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DER BADISCHE STAATS ANZEIGER

Qtag-Ausgabe 15 Rpt Karlsruhe . Sonntag .

P »

ÄAÜPTAÜSGABt
Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhanptftadt
Karlsruhe ' für de» Stadtbezirk und den Kreis « arlSrnhe
sowie für den « reis Psorzheim . „Kratchgau und Brüh «
rain ' für de» Kreis Bruchsal. „Merkur- Siundschan ' für
die Kreife Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „A »S der
Ortenau ' für die Kreise Offenburg . Kehl und Lahr.
An zeigen preise : Siehe Preisliste Rr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgefpallene Millimeterzeile (Klein,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt«
anflage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Pfg . In den Bezirksausgaben „ Kraichgau und
Brnhrain ' . ..Merkur-Rundschau' und „AuS derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienattzeigen gel-
len erinüsligte Grundpreise lau« Preisliste . Anzeigen im
Texlleil : die hgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauflage und AnS«

«abe „tzlanhauvtstadt Karlsruhe ' nach Staffel O ; für die
brigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschlutz .

zette » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein. Textteil und Streifen »
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil »
liineler und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Platz- , Satz, und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Gewaltige vermchtungsflege gegen die Sowjets
Rach -rr Katastrophe in -er Akraine verloren -te Bolschewisten 38 ooo Gesungene an- ungeheures Material im Raum um Rvslawl •

^ 9. Aug. Oestlich des grobe« Schlachtselbes vo« Smolensk habe» die
Ersoia bereits ««mittelbar »ach Begi«» des «c«e« Operationsabschuittes ei»e«

h» A«rdev kö ««e» . Hundert Kilometer südöstlich vo» diesem historische« Kamps-
'QHe» »Zs. « 2 taml 38 0Ö0 Gesa «ge«e eingebracht ««d gleichzeitig gewaltige Mengen
ffklter i

* ®. **r teflSaet8t erbeutet. Auch hier handelt es sich «m die Kapitulation grober
ijf *<*tnit i» 7°' ichewistischer Verbände. General Timoschenko , der hier kommandiert,
»

'» lleu x»« >km Hügelland östlich des Dnjepr , aus dem die grobe« Ströme des Ostens

Kt} ter »
^ Schicksal seiner Kollege« vom Nord - und Südabschnitt.

IfVoS*« «">« « die « amps-
Sit, !^ weil -? !? ' « der zweite » Kampsphase
$ jtyio « „

* ««ch Oste» sortgeschritten , Die

die 3- . .7 " oa« oas -»erqang-
!? kteiuM * pe? Budjennys im grobe»

N„? )d ^«cheu ist . Wen « der Feind
? " / «sten in Höhe vo» 200 000

S r Üe n “" , als 103 000 Gesäusene ,
»Ufer « derbefehlshaber von zwei Ar-

?'*i« ^ rp,^ r Hand laste« mutzte, so geht
*«* eine Katastrophe die

Kiew -des groben Dujepr -Bogens
u«d Cherson erlitten habe«.

SV?9, 'm v ft der Kommentator, Major"adoner Rundfunk zngebe «, dab
s- _ , ? ' er mit den eingeschloffenen

he, . ^ ,a «den ausgeränmt haben und
"S ^ 8riii,-7.- !? ewistischen Gesangene« sich

hat " . Er 7ieht dentlich , datzx ^ ' iibert
^Eroberer sich bereits neue

S Ä • Diese Ziele bestehen nicht
vo» Prestigeersolgeu. so« ,

j^ ikwakf, -
e » i ch t » « g der bolschewisti-

«Este S «»t Wehrkraft, und diesem
«A , «oBp

* , dentsche Heeresgruppe be-
! »k. », d - n ^ aekomme« .
f?4ki - Skraf>? ? 9esmelüungen befindet sich
\ 6efnJlom verkehrspolitisch »"
Sf dichi

°?jd
" em Jntereffe ist :

Am $ der Pripet -Sü
ist ? L wurL " ^ °^ npunkt Koro st

uichl me eene tli : ®ie oc-
l'Hm öct Pripet -Sümpfe der
S wu?f.? " Ä ° tenpunkt Korosten

- ib
' Meh^ d- .

^
Damit wird zum ersten -

ftAoft ' 1« öftere) Jo
61 !? 4 ein Crt erwähnt.

«,!? vsbn ' ete - des unwegsamen Ro -
»?^ elch? dluug// - liegt, in dem größere

war n̂ ^ ' ° Natur des Landes
Korosten aber war der

CAt L °s-s uno - fi Stützpunkt am südlichen
CT » die teuren Sumpflandes . Hier

der ilrf°^ e Strecke Petersburg —
Linie War-

C ®te19en inneifiÜ?? !" wichtige Verkehrs
des wolhynisch-polni-

I°Ades^^4lichx - d ' Korosten aus konnte
8N ' tisjl °>» Pnvei " des Wald- und Sumpf-

Seit/w ,
lv«trolliert werden. Von

tz?," dier
R? S aer^ -^de also größter Wert auf

■m c «na r . . “dE itpfoa

SaH?? l>er
°us schie

° °
. dieses Punktes gelegt .

^ des deutk ^ gewisse Hoffnung auf
ttt f*e.r ja sowohl " Vormarsches zu be -

-i>̂ Vs!? °" hundert «
"" — .

5tt . A arnf, -
l;

im Norden wie im

«drd
'
l ^ ««

"
dort dereits

'
gestern gemel -

voudvrt m England , nun -

dieser durch große
Platz in deutsche

auf dem nördlichen

4"ha
° - svm R- D?ee ?b,Vb ^ derg die Küste
ESestn^das vou ^ lens erreicht werben

von d^. 25.nz besonderer Bedeu -
dkr

d"Isch.^ . ? um smLS;tttt? . die von Rellin
dtkb/vu zw ' ,tische z^ere führt, befinden sich
ib V ^rbande in pinprn Kessel ,

nun -in ? in einem ;
»bs^ u erst^wtten Woroschilows'

r? Tage? ', Ueberall sind so
der ? " d v starke feinz?^ dritten Opera
ö °kŝ °iteu Achtet Verbände u
^ r ^ °»ün? -d°se Ä «- Noch stärker
^ " tlawd °r fandet sich dabei m
NnVÄ * « elfe Masten au
i»l^ bej de » l ? nJ1 e « e ro i n n. »/et
Htbn ^ irkt ? r.̂ ^Mpf ult ^?^ chen>istisHen Ar-

aus .
Ä damitdw Stalin -Linie er-

rqtzuLDie A
°
Wnach allen S ^ ten hin

- wpf deut̂ ^ "Ä ' daß der Ver-
Ät weell^ E«en Truppen im Be-
" wo^ vdlj^ de. hgj -Überlegenheit siegreich

"^de^ ^h £r eem^ . W damit noch schneller

- „«
h »

D

en
^ .

m ^ üh^ chEbericht

erwar -

bekaunt-

, f \Z \ Schlach?? . arvßen Ersolg er-
,/ »zer >>? ä» ê

° «o» Uman wurden die
*% » 1 25 sowjetische» Ar-
dabe^ -v veru^ "/ien- , Gebirgs - und

^ l^ Er . ,jt die t^ tet. Ueber 103 000 Ge -
Ä « in " besehlshaber der 8. n«d' 858 GesWre Hand. 817 Panzer -'^ «fte, 242 Pak- und Flak¬

geschütze, 5280 Lastkrastwage », 12 Eisenbahn¬
züge und zahlloses sonstiges Kriegsmaterial
wurden erbeutet. Die blutigen Verluste des
Feindes betrage» mehr als 200 000 Man «.

Dicht südlich der Pripet -Sümpse «ahme«
deutsche Truppen »ach mehrtägige» Kämpfen
tu unwegsamem Wald- und Sumpsgeläude de«
wichtigen Eisenbahnknotenpunkt K o r o st e n.

Auch die im Raum von Roslawl —
100 Km . füdostwärts Smolensk — einge -

ilosseneu sowjetische » Verbände
wnrdeu, wie ebenfalls durch Sondermeldnng
bekanntgegebeu , vernichtet . Ueber 38080
Gefangene wurden eingebracht . 258 Pauzer -
kampswagen , 359 Geschütze und weiteres Kriegs¬
material erbeutet.

Ueber Großbritannien führte die Luftwaffe
am Tage weiträumige Aufklärungs¬
flüge durch . Zwei britische Jagdflugzeuge
wurden hierbei abgeschoffen. In der vergange¬
ne» Nacht bombardierten Kampfflugzeugemeh¬
rere Flngplätze in England . Sie erzielte« Vom-

bentresser inmitten abgestellter Flugzeuge und
in Hallen. An der englische« Ost- und Südost¬
küste wnrden Hafeuanlage» wirksam bombar¬
diert.

Dentsche Kampfflugzeuge grisse« auch in der
letzte« Nacht militärische Anlagen am Suez -
k a n a l an.

Bei dem Luftangriff ans de» britische« Flot¬
tenstützpunkt Alexandria in der Nacht zum
8. August trafen Bomben schwere» und schwer¬
sten Kalibers ei« Schwimmdock sowie ei« klei¬
neres britisches Kriegsschiff .

Der Feind « ars in der letzten Nacht im nord-
nnd «ordwestdeutschen Küstengebiet Spreng -
und Brandbombe« , «. a . aus Wohnviertel der
Städte Hamburg und Kiel . Die Zivilbe¬
völkerung hatte geringe Verluste. Einige feind¬
liche Flugzeuge, die den Versuch machten, Ber¬
lin anzugreifen, wurden durch Flakscner abgc -
wieseu . Nachtjäger schaffe« drei. Marineartil¬
lerie einen britischen Bomber ab .

13 Briten an der Kanalküste
abgeschoffen

* Berlin , 9. Aug. F« Luftkämpfen an der
Kaualküste schaffe» am Samstag »ach bisheri¬
ge» Meldungen dentsche Jäger dreizehn
britische Jagdflugzeuge des Musters
Spitsire ab. Ei« eigenes Flugzeug wird ver¬
mißt.

Es gibt kein Entweichen!
Von Hanns -Heinz Schultze

Die Illusionen , die England auf Grund des
langen Schweigens des deutschen Oberkom¬
mandos der Wehrmacht genährt hatte, sind in
der vergangenen Woche jäh zertrümmert wor¬
den . Ausländische Beobachter berichteten , im
englischen Volke habe sich eine weitgehende
Sorglosigkeit breitgemacht , da man das deut¬
sche Schweigen mit Mißerfolgen an der Ost¬
front deutete. Das Jnformationsministerium
hatte zudem alles getan, um die Erwartung
einer Wendung der Kriegslage noch zu stei¬
gern. Getreulich wurden die Sowjetmeldunge«
über phantastische deutsche Verluste, welche die
Kraft zu weiteren Ofsensivhandlungen gebro¬
chen hätten , von Reuter übernommen. Jubelnd
nahm man Losowskis Stichwort auf, Hitlers
Armeen begännen zu zerbröckeln . Man war
„mit gutem Grund guter Stimmung " . War¬
nende Stimmen wurden gefliffentlich überhört ,
denn es war angenehmer, sie nicht zur Kennt¬
nis zu nehmen. Die harte Sprache der deut¬
schen Waffen, die in dem Abschluß riesiger
Bernichtnngsschlachten gipfelte, hat die eng¬
lischen Illusionen urplötzlich in den Abgrund
gestürzt .

Stärkere Sowjetkraste eingeschlossen und aufgerleben
Gewaltige Leistungen deutsch -rumänischer Verbände — pausenlose Kämpfe und Märsche

* Berlin , 9. Aug . Deutsch - rumänische Ver¬
bände habe« in zügigem Vorgehen im Süd¬
abschnitt der Ostfront trotz ungünstiger Witte-
rnngs - und Wcgeverhältniffe gewaltige
Leistungen vollbracht . In pansenloscu
Kämpfen und Btärsche« habe« sie st ä r k e r e
sowjetische Kräfte e in ge sch l o s se «
und ausgeriebe «. Ein in diesem Abschnitt
eingesetztes deutsches Infanterie -Regiment hat
in viertägigem, unr dnrch kurz« Pansen unter¬
brochenem Marsch eine Strecke vo« 260 Kilo¬
meter zur Vollendung eines Ringes «m eine
Sowjetdivisio« znrückgelegt .

Der Marsch führte in Gewitterregen und
glühender Hitze durch dichte Wälder und über
unwegsames Gelände. In zahlreichen Einzel-
kämpsen wurden dabei Ängrifssversuche sowje¬
tischer Einheiten zurückaeschlagen , die die Ein-
keffelung zu verhindern und auszubrechen ver¬
suchten. Das deutsche Regiment machte in die¬
sen Kämpfen über 1208 Gefangene und vernich¬
tete 34 sowjetische Panzerkampfwagen. In
einem Gewaltmarsch von 70 Kilometer voll¬
endete am 7. August das Regiment die Ein¬
schließung der Sowjetdivision, die in den nach¬
folgenden Kämpfen bis auf wenige versprengte
Reste vollkommen zerschlagen wurde.

Pionierspähtrupp vernichtet Sowjet¬
kompanien

Bei den Kämpfen nordwestlich des P e i -
pus - Sees stieß in einer kleinen Stadt ein
deutscher Pionierspähtrupp in einer Straße
plötzlich auf eine geschloffen anmarschierende
Infanteriekompanie der Sowjets . Mit Ma¬
schinenpistolen und Handgranaten griffen die
Pioniere sofort die überraschten Bolschewisten
an. Die Kompanie wurde, soweit sich die Sol¬
daten nicht ergaben, völlig vernichtet .
Ein deutscher Pionier -Unteroffizier machte da¬
bei allein 49 Gefangene .

2,7 Mill . Kg. Kriegsgerät durch Flugzeuge
befördert

In keinem der in diesem Kriege geführten
Feldzüge sind an die Organisation des deut¬
schen Nachschubs so große Forderungen gestellt
worden wie in dem Feldzuge im O st e n .
Nirgendwo sind aber auch so große , in die
Breite gehende Leistungen vollbracht worden.

Der deutschen Luftwaffe sind hierbei ganz
außerordentliche Aufgaben gestellt worden. Sie
hat mit ihren Transportslugzeugen
nicht nur Kriegsgerät , Lebensmittel und
Truppen an die vorderste Front befördert,
sondern bei ihren Rückflügen in gleicher Weise
Verwundete, insbesondere Schwerverwundete,
in die Lazarette gebracht.

Ein Bild von der Beanspruchung aber auch
von der Leistungsfähigkeit der berühmten
I u - 5 2 - Transportflugzeuge gibt eine Zu¬
sammenstellung der Leistungen der Transvort -
ftassel eines größeren Verbandes der Luftwaffe
im mittleren Kampfabschnitt der Ostfront.
Diese Staffel von 15 Flugzeugen Ju 52 führte
in der Zeit vom 22. Juni bis 8. August 2 3 8 6

Flüge durch und legte damit 444 800 Km .
zurück . Sie beförderte 2 708 888 Kg . Kriegs¬
gerät an Frontflugplätze, die teilweise noch
unter Artillerieseuer lagen und noch durch die
feindliche Luftwaffe angegriffen wurden.
Außerdem wurden 2381 Verwundete
nach rückwärts übergeführt. Von den ur¬
sprünglich eingesetzten 15 Flugzeugen sind
noch heute zwölf einsatzfähig .

Sowjet -Zerstörer versenkt
Deutsche Kampfflugzeuge griffen am 8. Au¬

gust einen sowjetischen Zerstörer im
finnischen Meerbusen an. Trotz starker Flak¬
abwehr erhielt das sowjetische Kriegsschiff meh¬
rere Bombenvolltreffer, die es in kurzer Zeit
zum Sinken brachten . Im Seegebiet nörd¬
lich von Riga wurde ein sowjetisches Vor¬
postenboot gleichfalls durch Bombentresser

versenkt und ein weiteres Vorpostenboot so
stark beschädigt, datz auch mit der Versenkung
dieses zweiten sowjetischen Vorpostenbootes zu
rechnen ist.

700 Schiffbrüchige auf den Azoren
S.W. Lissabon . 9. Aug . Die Zahl der

Schiffbrüchige » , die aus den Azoren Zuflucht
suchen , nimmt ständig zu . Gestern trafen in
Sao Miguel wiederum 4 0 Ueber -
lebende eines versenkten kanadischen Damp-
sers ei«.

Die Zahl der sich jetzt ans de» Azoren hesind-
lichen und aus Abtransport wartende« Be¬
satzungen versenkter britischer oder im Fron -
Britendienst fahrender Schisse beträgt annä¬
hernd 7 0 0 Manu uud gibt eine« Eindruck von
dem Ausmaß der deutsche» Erfolge in der
Atlantikschlacht .

Japan kann nicht unbeteiligt bleiben"
Autzeuminister Toyoda über Fragen der japanischen Auhenpolitik

* T o k i o . 9. Aua. I » Form schriftlicher Fra¬
gen und Antworte« Lnberte sich Außenminister
Admiral Tonoda erstmalig seit seinem
Amtsantritt in einem Interview mit dem Ver¬
treter des DNB . und der Stesani über Frage »
der iapanischen Aubenpolitik .

Auf die ihm von den beiden Vertretern ge¬
stellte Frage , ob nach seiner Meinung • die
Kriege in China. Europa und Afrika — ab¬
gesehen von der Verschiedenheit der politischen
und militärischen Verhältnisse — miteinander
verbunden zu sein schienen, antwortete der Mi¬
nister:

Die kriegerischen Vorgänge , die sich jetzt in
Europa , Afrika und Asien abspielen , stehen tat¬
sächlich in engem Zusammenhang miteinander,
und zwar insofern, als ihre Entwicklung stark
beeinträchtigt wird durch die gemeinsame Hal¬
tung von Mächten , die entschlossen zu sein schei¬
nen. den Weg der Dreierpaktstaaten zu sperren,
der dahin führen soll , die internationalen Ver-
hältniffe nach billigen und gerechten Grund¬
sätzen neu zu gestalten . Gegenüber diesen de¬
struktiven Manövern iener Mächte wirken Ja¬
pan. Deutschland und Italien zusammen , ob¬
wohl ihre Aktivität ans ihre ieweiltaen Ge¬
biete beschränkt ist.

Was Japan anlangt , so ist es entschloffen,
mit allen Mitteln seine Ziele im Chinakonflikt
zu erreichen und eine Sphäre gemeinsamen
Wohlergehens in Ostasie» auf gesunder Grund¬
lage zu schaffen . Die Eniwickluna in Ostasien
ist jedoch stark beeinflußt durch die allaemetne
Weltlage und besonders durch die vom Europa-
kriea herrührenden Verhältnisse. Lasten Sie
mich jedoch meine feste Ueberzeuaung ausspre-
chen . daß die drei Länder, verbündet durch eine
feierliche Allianz wie bisher zusammenavbeiten
werden, um alle Schwierigkeiten zu überwin¬
den . die in ihrem gemeinsamen Wege liegen
und daß sie ihr endgültiges Ziel internatio¬
naler Gerechtigkeit und Friedens erreichen .

Die beiden Korrespondenten wiesen dann aus
das Abkommen zwischen Japan und Frankreich
über die gemeinsame Verteidigung Französisch -
Jnbochinas hin, das bereits zu feindlichen
Schritten Englands , Amerikas und anderer
Mächte geführt habe , und stellten in diesem
Zusammenhang die Frag « , welches die Ansicht
des Ministers über die wirtschaftliche Einkrei¬
sung Japans durch die sogenannte ABCD .»
Union sei . Toyoda antwortete :

Es ist das unverrückbare Ziel Japans , in
Ostasten ideale Verhältniffe zn schaffen, so daß
alle Völker dieses Gebiets sich eines Maxi¬
mums an Wohlergehen und Glück erfreuen.
Das gemeinsame Abkommen zur Verteidigung
Französisch -Jnbochinas ist eine der konkreten
Demonstrationen dieses Prinzips , das die fran¬
zösische Negierung teilt , trotz der feindlichen
Haltung derjenigen Mächte , die den Anfbau
und die Neuordnung Ostasiens verhindern
wollen. Keine wie auch geartete Einkreisung
kann Japan davon abbringen, seinen sestgeleg-
ten Kurs zu verfolgen. Auf jeden Fall kann
jedoch Japan nicht unberührt bleiben ge¬
genüber irgendwelcher Entwicklung zur Ein¬
kreisung , die die Skcherheit Japans selbst und
Ostasiens bedroht.

Japan kan « natürlichuicht unbe¬
teiligt bleiben , so führte der Minister
ans , gegenüber allen politischen und militäri¬
sche« Entwicklungen in seiner Nachbarschaft .
Daher beobachtet es die Entwicklung der Lage
mit größtem Interesse .

Es ist einfach absurd» so betonte Toyoda, daß
einige Länder sortsahren mit dauernden fal¬
sche» Unterstellungen gegenüber Japan . Ich
kann diese Mächte , die verzweifelt an der alten
und ungerechte « Weltordnnng festhalteu , nur
aussorder« , angesichts ihrer eigenen Einstellung
«nd ihres Vorgehens in internationalen An¬
gelegenheiten währen- der Vergangenheit de«
Balken im eigene « Auge z« erkenne«.

Mit der Hoffnung auf die deutschen Miß¬
erfolge an der Ostfront aber hat England zu¬
gleich die Illusion von der „Non-Stop -Offen-
sive " der englischen Luftwaffe zu Grabe tra¬
gen müffen . Man hat das Scheitern dieses
Versuches , den Sowjets Entlastung zu bringen,
sehr vorsichtig umschrieben , aber immerhin die
für das englische Volk doch sehr überraschend
kommende Feststellung getroffen, daß die
deutsche Jagbabwehr an der Kanalküste sehr
stark sei . Es ist bezeichnend dafür , wie wenig
man in eingeweihten britischen Kreisen an den
Erfolg der Entlastungsoffensive glaubt , die
England so schwere Opfer gekostet hat, datz der
Clown des Unterhauses , der jüdische ehemalige
Kriegsminister Höre Belisha unter dem
Lachen der Abgeordneten auf die pompösen Be¬
hauptungen A t t l e e s von dem Zweifronten¬
krieg , der Deutschland nunmehr aufgezwungen
sei, die Frage stellen konnte : „Welche zwe .
Fronten ?"

Verdun der Propaganda
Der neue Jnformationsminister Brendon

Bracken ist um seine Ausgabe , sein Lügen¬
system der neuen Lage anznpaffen, wahrlich
nicht zu beneiden. Noch immer nicht haben die
Sowjets den Verlust von Smolensk zugegeben ,
und damit natürlich auch Reuter nicht, obwohl
unsere Truppen bereits am 16. Juli einmar¬
schiert sind. Die bornierten Briten sind ein¬
fach gezwungen, den tollen Schwindel der Bol¬
schewiken mitzumachen , denn sie selbst waren
ja die Lehrmeister. Obwohl die deutschen Son -
dermeldungen längst Sensation der gesamten
Weltpreffe sind , spricht Eden noch vom
„sieghaften Widerstand" der Sowjets , verkün¬
det der britische Rundfunk , Smolensk sei im¬
mer noch nicht in deutscher Hand, es sei das
russische Verdun , an dem sich die deutschen Ar¬
meen verbluteten , die Sowjets starteten nun
eine gewaltige Gegenoffensive . Bon hier ist es
nur ein Schritt bis zu der Meldung des Sen¬
ders Wladiwostok — er liegt ja auch weit
weg — , die Bolschewisten seien bereits in
Warschau und Danzig eingerückt . Und Atlec
feierte im Unterhaus die „triumphalen " Er -
folge Stalins .

Der Name Smolensk wird in der Geschichte
stets in Verbindung mit einem der gewaltig¬
sten deutschen Siege genannt werden, diese
Stabt wurde nicht zu dem . was unsere Feinde
erhofften, wohl aber zu dem Verdun der
britischen Propaganda , zu ihrer wohl
schwersten Niederlage während des ganzen
Krieges , das wird in den Auswirkungen der
großen Schlachtenreihe nach dem Dnrchbruch
durch die Stalin -Linie immer deutlicher . Und
wenn die Engländer nun ihre Propaganda -
Niederlage zu verschleiern suchen und von der
gescheiterten deutschen Blitzoffensive sprechen,
so muß man fragen , was verstehen sie unter
Blitzkrieg ? Ist das Tempo des deutschen Vor¬
marsches , die Ueberwinbnna des mit europäi¬
schen Begriffen überhaupt nicht meßbaren un¬
geheuren Raumes , die totale Vernichtung solch
riesiger Armeen überhaupt mit irgendeinem
Feldznge der Geschichte vergleichbar?

Fort von der Insel
Als die Antwort Attlees auf die Frage Höre

Belishas nach den beiden Fronten : „Natürlich
im Osten und im Westen" im Gelächter der
Abgeordneten unteraeganaen war . sah sich
Eden gezwungen , zur Beruhigung des eng¬
lischen Volkes, großartige Ausblicke in die Zu¬
kunft zu geben : denn das englische Volk for¬
dert immer wieder — unter den ihm vor-
getäuschten Vovaussetzunaen über die deutsche
Stärke und die Lage Englands — den gün¬
stigen Augenblick auszunützen. in dem die deut¬
sche Hauptmacht im Osten aeseffelt sei und den
Kriege zu aktivieren. Da nun die Luftoffen¬
sive gegen die Kanalküste dank der über¬
raschend starken deutschen Abwehr gescheitett
ist, obwohl England doch schon lange die Luft¬
herrschaft errungen haben - will , mußte Eden
in entfernter liegende Gebiete abschweifen, wo
das deutsche Schwert nicht so nah ist . Er lüf¬
tete dabei auch ein wenig den Schleier von
den schlimmen Ahnungen des Kricaskabinetts .
Seine Drohung gitzien den Iran , verbunden
mit der Ankündiauna militärischer Aktionen,
liegt ganz auf der Linie der britischen Politik -
die Blickpunkte von der britischen Insel selbst
wegzuverlegen und kleine Völker zu vergewal¬
tigen . die. wie der Iran , immer wieder beto¬
nen, daß sie in Ruhe leben und absolut neu¬
tral sein wollen . Auch der berüchtigte „Times "-
Artikel , nach dem der gesamte europäische Osten
den Sowjets ausgeliefert werden soll , liegt auf
der gleichen Ebene . Da dieses Dokument des
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Zynismus auch die Dardanellen den Sowjets
»um Geschenk macht, war die Reaktion, beson¬ders in der Türkei , entsprechend . Ob dieseIndiskretion beabfichtiat war oder nicht, jeden¬falls sind die ungezählten Millionen , die manin - er Türkei für Provaaandazwecke ausaab .über Nacht in Rauch aufgeaangen.

Keiner kann helfen
Aber vielleicht ist rs Churchill jetzt wichtiger ,dem eigenen Volke , den Sowjets und der WeltAktivität vorzntäuschen . Nach den Minister¬reden. Zeitungsartikeln und „vertraulichen"

Informationen , die von London ausaingen ,ist es nur natürlich , dah sich eine sensations-gieriae Prelle in den tollsten Vermutungenüber englische Jnvasionsvläne ergeht, ob diesenun im Süöosten, im Westen oder Nordenstattfinden sollen. Man kann damit vielleichtdie Bolschewistenhäuptlinae in Moskau nocheinige Zeit trösten, die »war schon erklärten,daß die Niederlage Deutschlands nunmehr end¬gültig llcheraestellt sei , die aber trotz aller Be¬wunderung für die Taten der „mit Un¬geduld die Zeit erwarten , wann ähnlicheSchläge auch mit anderen britischen Waffenausgeführt werden könnten " — vielleicht auchdas eigene Volk und die Schweizer Prelle , aberauf uns macht das gar keinen Eindruck . Wirerinnern an die Einladung des Führers dochmit einem Expeditionskorps auf das Je st -land zu kommen .
Tatsächlich war die Eden -Rede als Höhe¬punkt der Maul -Offensive nichts anderes , alsMut und Stärke vorzutänschen und andrer¬seits die große Unsicherheit und Angst vor derZukunft zu verschleiern . Es ist aller Weltoffenbar, daß England nicht in der Lage ist,durch kraftvolle Offensiven sein gewisses Schick¬sal zu wenden. Es kann nicht einmal den ver¬zweifelt um Hilfe schreienden Sowjets die ge¬ringste Unterstützung geben , schon der Ver¬

such — siehe Kirkenes ! — ist all zu kostspielig.Ebenso wenig aber können die USA . denSowjets helfen, denn abgesehen davon, baßihre Hilfe nicht einmal für England ausreicht,verfügen sie nicht über genügend Schisse undjode Kanone, die von den amerikanischen Rü¬stungswerken nach der Front gelangen soll ,muß Wer eine Strecke transportiert werden,die drei Vierteln des Erdumfanges entspricht .Das sind feine BundesgenoffenI Jeder ver¬läßt sich ans den anderen, der eine soll denanderen herauspauken , und keiner kann es.Zunächst aber sind die Bolschewiken die Dum¬men. Englands angekündigtes Nahostaben-teuer bedeutet nichts anderes , als daß Eng¬land der Kraft seines Freundes nicht mehrtraut . London rechnet mit dem Ende seines
letzten Festlandsdegens und will sich über denIran eine direkte Verbindung mit dem Sow-
jetterritorium schaffen, um gegebenenfalls die
Oelquellen des Kaukasus zu sichern und seine
sehr gemischte Nahostarmee mit den Restbe¬
ständen der Sowjetdivisionen aufznfüllen.Nach dem bewährten Rezept kämpft Englandbis zum letzten Sowjetsoldaten.

Daß Churchill einen Ausweg in neuenALenteuern sucht , um baS Ende so lange wie
möglich hinauszuzögern , dafür geben die aus
allen möglichen Kanälen gespeisten Gerüchteüber ein Zusammentreffen mit R o o s e v e l teinen sprechenden Beweis . Gleichgültig, ob
diese Begegnung siattftndet oder nicht, waS
Roosevelt und Churchill , beide zusammen »der
jeder für sich, auch auShecken mögen , ob sie
Drohungen gegen Japan oder Frankreich, ar¬
gen Thailand oder den Iran auSstoßen , ob sie
versuchen , wiederum einen Teil der Welt inBrand zu stecken , daS eine willen wir ganzgenau : das britische Mutterland liegt vor der
Küste Europas , eS kann nicht entweichen ,aus der Insel fällt die Entscheidung !

Vorausschauende Führung - beispielloser Einsatz
Acht Offiziere vom Führer mit Lem Ritterkreuz ausgezeichnet

» NB. Berlin » 9. Aug. Der Führer «ndOberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res , Geueralfeldmarschall »o« Branchitsch » bas
Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes au :

Geucralleutuaut Seiner , Kommaudeureiner Jusauterie -Divistou,
Generalmajor Allmendinger , Komman¬deur einer Infanterie -Division,Oberst Lasch , Kommandeur eines Infante¬rie -Regiments ,
Oberst Buck , Kommandeur eines Infante¬rie -Regiments ,
Oberstleutnant Schrank , Bataillonskomman -denr in einem Gebirgsjäger -Regiment,Oberstleutnant Bayer , Kommandeur eines

Kradschützen-Bataillons ,
Major Schury , Bataillouskommandeur in

einem Gebirgsjäger -Regiment,
Hanptmanu Kir ». Kompaniechef in einem

Panzer -Regiment.
Generalleutnant Keiner hat als

Kommandeur einer Infanterie -Division in den
ersten Kampftagen des Ostfeldzuges seine Di¬
vision mit hervorragender persönlicher Tapfer¬keit und unter rücksichtslosemEtnsatz seiner Per¬
son geführt. Durch geschickte Führung seiner Di¬
vision auf Grund selbständigen Entschluffes hatGeneralleutnant Keiner unter persönlichem
Einsatz den ausschlaggebenden Erfolg für den
Durchbruch des Armeekorps durch die sowjeti¬
schen Grenzbefestigungen erzwungen. Am 28. 6.
setzte er sich an di« Spitze seiner Aufklärungs¬
abteilung , stieß mit ihr nach Kavel hinein und
besetzte die Stabt . Am 8. 7. übernahm er wie¬
der die Führung der auf den Brückenkopf Luck
auf Kolki eingesetzten Vorausabteilung seiner
Division und stieß mit ihr bis Kolki durch.Bereits im Westfeldzug hatte Generalleutnant
Keiner mit dem Durchbruch durch die Pariser
Schutzstellung eine hervorragende Waffentat
vollbracht .

Als am 22. 8. 41 beim Angriff auf Lazeijai
sich der Widerstand des Gegners verstärkt, fuhr
Generalmajor Allmendinger unter
vollem Einsatz seiner Person im heftigen MG'.-,Infanterie - und Granatwerferfeuer auf die be¬
herrschende Höhe vor , wo er den Jnfanterie -
angriff in Fluß brachte . Dadurch gelang cS nacherbitterten Nahkämpfen, Lazeijai zu nehmen.
Darauf setzte Generalmajor Allmendinger aus
sicherem Entschluß die Vorausabteilung auf den

Njemen an und brachte sie in erbittertem
Straßen - und Bunkerkamps durch Seirijai hin¬durch. Unvermindert tobten die Kämpfe umSeirijai und die zahlreichen Bunker bis zumAbend weiter, während die Vorausabteilung
jedoch , dicht gefolgt von General Allmendinger,den Njemen erreichte . Hier setzte sie über undbildete mit den vordersten Teilen eines Infan¬terie-Regimentes den ihr befohlenen starken
Brückenkopf . Diese außerordentlichen Erfolgeder Division bildeten die entscheidenden Grund¬lagen für die Wetterführung der Operationender ganzen Armee.

O b e r st L a s ch hat durch überlegte und vor¬
ausschauende Führung der ihm unterstellten
Vorausabteilung einen für die weiteren Ope¬rationen der Armee wichtigen und entscheiden¬den Erfolg durch das schnelle Erreichen von
Riga errungen . Durch sein rücksichtsloses Zu¬
packen war die Vorbedingung geschaffen, daßdie Oftteile von Riga am 1 . Juli von weiteren
Truppen besetzt werden konnten. Ausschlag¬
gebend war bei den Kämpfen die Person des
Oberst Lasch, der es immer wieder verstand,durch sein Beispiel und seinen Einsatz die starkermüdeten Truppen mit sich zu reißen . Stets
vorn im Brennpunkt der Gefechte griff er per¬
sönlich mit dem Karabiner in der Hand bei den
Straßenkämpfen ein . Oberst Lasch hat im pol¬
nischen Feldzug schon die Spange zum E . K. I .und II . erworben. Auch hat er sich in Frnkreichan der Spitze seines Regiments bei den Durch -
bruchskämpsen südlich von Valenciennes aus¬
gezeichnet.

Ober st Buck erhielt am 22. Juni 1941
nachmittags den Auftrag , mit seinem verstärk¬ten Regiment bei völlig ungeklärten Feindver -
hältniffen den Pruth bei Souloni zu über¬
schreiten und dort für die weiteren Operatio¬nen der Armee einen Brückenkopf zu bilden.
Trotz starken Feindwiüerstandes war das Re¬
giment mit Oberst Buck tief in den Gegner
gestoßen und hatte am Morgen des 23. Juni
nach hartnäckigen Kämpfen die befohlene Brük-
kenstellnng genommen. Seit diesem Tage hieltOberst Buck in täglichen schweren Kämpfen ,durch die auch die einzige Brücke zerstörtwurde, gegen zahlenmäßig weit überlegenenFeind den Brückenkopf . Seine Umsicht und
seine persönliche Tapferkeit, mit der er zwei¬mal die eingebrochenen Sowjets an der Spitzedes Regimentsstabes aus dem Brückenkopf

Wechsel im bolschewistischen Oberbefehl?
Bernichtungsschliige ohne Pause — Gesetz des Handelns bei Deutschland

W.L . Rom, 9. Aug. „Vernichtungsschläge
ohne Pause gegen die bolschewistische und vlu-
tokratische Front " — in diesem Satz faßt man
am Samstag in Rom die neuesten Erfolge der
deutschen Waffen nach der gigantischen Ver-
nichtunasschlacht von Smolensk zusammen. Die
italienischen Berichte «eben ein grandioses
Bild des siegreichen VoraebenS der deutschen
Armeen. Im Brennvuillkt des italienischen
Interesses siebt die Vernichtung der 25 bol¬
schewistischen Divisionen im ukrainischen
Kampfabschnitt durch die Heeresgruppe des
Feldmarschalls von Rundstedt und die Luft¬
flotte des Generalobersten Loehr .Als von stärkster strategischer Bedeutung
wird in Rom der Durchstoß der baltischen
Front zum Finnischen Meerbusen mit den
entsprechenden Folgen für die Reste der bol¬
schewistischen Armee in Estland beurteilt . In

Sühne Aussalle aus Stützpunkten ln vstafrlka
An der Tobrul -Front feindlicher Angriff glatt abgefchlagen

* Rom , 9. Aus. Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

In Nord - Afrika wurde an derTvbruk -
Front in der Nacht zum 8. August ein feind-
licher Angriff unter Verlusten glatt abge¬schlagen , der daraus abzielte, einige unsereStützpunkte zu überrumpeln . Die Luftwaffehat neuerdings Hafenanlagen und Befesti¬gungsstellungen von T o b r u k bombardiert.An der Soll um - Front hat ein deutscherStoßtrupp beim Zusammenstoß mit motorl-sierten Einheiten feindliche Panzerspähwagenzerstört, dem Gegner Verluste beigebracht und
Gefangene gemacht. Unsere Jagdverbändehaben im Tiefflug sWöstlich von SollumTruppen und britische Kraftfahrzeuge anae-griffen. Andere Luftverbände haben Verteidi¬
gungsanlagen und Fahrstraßen in der Umge¬bung von Sidi el Barani bombardiert.Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf

Benghast und Tripolis unternommen : einiger
Schaden und einige Verwundete unter der
Zivilbevölkerung von Tripolis .

In Ost - Afrika haben einige unserer
Abteilungen kühne Ausfälle aus ver¬
schiedenen Stützpunkten Gondars
unternommen , feindliche Abteilungen zer¬sprengt. ihnen Verluste beigebracht und Waf¬
fen erbeutet. Der Feind hat seine Einflügeauf Gondar wiederholt und einigen Schaden
angerichtet.

Sowjet -Flugzeuge
vor Berlin zum Abdrehen gezwungen* Berlin , 9. Aug. In der Nacht zum9. August flogen einzelne sowjetische Flug¬

zeuge in deutsches Reichsgebiet ei«. Bei dem
Versuch, Berlin anzngreifen , nmrdeu sie
durch Flakabwehr gezwungen , «och vor Er¬
reiche« des Weichbildes der Reichshauptstabt
abzndrehe«.

Schwerste Strafen für Aundfunkverbrecher
Das Abhören feindlicher Sender wird streng geahndet* Berlin , 9. Aug . Alle» Warnungenzum Trotz lasse» sich immer «och einzelne

Volksgenossen dazu verleiten , ausländische
Falschmeldungen abznhöre « oder
weiterzuverbreite «. Sie laste» sich
dadurch als willfährige Werkzeuge der feind¬
liche» Agitation mißbrauche«, lähme» ihre ei¬
gene Widerstandskraft und fallen durch ihre
landesverräterische Unterstützung des Feindesder im Eutscheidnngskampf um ihre Lebens¬
rechte stehenden Volksgemeinschaft in de«
Rücke«. Diese Verräter und -Saboteure andem Schicksalskamps der deutsche» Ratio»
schließe « sich durch ihr gemeines und Hinter¬hältiges Treibe « von selbst a«s der Volksge¬
meinschaft ans «nd werde» von der ganze»
Härte des Gesetzes getroffen .

Mehrere solcher Rundfunkverbrecher wurdenin der letzten Zeit wiederum von den Sonber -
gerichten zu schweren und schwersten Zucht¬
hausstrafen verurteilt .Das Sondergericht in Posen verurteilte denin Krembkau wohnhaften Stanislaus Krol zuneun Jahren Zuchthaus und neun Jahren
Ehrverlust . Krol hörte regelmäßig ausländi¬
sche Sender ab , schrieb diese Nachrichten ab, um
sie später zu verbreiten.

Zu acht Jahren Zuchthaus «nd acht Jahren
Ehrverlust wurde die in Berlin geborene
Janina Gläsmann durch das Sondergericht in
Leskau verurteilt . Das Verhalten der Ange¬
klagten, die fast täglich den ausländischen Nach¬
richtendienst abhörte, war besonders verwerf¬
lich , weil sie die Hetzmeldungen an Polen , mit
denen sie verkehrte» weitergab«

Ueber den in Strasburg (Westvr.j wohn¬haften Josef Borowicki wurde vom Sonder¬
aericht Graudenz eine Zuchthausstrafe vonsieben Jahren und sieben Jahre Ehrverlust
perhänat . Borowicki hörte reaelmäßia zusam¬
men mit anderen vollksfremden Elementen,die ebenfalls von der ganzen Härte des Ge¬
setzes betroffen wurden , die Lüaenmeldunaen
feindlicher Sender ab.

Wegen AbbörenS und Weiterverbreituna
sowjetischer Agiiationsmeldunaen verurteiltedas Sondergericht in LeSlau den in KroSnie-
witz wohnhaften Felix Wisniewfki zu fünfJahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver¬
lust.

Wegen Ser aleicken Verbrechen wurden fer¬
ner verurteilt :

Der aus StraSbura (Äestpr .j stammende
Leo Beiger und der ebenfalls aus Strasburg
stammende Konstantin Frankiewitz durch das
Sonderaericht Graudenz zu vier Jahren Zucht¬haus und vier Jahren Ehrverlust bezw . drei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrver¬
lust .

Diese Verurteilunaen zeigen , daß die Son -
deraerichte die deutsche Volksgemeinschaft vorallen Verbrechen zu schützen willen, die heute
noch durch Abhören ausländischer Sender undVerbreiten falscher Hedmeldunaen dem Feindeihre Silfe leihen, obwohl sich die absolute Zu-
verlälliakeit der deutschen Nachrichtenaebunaimmer wieder aenau so einwandfrei erwiesenhat wie die Verlogenheit der feindlichen Letz-
meldunae».

der Ukraine hat der bolschewistische Rückzug,den italienischen Berichten zufolge , stellen¬
weise den Charakter einer hemmungslosen
Flucht angenommen. Das Wüten der bolsche¬
wistischen Kommiffare gegen die fliehendenTruppen , die Gefangennahme bolschewistischerArmeesüürer. die verzweifelten Versuche ,die einaeschlollenen Sowiettruvpen aus derLuft zu versorgen sowie die von der faschi¬
stischen Prelle gemeldete Nachricht eines neuenWechsels im bolschewistischenOber -
befehl durch die Kommandoübernahme des
Generals Schavoschnikow werden als bezeich¬
nende Symptome für die inneren Vorgängeder bolschewistischen Front und die Rückwir¬
kungen der deutschen Vernicktunasschläae an-
gesprochen.

Die außerordentlichen Verluste der briti -
schen Luftwaffe bei den erfolglosen Angriffen
gegen das Reich und seine vorgeschobenen
strategischen Positionen und die Sckläae aeaen
die englischen .Zufuhren in der Schlacht im
Atlantik ergeben nach römischem Urteil ins¬
gesamt eine Situation , in der das Reich dem
Gegner stärker denn je zuvor das Gesetz des
militärischen Handelns vorschreibt .

hinausgeworfen hatte, waren beispielgebend
nicht nur für das Regiment , sondern für die
ganze Armee.

Oberstleutnant Schrank hat aufKreta wiederholt mit seinem Bataillon durch
Führung , persönlichen Einsatz und außer¬
ordentliche Tapferkeit in vorderster Linie zumGesamterfolg wesentlich beigetragen. Die Be¬
freiung des Flugplatzes Maleme vom feind¬
lichen Artillerieseuer war dem BataillonSchrank zu verdanken. Auch beim Angriff aufdie feindliche Höhenstellung von Galatas zeich¬nete sich Oberstleutnant Schrank an der Spitzeseines Bataillons besonders aus . Ebenso warer an der Einnahme von Chania am 26. Mai
1941 hervorragend beteiligt. Ferner sind nochdie Kämpfe des Bataillons um den Paß nörd¬
lich von Askyfos hervorzuheben, wo es der
überlegenen Führung durch OberstleutnantSchrank gelang, die Einkeffelung des nachSüden ausweichenden Gegners zu vollenden ,wodurch die Operationen auf Kreta zu Endegeführt worden.

Oberstleutnant Bayer hat als Füh¬rer einer Vorausabteilung bei Beginn derOperationen am 22. 6. durch schneidiges Zu-
vacken bei oft überlegenem Gegner die Vor¬
aussetzungen für den unaufhaltsamen Vorstoßder Division nach Osten geschaffen. Die Vor¬
ausabteilung erreichte nach dem Durchbruchdurch die sowjetischen Feldbefestigungen den
Brückenkopf von Merkino und stieb in unauf¬haltsamem Vormarsch bis Zaslaw vor. Dieser
schnelle Erfolg ist in der Hauptsache der um¬sichtigen Führung des Oberstleutnants Bayer*» verdanken, der sein Bataillon immer wiederda umfassend einsetzte, wo starker Feindwider-stand den Vormarsch in der Front aufznhaltendrohte. Bereits am 28. 6. konnte die feindlicheBunkerlinie von Minsk an mehreren Stellen
durchbrochen werden, so daß damit die Voraus¬setzungen für die schnelle Einnahme von Minskgeschaffen waren.

Major SSury war schon im Polenfeld-zua 1939 für hervorragende Tapferkeit in denKämpfen vor Lemberg mit dem E^k. I aus¬gezeichnet worden und hatte sich auch in Frank¬reich in wiederholten Fällen bewährt. Im Der-lauf der Operationen auf Kreta sah nach denschweren und verlustreichen Kämpfen um Gala¬tas der am 27. Mai beginnende Angriff aufdie kretische Hauptstadt Major Schury an derSpitze seines Bataillons . Es war fein eigenerEntschluß , in Ausnutzung der Gunst der Lage ,Chanig zu stürmen und den folgenden Ein¬heiten den Weg zu bahnen. Nach kurzem Feuer¬gefecht in den äußeren Straßen nahm er dieStadtmitte von Chania ein. Dieser Erfolg vonausschlaggebender Wirkung ist in erster Liniedem persönlichen Einsatz von Major Schuryzu verdanken.
Hauptmann Kirn zeichnete sich bereitsim Feldzug im Westen als Kompaniechef aus ,wofür er mit dem E .K. I ausgezeichnet wurde.Im Osten war seine Kompanie maßgebend anden Erfolgen der Abteilung beteiligt. Vom24. 6. ab führte Hauptmann Kirn die I . Abtei¬lung seines Regimentes , und seinem versön-lichen Einsatz war es zu verdanken, daß sieals Spitze der Division jeden feindlichen Wi¬derstand unverzüglich brach. Am 2 . 7. wurdedie I. Abteilung unter seiner Führung nacheinem anstrengenden Marsch zum Gegenstoßam Brückenkopf bei Borissow eingesetzt. Haupt¬mann Kirn ging zum Angriff vor , überrolltedie feindlichen Schützen und stieß unter schwe¬rem feindlichem Feuer bis in die Artillerie¬stellungen vor, wobei die Abteilung eine großeAnzahl von Schützen und Panzerwagen ver¬nichtete. Durch das unerschrockene und unauf¬haltsame Vordringen der Abteilung konnteder Vormarsch der Division aus der Enge desBeresiaa-Ueberganges hinaus weiter fortge¬

setzt werden.
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Netz von USA .-Stützpunkten bedroht ganz Südamerika
Da « imperialistische Uebergreifen der Vereinigten Staaten nach dem Süden des Kontinents , das mitSchaffen der Panamakanal -Zone und der militärischen Ausstaffierung ihrer Umgebung seinen erstenweithin sichtbaren Ansdruck gefunden hatte * setzte sich in diesem Krieg auf militärischem Gebietin selbst für amerikanische Ausmaße erstaunlichem Umfang und Tempo fort . Das Ziel der Regie¬rung der Vereinigten Staaten ist , das ganze Ibero -Amerika mit einem Gürtel von Stützpunkten fürseine Land -, Luft - und Seestreitkräfte zu umgeben , ja für die Luftwaffe auch mit einem Netz vonsolchen Stützpunkten zu überziehen , was , in die Tat umgesetzt , die absolute und ungeteilte Herr¬schaft der Vereinigten Staaten über die ibero -amerikanischen Staaten zur Folge haben würde . —
Unsere Karte veranschaulicht diese Pläne sehr deutlich . Die schwarzen Punkte zeigen die den USA .zur Verfügung stehenden Marine - und Luftstützpunkte an . Schwarze Ringe : Von den USA . öffent¬
lich und geheim gefordert , „(Karte Scherl -Bilderdienst -M.J

Churchill sucht neuen Kriegssch^
H.W. Stockholm , 9. Ana. I «

die Lage für die Sowjets in der «^ 1
stattet, desto eifriger find die j i t (Lmüht, ihre Pläne für eine « e u e * f l
ausdchnuug im Rahen Oste « » I «oi
zu bringe« . \A «fl

Schwedische Meldungen aus Lond»
mit unfreiwilliger oder absichtlicher
den englischen Offenstv-Vorberertuns *ti
Nahen Osten : lieber eine halbe Dkm- ,^ l>
scher Soldaten lausen ostwärts und ®e:‘

jt ij
•»

Niltals ungeduldig umher wie Rennpü ^ di
dem Start . . . Zehntausende von m « <̂ a
bereits kampferprobt aus der Eyren»
Griechenland oder Kreta. Ob der Berg *
den Rennpferden auf Grund der ra ? $0
lischen Rückzüge gewählt worden » '

I ti

riicyen mucrzuge gewayrr worar»
das Geheimnis der lyrisch beschwingten « 0
len Journalisten . @ te enthüllen , «A » ß
„Rennpferd -Soldaten " versprochen wo
sie erneut in die Cyrenaika zu führe«: . mJdiesmal sicher Benghasi und vielte -« .^0
Tripolis erreichen würden. JmmerlU « y*
Richtung des geplanten Angriffs, j?jßP.die Londoner Meldung mit einem r«
Eifer , noch nicht ganz sicher . Jedenfalls s ^
sich Fleetstreet nachznweisen , daß Engt
terhin Verwicklungen sucht. ^

„England kann es nicht schaff «<*
* Renqork , 9 . Aug . Dem Bericht dv ^

Nork Post" zufolge habe ChurchU ^ r ?ihrer Mitarbeiter gegenüber erklärt.
ternationale Reichtum an Gütern mu« pwerden. Die Welt könne dann äcr
sehen, jedoch nur mit Hilfe der *

allein könnekaner . England
schufen."

Den Kriegshetzern in . den , ^Staaten , die sich bekanntlich schon fe ,.* !.»,ilv&auuixu, vie netanninaj lajuu f-n, ^anschicken , das Erbe Englands anzu -re ! &
dieses Eingeständnis Churchills Dm« «<r
Sie werden es als Zeichen der
licheren Entwicklung des zerrütteten « f
Empire zum USA . - Weltreich «
Kenntnis nehmen. i
„Warspite" muh in USA . repariert D

er** Schanghai, 9. Aug. Wie laut D-w
jetzt bekannt wird, ist das britische , gTonnen - Schlachtschiff
17. Juli aus Singapur ausgelaufenüber Manila nach einem Hafen der Ur^m
füfte zu begeben , damit das Kriegs !^ r»
Reparaturen unterzogen werden
„Warspite" kam nach Singapur , um
Schäden auszubeffern, die sie dur«
Streitkräfte erlitten hatte, doch
Reparatur nötigen Materialien in
nicht erhältlich . Daher wurde di« "
nach einem amerikanischen
wobei zu Demonstrationszweckenaua>
von Thailand berührt wurde.
berichtete , daß die „Warspite" großeüber der Wasserlinie hatte.

Britenierror in Syrien
B . Vichy » 9. Aug . Der franzömAfunk berichtet am Samstag vo«

ttcheu Verletzung her fra«zösis"^ s ^
Wasfenstillstaudsbediugnnge» dura 1 yten . J *

Man erfahre aus Ankara, so ?e ' °
ein libanesisches Schützen -Regimen «
sich durch besondere Tapferkeit
hatte, unter das Oberkommando br>>
gaullistischer Offiziere gestellt morde t
libanesischen Soldaten , die sich n)#S<
gehen der Briten nicht fügen » e“ % [ >
gewaltsam dazu gezwungen, «'
britischen Kommando weiter zu
ner liefert eine Meldung aus ^ K?
einen weiteren Beweis dafür , daß , „jA
länder Syrien ihrem Kolonialgeoie
der« gedenken . In den syrische» ^ ^wurde die französische Sprache von
ten verboten und durch ov*
Sprache ersetzt. „

Irakische Offiziere «®Se*
«5 (4* A >'* Istanbul , 9 . Stu «. Das V V

öergericht , vor dem die Offiziersscheu Freiheitskampf gegen Gro« j<j > jl<
teilnahmen, zur Aburteilung komme «

^Tätigkeit ausgenommen. Die
wurden, wie aus Bagdad berlch^ ^ xflreits gesprochen. So wurde ,Aahia zu zwei Jahren Gefängnis, ' ^nähme an den Kämpfen gegen vr>
ven verurteilt . Die Majore Subm
Mahmud Himbi wurden nach
Das Urteil gegen den als fM " «' »rffi '
bekannten Oberst Fazim Mabs «̂ Wi:

Die Verurteilungen pflichtbeM «^ xff«»' j-
ziere, die den Befehlen ihrer g-°
Kommandostelleu und der t
ten , haben unter der Bevölie^
höchste Erregung ausgelöst.

» roiw Muff«,Mi s-'» lich » s
Mackensen legte de« Kranz bes F«"

,^ '^Dr. V. L. Rom. 10. Aug . Der - St Kit-
Sohn des Duce, Fliegerhauptm«. .

S.V
in der Heimat der Familie 0eV ’
dappio (Romagna ) zur ewiger^^ eseÄxisie?,Das Leichenbegängnis fand -n -er ^ E
Duce , der Familienangehörigen
denen , der Mitglieder des Lrates , sämtlicher Minister uno
der Mitglieder des Nationaldrrc m
Partei , der Generalität s^^ Zch -vÄ«-»^ ,
Volksmenge statt, die in tiefem: - \ ,
durch die Fahnen der italicn' sch
eröffneten und durch ein S" N' '
wie Ser 82. faschistischen Leg '»«
solini" geleiteten Trauerzug t -eu >' rbp ,
Sarge des Verstorbenen legte "

„ge#
schafter
kranz des
Bismarck uno ^ oern
Aufträge Reichsaußenmirüsters . au»®

,,* fo»
trop und Reichsmarschall ^ ^ Ärbstv^ ps "^ .
den Toten . Für die Italien "

&«*
befreundeten Staaten legten
Botschafter und die Gesandten - Ak«
garns , Kroatiens und ttrngu pagn „ .
der. Während eine ? ^ 5ÄbereuÄ
Mussolini die letzten
wies , nahm Parteisekretär
vor den Fahnen der Wehrmu„jscheu t<>
Faschistischen Partei den fasm
appell vor . VWlNach Beendigung der fas - ie
feiet wandte sich der “

rje« -, fön**
Wen Vertreter mit den Jt -
Jhnen , daß sie einem Solda
letzten Ehren erwiesen habe»

« oyn oes ÄJ«ce , rrnegeryu»«""
Mussolini , der in Erfüllung '
gegenüber seinem Vaterlande am
bet Pisa tödlich abstürzte, wurde «
auf dem Friedhof von San
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» Von Riga bis Berlin - 10 KHomcier ! “

Bolschewistische Geographiekenntnisse — Letten erzählen von der Herrschaft des Grauens

P .K. Len
«Ii , -- »ii ou rr;

®
{ro6en der lettischen Haupt-

wieder das Leben . Unab-
“«ö quer U ^ «ströme hin und her,

*mer»meiIt Man ' 'Er Straßen und Plätze. Und
T » Mt eber» ^ ^ "^ ' ^aß auch hier der
Iiche Maq-nd reck Jchwert vorübergezogen

re ' Panzer . Das Ge -

sich hier und da kümmer-
!ßdi §>̂ ' In ^ l^ warz ausgebrannt in den

Len»
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?raen <

die
jleute t

•« b' - c« a6er
ei

j, ““ s’ Hi:öDDtet- ^ >en wcenicyen,
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ne
n, ° ° n ®ier leben, merkt man an,

^ »i^ ^ uen ^ Alpdruck befreit

luiivnrz ausgeorannr rn oen
.-Vorstadt an der Düna stehen

«uim ^ ^ ° ^ette ' Panzer . Das Ge -
»d ^ En,- nicht wieder in Schwung
ly, .Etliche m?5̂ erade in dieser Stadt sind
Unwesen ^ °

'? ^ te in den Händen der Ju -
Ito*... °i>er kJ ?errn Anrücken der Deutschen
fftinB?- Jetzt n!?. irgend einen Winkel ver-
iiuir " wegx» diese Läden überall „ge-
>4«r ^ " en M diese getätigt.

bleute IIL
^schäfte in die Hände letti -

dtz vm. ^argsjt,„ ergeführt. Auch hier werden
ltz ^ iten abe/ "

.̂»usgebootet. Den Menschen,

"•tiiiti - men — ** * v u i u u . neuen
r?ien u” & Vernichtung in ihrer

ftif**: All« sind an ihnen vorüberge-
ll!^ ^ rsch^ ?^ lichkeiten jüdisch-bolschewi-

>n«tt J, „ traBen iie unmittelbar erlebt,
o,. n wobl fii . » ..„ j. j. _ je T.U_hier und da noch leidver-

» im allgemeinen herrschtI ^ °*> iDiefier
“^ ' 1 allgemei

Ütit ervleff!»^ einmal Letten sprechen hö -
»Xf-J’f* liiötfrR

ttt 8?, können , wie furchtbar die
% ,

'ft. stz^ „ .?^ chewistischi-n Diktatur ge -
zq disch-sahMaes Untermenschentum, ty-

ausgeklügelte Methoden,
)t>,H Das - !..^ alichst grausame Art zu
•ti tiefen i„ ? lhr Erleben in der kurzen
»

°wj -tst «B? ?? r Hammer und Sichel und
^

^^Er dem Lande standen .
verbrannt

h lnit tonloser Stimme von
die sie in Libau erlebt«.

Oitt g . als die Deutschen vor den
lagen raste der jüdische Pöbel

h H j» warf Spreng - und Brand -
fitf5*8 j , te aroß«n Geschäftshäuser , damit
»i,*

*1leg i „f ' ^ afeten Nazis in die Hände
z, J* zerstört werden, damit man

V *i
' ^*8 firti;

** später erzählen konnte :
\ ,„ ,

en die Deutschen getan ! In die-
im

* aU et» / puppte sich wieder einmal ein
O 't L. kibhaftiger Teufel. Mit hundert

und Mädchen zusammen
die ftreru , ihre eigene Toch-

»i, ? ' Er k-i Mordgesellen in den Keller ge-
"»d 3 % ' "erschloß die Tür und sah

, „
e
tr,errter Fratze zu , wie Decken

^>4 oUsammenstürzten und das Haus

Von Kriegsberichter Hans Giese

wurde, hörte in satanischer Mordlust dt« Schreie
der verbrennenden Frauen .
Riga sollte brennen

Das gleiche Schicksal hatte man der gesamten
Bevölkerung der lettischen Hauptstadt zugc-
dacht. Von jenem Tage an, als die Juden
ganze Wagenladungen von Blumen auf die
Straßen streuten, um den Einzug der Bolsche¬
wisten zu feiern, fetzte das Schreckensregiment
ein . Mit erstaunlicher Gewandtheit waren
Juden bald Mitglieder der GPU ., jener
Männer mit den blauroten Mützen, die von
den Letten bald wie die Pest gefürchtet wur¬
den . Sie waren dabei , wenn in dem berüch¬
tigten GPU .-Haus Menschen auf die scheuß¬
lichste Art gemartert und zu Tode gequält
wurden. Sie und die roten Mordbrenner er¬
sannen auch den Plan , ganz Riga in Brand
zu stecken, wenn die Deutschen kämen .

Dieser Tag kam für die jüdisch-bolschewisti¬
sche Clique allerdings etwas zu früh . Immer¬
hin hatte man schon begonnen, an der Düna
Häuser anzuzünden und von außen Brand¬
granaten in die Stadt zu schießen. Ein feu¬
riger Ring sollte um die Stadt gelegt werden
und Riga so langsam von außen nach innen
in Flammen aufgehen. Gebäude und Men¬
schen sollten elendig verbrennen . Und während
draußen schon unsere Truppen sich den Ein¬
gang in die Stadt erzwangen, wurden drinnen
noch erbarmungslos Letten erschoffen, die sich
nur mit einem Waffereimer sehen ließen.
Die eigenen Franen nnd Soldaten
erschossen

Menschenraub war bei diesen Horben an der
Tagesordnung . Mitten in der Nacht wurden

rauchendes Flammenmeer

Bewohner aus den Betten geholt und irgend
wohin verschleppt . Als die große Flucht ein¬
setzte, mußten Tausende und aber Tausende
von jungen Mädchen den Marsch mit antreten .
Wie ein Lette erzählte, sollen etwa 40000
Menschen verschwunden sein . Die
Angst und die Mordgier dieser rasenden Teu¬
fel machte vor nichts halt . Die eigenen Ehe¬
frauen wurden von den Bolschewisten auf
offener Straße niedergeschossen, weil sie sich
weigerten, wieder mit in das Reich der Bol¬
schewisten zurückzukehren . Sie hatten hier in
dieser Stadt zum erstenmal gesehen und er¬
lebt, baß es auch etwas anderes gibt als nur
Maffenversammlungen und Hetzpredigten . Sie
wußten bis dahin nichts vom Theater , Kinos,
Unterhaltung und schönen Städten , Parks und
Wiesen , schönen Kleidern und gutem Effen .
Das alles war ihnen wie ein Paradies er¬
schienen, das sie nicht verlaffen wollten, und
deshalb wurden sie einfach ' niodergemacht . Aber
nicht nur sie. Biele bolschewistische Soldaten
haben ihr Leben laffen müssen, weil ihren
„Führern " — und das waren bezeichnender¬
weise wieder hauptsächlich Juden — der Rück¬
marsch nicht schnell genug ging und sie ihr ei¬
genes Leben nicht schnell genug in Sicherheit
bringen konnten. Soldaten wurden von Fahr¬
rädern , von Wagen und sonstigen Gefährten
einfach heruntergeschoffen , blieben liegen, wäh¬
rend ihre „Führer " auf dem schnellsten Wege
davonsausten. Was kümmerte den Juden schon
der Soldat , dem man erzählt hatte, daß der
Weg von Riga bis Berlin nur noch
zehn Kilometer betrage . . .

aftO *c*'49#V
fMi 'Jy

f ' r ^ — a

nnd hier ln diesem Kessel, Genosse Stalin, sind vier unserer Divisionen
spurlos verschwunden!“ Oversen, Zmdw-XJ

Grauen , Tod, Vernichtung find vorbei für
die Letten! Mit dankbaren Augen schauen sie
auf die unendlichen Ströme deutscher Sol -
baten , die durch ihr Land nach Osten ziehen ,
um die Weltpest auszurotten , die tödliche Pest
der jüdisch-bolschewistischen Herrschaft , auf
deren Fahnen nichts anderes stand als Blut
und Mord.

Uiiükampi über Moskau im Morgengrauen
Was unsere Kampfflieger über der brennenden Sowjet -Metropole erlebten

Von Kriegsberichter Anton Braeg

Immer wieder greifen deutsche Bombenflugzeuge Moskau an . Trotz stärkster Abwehr
durch Jäger und Flak lassen sie sich nicht vom Bombenabwurf abhalten . Moskau ist das
wichtigste Rüstungszentrum der Sowjetunion , über 50 Prozent der bolschewistischen
Flugzeugproduktion befindet sich hier . Die Sowjets haben daher alles für die Luftver¬
teidigung eingesetzt . Neben der Flak sind viele Jäger aus der restlichen Luftwaffe der
Bolschewisten hier eingesetzt
PK . . . . Die „Dora -Marte " über Moskau !

Sie kommt als letztes Flugzeua an . wirft mit¬
ten hinein in die schon lodernden Brände und
geht aus Heimatkurs . Die Flak tost noch wie
wild . Scheinwerfer geistern über den Himmel.
Der Kommandant, Leutnant Gra . , drückt seine
Maschine leicht. Da erwischt sie ein Lichtarm

fclibaim sdiwlmml den Dnlcpr hinab
deutscher Soldat schlägt sich durch die Sowjet -Linien

Von Kriegsberichter Erich Becher

» er großen Schlacht im
I^ >y> i^ oiensk hatte die zehnte Kom-
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7?w»endz Händen der Bolsche-
iöm - iu Flucht -

Vf? 1- der ^ " --St -»^ ur der Dniepr geht" n. HyV Dnievr' °uun^ En hindurch . Der"Wrst bohrt « sich in seine Ge-
paran - das Funkgerät .

für das er sich in jeder Situation verantwort -
lich fühlte, in Sicherheit zu bringen. Er ver¬
suchte mit dem Spaten ein Loch zu graben, in
dem er das Gerät verbergen konnte . Aber schon
beim ersten Spatenstich merkte er. daß das
Knirschen des Metalls im Sand ihn verraten
könnte . Er legte daher den Spaten wieder
beiseite und nun schaufelte er in den nächsten
Stunden , nur mit seinen Händen eine Grube,
die groß genug war , daß Funkgerät auszu¬
nehmen. Er deckte das Erdloch wieder sauber
zu und tarnte «s mit Rasenziegeln.

Dabei immer vorsichtig auslugend , konnte er
feststellen, daß die Sowjetarmisten nach der
Ueberrumpelung durch die Kompanie ihre
Stellung am diesseitigen Dnjepr -Ufer ver¬
stärkten . Auch zwischen dem Versteck des Fun¬
kers und dem Fluß zogen Posten aus . Aber
der Funker N. ließ von seinem Plan nicht ab.

Als die Dunkelheit einbrach , schlich er sich
vorsichtig jeöen Meter langsam vortasteno, aus
den Fluß zu . Da er jetzt ohne Ballast war,
er hatte nur seine Zeltplane mitgenommen, er¬
reichte er tatfächltch unentbeckt das Ufer. Als
er sich aber im Schatten der Brücken in das
Wasser hinunterließ , mußte er feststellen, daß
es ihm unmöglich war , in der Uniform weiter¬
zukommen . Er zog sich, einige Schritte weit
von den bolschewistischen Posten die Kleider
aus . behielt nur die Zeltplane . Und dann
warf er sich diefe Zeltplane über den Kopf und
schwamm los . „

Ganz langsam und vorsichtig ließ er sich aus
dem Schatten der Brücke wegtreiben, kam un¬
gesehen an den ersten Sowjetstellungen vor¬
bei. Und nun war er sieben Stunden im Was¬
ser . Kam an bolschewistischen Feldstellungen
vorbei, wurde manchmal beschaffen , aber da

' niemand etwas Rechtes mit der schwimmen¬
den Zeltplane anzufangen wußte, schlief das
Feuer wieder ein . Manchmal watete und
kauerte er im Ufergebüsch, wenn die Situation
zu gefährlich schien . Aber die Zeltplane
schwamm bis zu den deutschen Stellungen .

an den Flächen, bleibt haften, weitere stoßen
zu . laffen das Flugzeug nicht mehr los . und da
rappelt auch schon die sowjetische Flak los . Die
^ Dora-Marie " drückt sich, aber die Schein¬
werfer rutschen mit und die feindliche Flak
haut Garbe um Garbe hoch. Es pfeift und
rumpelt , der Flugzeugführer hat das Gas weg-
genonnnen. Die Landeklappen haben Treffer
abbekommen , ein Schub fährt in den einen
Motor rein , an Traaflächen und Leitwerk
klirrt es!
Kampf mH einer Rata

Plötzlich hört die Schießerei auf — eine an¬
dere beginnt. Eine Rata nimmt sich der deut¬
schen Kampsmaschine an. Sie kurvt „achter"
und spritzt den Deutschen MG .-Salven und
Magazin um Magazin der Kanone entgegen.
Ununterbrochenwandern die feindlichen Schein¬
werfer mit, die Flak fängt auch wieder an .
Aber die Rata gibt die Verfolauna nicht auf-
sie fliegt zwei Angriffe von vorn . Da schießen
die deutschen Flieger aus allen Rohren , gehen
mit ihrer Kanone auf Scheinwerfer und Flak
los . Auch die Rata ist nicht vergeffen worden.
Endlich gibt der Bursche die Verfolgung auf.
Die deutsche Maschine entzieht sich Schein¬
werfern und Flak durch Ziehen, Drücken . Ab¬
schwünge und Kurven . Bald geht sie auf Hei¬
matkurs . Trotz der 60 Treffer kommt sie heil
nach Hause . Besatzung und Maschine haben ihr
Höchstes geleistet .

Die „Dora -Marie " aber startet bereits wie¬
der. Sie hat einen neuen Motor , neue Lande¬
klappen . neues Leitwerk erhalten , die Löcher
in den Traaflächen sind geflickt . Sie steht zu
neuem Einsatz bereit — und natürlich auch die
Besatzung . . .
17 Angriffe — 3 Treffer

Oberleutnant An . hatte mit der „Dora -
Paula " auch ein gefährliches Hühnchen mit den
Sowjets zu rupfen . Als letztes Flugzeua ka¬
men sie nach Mitternacht über Moskau an,
warfen die schweren Bomben. Die beginnende
Helle des Morgens umfing sie : die Sowjets
wußten nicht recht, wie sie den anstürmenden
Feind abwehren sollten. So fummelten Schein¬
werfer in der trüben Morgendämmerung um¬
her. Flak schoß — und da sehen unsere Kampf¬
flieger auch zwei Ratas anbrausen. Da
hatte die „Dora -Paula " eine unangenehme
Bewährungsprobe abzülogen . Ganz zu schwei¬
gen von der Besatzung , die mit allen Waffen
die anareifenden Ratas in Schach hielt. Der
Flugzeugführer entwand sich immer wieder den
ununterbrochen draufgehenden Ratas . „Ach¬
tung . der schiebt !" brüllte jeweils Bordfunker

oder Bordmechaniker. Und dann machte die He
einen blitzartigen Satz- kurvte eilends aus
dem feindlichen Feuer , unternahm einen Ab¬
schwung. und drückte sich immer wieder von
den sowjetischen Burschen weg . 17 Angriffe
flogen die feindlichen Jäger — nur drei Tref¬
fer brachten sie an. Eine Rata aber mußte eine
ganze Trommel des Bordfunkers aus nächstes
Nähe entgegennehmen. worauf beide türmten .

Daß darauf die Stimmung an ,^)ord" her¬
vorragend war , ist selbstverständlich . Unterwegs
beharkte die „Dora -Paula " noch feindliche Ko¬
lonnen und kam mit dem letzten Tropfen
Sprit heim .

Schütze Fischer sitzt zu Pferde
Ei » kleines Erlebnis am Rande

P.K. Ein Kompanie Infanterie marschiert
Gestern wurden 60, vorgestern 55 Kilometer
geschasst . Auch heute sind die Männer schon
seit 12 Stunden auf den Beinen. Das Tages ,
ziel, noch 15 Kilometer entfernt , muß unter
allen Umständen erreicht werden. Das macht
dann zusammen rund 65 Kilometer. Der Kom¬
panieführer reitet alle Stunden die Marsch¬
kolonne ab, schaut nach , wo es fehlt, findet
überall ein Wort , das die Ausdauer und Zä¬
higkeit seiner Truppe neu belebt. Ganz am
Schluß befindet sich Schütze Fischer . Auf sei-
nen müden, wundgelausenen Füßen schleppt
er sich durch den knöcheltiefen Sand . Vor einer
Stunde bereits haben ihn seine Kameraden
um Gewehr, Stahlhelm , Gasmaske und
Sturmgepäck erleichtert. Mehrmals schon hat
der Hauptmann ihm zugerufen : „Na. Fischer ,
gehts denn noch ?" Seine Antwort lautete
jedesmal : Selbstverständlich , Herr Haupt¬
mann !" Jetzt aber ist ihm schon von weitem
anzusehen , daß er am Ende seiner lkräfte
steht. Der Hauptmann hält Ausschau . Die we¬
nigen leichten Fahrzeuge der Einheit sind be¬
reits zum Bersten überladen . Da steigt er,
statt nochmals zu fragen, kurzerhand aus dem
Sattel : „Hier Fischer , dienstlicher Befehl,
sofort aussitzen !" Dem kann sich der Infan¬
terist nicht widersetzen . Reitend und einiger¬
maßen erholt, erreicht er zusammen mit sei¬
nen Kameraden, zusammen mit seinem mar¬
schierenden Kompanieführer bas TageszieL

Kriegsberichter Wilh . Rautenberg .

City -Grundstücke „unverwertbar"
Berlin , 9 . Aug . Aus dem kürzlich veröffent¬

lichten Geschäftsbericht der „City of London
Real Property Co., Ltd "

, eines der führenden
britischen Jmmobilienunternehmen , sind wie¬
der einmal die Auswirkungen der schweren
deutschen Luftangriffe auf England deutlich er¬
kennbar. Die Gesellschaft muß bekannt¬
geben , daß ihre Einnahmen in dem mit dem
12. 4 . 41 beendeten Finanzjahr um rund 100 000
Pfund hinter dem Vorjahr zurückblieben .
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ak lm Ei >»satz gegen Sowjetpanzer
6t Sw . 11 weist hat raache Arbeit geleistet . Die Panzergefahr ist beseitigt

" “ truppg iej die Bahn frei _
• (pk . v. Estorff . Atlantic , Zander -M.

Meldungen treffen im Funkwagen ein
Der Kampf nm ein Dorf ist im vollen Gange . Während des Gefechts treffen im gutgetaruten Funk¬

wagen Nachrichten ein , die sofort an andere Kommandos teilen weitergegeben werden , damit diese

entsprechende
"Befehle erteilen können , (PK .-Knödler -ßcherl -M.)

arbcilsm &nner
am Pcipus -Sec

* Im Oste«, 9. Aug . Vor uns liegt der rie¬
sige Peipus -See mit seinen SH tausend Qua¬
dratkilometern , neben Ladoga - und Omega-
See einer der größten Binnenseen im Osten .
Mitten durch ihn hindurch geht die unsichtbare
Grenze, die früher Estland von Rußland
trennte . Wir liegen hier südöstlich von Pe¬
tersburg . Wie weit sind wir schon von der
deutschen Grenze weg . wie weit liegen Kowno
und Dünaburg hinter uns ? Die sauberen
lettischen Aecker und die grünen Wiesen mit
dem sauberen Vieh sind längst verschwunden ,
haben Steppen- und Waldgebieten Platz ge¬
macht. Riesige Flächen Waldes sind verbrannt .
Arbeit der sowjetischen Vernichtungsbataillone.
In den Sprengtrichtern längs der Straße sam¬
melt sich schnell das Waffer , der Boden rings¬
herum ist stark versumpft

Dazwischen gibt es dünenarttge Landschaften
mit knietiefem , staubförmigem Sand , der in
die Poren dringt und die Motoren verstopft ,
der die Fahrzeuge bis in die Achsen versinken
läßt . Durch dieses Gelände hindurch geht ein
Keil des deutschen Vormarsches hindurch , wie
er überall in das Sowjetreich hineinstötzt ,
schnell und unaufhaltsam . Es gilt diese Straße
zu befestigen . Der Feind hat es wohl früher
einmal vorgehabt, denn längs der Eisenbahn,
auf der danik den deutschen Pionieren bald die
Züge wieder rollen werden, liegen Stein¬
haufen. Er hat wohl den Kampf mit dieser
Straße gescheut, den nun der deutsche Arbeits¬
mann aufnimmt.
Wir bauen einen Knüppeldamm

Zum Pflastern ist jetzt natürlich keine Zeit.
Wir nehmen Holz und bauen einen Knüppel¬
damm , denn Holz gibt es hier genug. Wälder,
Steppe und Einsamkeit, soweit das Auge reicht.
Teilweise verschwinden die verwahrlosten,
kümmerlichen Siedlungen , deren Holzbudeu in
Deutschland sämtlich baupolizeilich beschlag¬
nahmt werden würden, in dem undurchdring¬
lichen Dickicht der Birken- und Kiefernwälder.

Unsere Fahrzeuge haben wir rings um eine
Lichtung in Deckung gefahren. Mitunter kom-
men noch Sowjetflugzeuge. Mit nacktem
Oberkörper arbeiten die Männer rings im
Walde verteilt . Man hört wie sie mit Axt
und Säge die Kiefern fällen. Dann nehmen
sie die klebrigen Stämme , die in der Hitze ihr
Harz ausschwitzen , auf die Schultern und tra¬
gen sie zur Straße , wo unaufhörlich der Knüp¬
peldamm wächst . Vorsichtig , hier hängen ein
paar weiße Stoffetzen zwischen den Bäumen,
ein Schild daran „Achtung . Minengefahr !" ,
einen Bogen darum zu machen, ist ratsam.

Bolschewistisch« Jugend
Die Bevölkerung, arme, verbunaerte Fischer

und Bauern , helfen uns mit ihren Gespannen
für eine Scheibe Kommißbrot. Hier draußen
auf dem Lande ist die Landbevölkeruna weni-
aer von dem Bolschewismus anaekränkelt.
Dies« hier werden sich schneller in die Ord¬
nung schicken als jene Juaend . die wir in den
Städten sahen . Bolschewistische Proletarier -
juaend . die elternlos auswächst, pausenlos die
russischen Zigaretten raucht und taaelana
stumvfisinnia über einen Schlaaermelodien
quäkenden Grammophon hockt, zerlumpt und
schmutzig die Jungen , verlobt und entehrt die
Mädchen , die mitten unter Trümmern am
Bügelbrett sieben, ihr letztes Kleid zu bü-
aeln , um im Elend noch zu aesallen . Eine
kranke Juaend ohne Glauben und offne Hoff¬
nung . an ihr wird das Verbrechen des Bol¬
schewismus am deutlichsten .
Morgen geht es weiter

Von diesem zu den trotz Staub , Hitze und
Strapazen sauberen deutschen Soldaten aibt
es keinen Wea. Auch zu unseren Arbeitsmän«
nern nicht , die innerlich und äußerlich so sau¬
ber dasteben und die Art in der Sonne blitzen
laffen . Meter auf Meter wächst der Damm der
deutschen Arbeit am Peivus -See . Seit 4 Ubr
sind sie auf den Beinen , ihre beiden Arbeits-
fübrer vorne wea. Immer aerade da . wo eS
einmal nottut . Morgen früh um 10 Ubr acht
eS weiter . Dann ist diese Sandwüste, zu der
die Sowjets Straßen sagen , befahrbar.

Heute Nacht soll schwere Artillerie über den
See schieben. Am anderen Ufer drüben sind
noch einaeschloffene feindliche Divisionen. Un¬
sere Männer werden es nickt hören. Wenn
man an einem Tage 60 Kilometer auf dem
Fahrradsattel sitzt und am anderen Tage von
vier Uhr früh bis abends um neun Ubr mit
zwei Stunden Mittaasvause an einem Knüp¬
peldamm baut , dann stört kein Kanonendon¬
ner . Dann hört man nickt mal mehr das
Rattern der langen Faffrzeuakolonnen. die
die aanze Nackt hindurch über den Knüppel¬
damm nach vorne rumveln mit Munition ,
Benzin und Verpfleaumr.
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Gberrheinische Kunjl in öaöen-öa-en
Ergänzung du Zahresschau 1941 — Eröffnung der Herbstausstellung

G.R. Baden - Baden . In dem Gebäudeder
stäudigeu Kunstausstellung in der Lichteuialer
Allee in Baden - Baden eröfsnete Kultur -
resereut Heiner Stähle den zweite » Teil der
diesjährige« Scha« Oberrheinischer Kunst in
Baden-Baden.

In seinen Eröffnungsworten betonte er . daß
dieser zweite Teil durch das rege Interesse der
Oeffentlichkeit an der ersten Schau und ihr
ausgezeichneter Verkauf diese wesentliche Er¬
gänzung ermöglicht hätten. Wenn sich die Aus¬
stellungsleitung entschlosten hat, den Schwer¬
punkt dieser zweiten Ausstellung, die bis auf
wenige Bilder ein vollständig neues Gesicht be¬
kommen hat, auf die Graphik zu legen, so des¬
wegen , weil diese Kunstgattung wirklich eine
wesentliche Ergänzung zur Malerei und Plastik
gebe und weil hier ebenfalls Themen ganz aus
dem Zeitgeschehen heraus gestaltet worden
seien . Er lenkte das Augenmerk vor allem auf
die beiden bedeutsamen oberrheinischen Gra¬
phiker Hermann Kupferschmid , Karlsruhe ,und Josua Leander Gamvp , Karlsruhe , die
vor allem in ihrem Schaffen diese Forderungder Zeit an den Künstler erfüllten.Ein erster Rundgang durch die Ausstellung,von der wieder ein ausgezeichnet gedruckter ,
reich bebildeter Katalog ein lebendiges Abbild
gibt und bleibendes Erinnerungsstück für den
Besucher ist , ließ deutlich werden, daß bier
diesmal vor allem eine Kunst gezeigt wird, die
bei ihrem intimen Charakter auch als Schmuck
und Zierde für das Heim des Volksgenossen
geschaffen ist . So darf auch bei dieser Schau mit
einem regen Verkauf gerechnet werden.

*

Die Neuordnung von nahezu 380 Arbeiten der
Graphik, Malerei und Plastik, wodurch rund
160 oberrheinische Künstler vertreten sind , er¬
gab eine zur Griffelkunst neigende , geschloffene
Uebersicht, von der hier nur die Neuerscheinun¬
gen erwähnt werden können .
Aquarelle und Graphik

Der mit zahlreichen Aquarellen behängte
Ehrensaal erhält von der Großgraphik Prof .
H . Kupferschmids das wesentliche Ge¬
präge : denn seine malerischen Aetzungen auf
Kupfer unterbrechen die zartfarbigen Waffer -
malereien streng gegensätzlich. Als untrügliche
Zeiturkunden verewigen Kupferschmids Werft-und Werkradierungen , die gewaltigen 15000-
To .-Preflen , Hamburger Doggs und Essener
Hochöfen, die Werkstätten der deutschen Waffen¬
schmieden. Sie hinterlaffen unvergeßliche Ein¬
drücke von der Größe deutschen Erfindergeistesund dienender Arbeitsgemeinschaft,' denn in
diesen graphischen Hochleistungen verspürenwir den Pulsschlag der schaffenden Nation , die
zielbewußt um ihr Dasein kämpft . Unter der
Reihe hervorragender Aquarellisten tritt der
als Obergefreite im Felde stehende Otto
L a i b l e , mit 24 Blättern seiner Kriegsmappe
von 1940 , bedeutsam in Erscheinung. Frontein¬
drücke von La Fsre und Laon laffen in den
erwogenen Farbwerten feinstufiger Tonigkeit,im malerischen Durcheinander typischer Kriegs¬bilder, ohne Zweifel eine versöhnliche Wirkung
aufkommen . Daneben sind auch M . Eichins

■da *.1JSaußtn &p 'tfj &ßuyfajPiVi :

Wachs auf der Rückseite,
wachshaltige Farbe auf

der Vorderseita
Kein Rollen,
kein Rutschen.

Saubere Hände,
klare Schrift.

Griffig Und handlich ,
farbkräftig und ergiebig .

Sfktikan fli
GÜNTHER WAGNER, HANNOVER
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räumlich groß empfundene Bernauer Schwarz¬
waldlandschaften mit ihren friedlichen Gefildenund O. Zimmermanns Kriegseindrückedes zerstörten Neuenburg , beachtliche Leistun¬
gen . Eine Folge straff konturierter Zeichnun¬
gen und Temperablätter Prof . H. Gehriskünden die eigenwillig dekorative Bilöauf -
fassung des von Japan beeinflußten Künstlers,hierfür seien die „Ruhende" und „Zwei Mäd¬
chen" als typische Beispiele genannt. Durchaus
selbständig ist der impressionistische ZeichnerJoh . Thiel , seine Till -Uilenspiegelszenen
sind vom Reiz der Bewegung erfüllte Bebilde¬
rungen . Die Bildniszeichnung fand in A ..
Lamprechts wahrhaftigem Selbstkonterfeiund in einer „Porträtstudie " M . Waeldins ,Mühlhausen, ihre würdigen Vertreter . Ein
Uniformstilleben und das handschriftlich sicherePastell B . Beckers , sowie leuchtende Blu¬
menstilleben , dann eine Kohlezeichnung , der
„Rheinhafen bei Stratzburg" von MarthaKiehl , sind auserlesne Blätter des Ehren¬raums .

Im folgenden Saal tritt uns der Pforz-
heimer Prof . A. Goetzell mit einem fein¬
fühligen See - und Winteraquarell gegenüber,ferner sehen wir von K. A b t einen „Nebe¬

ligen Morgen" und von H . v . Geyer «in-
brucksame Erinnerungen aus dem zerstörten
Neuenburg . Inmitten dieser Folge zeigt H.
Lochmann seine sorgfältig gemalte „Hegau¬
landschaft"

, und daneben hängen H . Herzber -
g e r s „Rheinstrom"

, W . Henselmanns
„Schluchsee" und L . Kohles „Vogesenblick",als typisch groß geschaute Aquarelle. Drei aus¬
gesprochene Graphiker von Rang birgt der
dritte Raum , hier feffelt zunächst die Holz¬
schnittfolge von Prof . I . L . G a m p p , die mit
ihrer vollkommen materialgerechten Art den
Stil dieser neu erblühten Technik meistert.
Hierzu verhelfen die urtümlichen sinnbildhaf-
ten Motive und die sichere Handhabung des
Schneidmessers , womit Gampps herbe Aus¬
druckskraft volkhafte , einprägsame Bilder und
Sprüche gestaltet . Aus seiner Jahresfolge
spricht immer wieder eine naturbesahende reli¬
giöse Innigkeit , die an Hans Thomas sinn¬
bildliche Graphik erinnert . Eine ganz andere
Welt erschließen die überempfindlichen Feder-
und Pinselzeichnungcn der Hanna Nagel , die
als Bebilderin mancher Modezeitschriften be¬
kannt geworben ist . In ihren dezenten Blät¬
tern spricht sich ein feinsinnliches Wesen aus ,das von Liebeslust erfüllte Gestalten schöpft ,deren zartfarbige Abtönungen die Erotik noch
steigern . Wieder ein anderer ist der ehemalige
Kupferschmibschüler F . W ü r t h , der in be¬
schwingten Zeichnungen, Karlsruher Land -

vS8 Schicksal des Grenzbetriebs
Grenzbetrieb und guter Betrieb — Rationalisieren oder sterben — Ausgleichskassen

Durch die neue Anweisung des Preiskommis-
sars über die Bildung von Kartellpreisen istdas Schicksal des „Grenzbetriebes“ erneut zur
Aussprache gestellt . Der Grenzbetrieb hat inder Kartellpolitik von jeher eine entscheidende
Stellung eingenommen . Den Namen Grenzbe¬
trieb verdankt er der Tatsache , daß er die höch¬
sten Kosten hat, daß er also gleichsam an der
Grenze liegt und am weitesten außen unter den
anderen Betrieben dessell>en Gewerbezweiges .Grenzbetrieb aber auch deshalb, weil er der

•letzte für die Versorgung des Marktes geradenoch notwendige Betrieb ist Der Grenzbetrieb
war der Brennpunkt der Preispolitikder Kartelle , für ihn war der jeweilige
Kartellpreis wenn auch nicht notwendig eine
Existenzfrage, so doch im weit stärkeren Maße
als für die anderen Betriebe die Frage eines zu¬
länglichen Gewinnes . Praktisch wurden Kartell¬
preise daher fast stets so festgesetzt , daß der
Grenzl >etrieb noch sein gutes Auskommen hatte.Insofern waren viele Kartelle ausgespro¬chene Hemmschuhe des technischen
Fortschritts und der Rationalisierung. Sie
konservierten den Grenzbetrieb mit seiner
schlechten technischen Einrichtung und seinen
hohen Kosten , um einem Teil der Mitglieder
einen überdurchschnittlich hohen Gewinn auf
Kosten des Verbrauchers zu sichern .

Durch den Preisstop war dieser Zustand zu¬
nächst unverändert geblieben . Er wurde nur da¬
durch gemildert, daß eine Anzahl Kartelle zu
Preissenkungen aufgefordert oder gezwungenwurden. Daß es dabei nicht bleiben , sondern zu
gegebener Zeit das ganze Prinzip der Kartell¬
preisbildung reformiert werden würde, wurde
durch den Brief klar , den der Preiskommissar
am 9 . September 1939 an den Leiter der Reichs¬
wirtschaftskammer schrieb . Dort prägte er un¬
ter dem Eindruck der Forderungen, die der
Staat auf dem Gebiete der Preisbildung an eine
kriegsverpflichtete Wirtschaft zu stellen hat,
den Ausdruck vom „mittelguten “ Be¬
trieb . Nicht also nach dem Grenzbetrieb mit
den höchsten , sondern nach dem mittelguten Be¬
trieb mit mittleren Kosten müsse sich der Kar¬
tellpreis richten . Der Ausdruck „mittelgut “
ist jetzt durch „gut “ ersetzt worden ,
grundsätzlich besagt er das gleiche. Die Kartelle
haben in den nächsten Wochen diesen guten Be¬
trieb überall festzustellen und auf Grund der
bei ihm festgestellten Kostenlage die neuen
Preise für die kartellierten Waren vorzugchlagen .

Was wird nun aus dem Grenzbetrieb? Man
muß davon ausgehen , daß es dem Preiskommis¬
sar nicht etwa darauf ankommt, Betriebe kaputt
zu machen , sondern nur darauf , um jeden Preis
Erstarrung und Bequemlichkeit der Unterneh¬
mer auf Kosten des Verbrauchers zu beseitigenund für die Zukunft zu verhindern. Er schrickt
zwar vor der letzten Konsequenz nicht zurück ,aber immer nur insoweit , als das Interesse der
Allgemeinheit es erfordert. Es ist mit anderen
Worten besser , daß ein Betrieb , der
fortwährend unter dem Durch¬
schnitt liegt , verschwindet , als daß
er auf Kosten des Verbrauchers mit -
geschleppt wird . Der Preiskommissar be¬

kennt sich damit aufs neue als Motor des Fort¬
schritts und der unternehmerischen Auslese. Es
wird nun, wenn die neuen Preise nach dem
1. September 1941 festgesetzt sein werden, in
jedem Kartell unterhalb des guten Betriebes
eine mehr oder weniger große Zahl von Betrie¬
ben geben , die alle nicht den durchschnittlichen
Gewinn beziehen . Der schlechteste Betrieb kann,das richtet sich nach dem Maß der Preissenkungund den sonstigen Umständen, sogar mit sei¬
nen Kosten unter dem neuen Preis liegen , also
mit Verlust arbeiten. Damit ist aber nun kei¬
neswegs gesagt , daß das Urteil über
ihn gesprochen sei Er muß sich nur
anstrengen und verbessern und
sparen , bis er seine Rentabilität
wieder erreicht hat . Das Urteil selbst
und die zuständigeWirtschaftsgruppe oder Fach¬
gruppe werden ihm dabei helfen. Erst wenn
ihm nicht zu helfen ist , weil persönliche oder
sachliche Umstände es ausschließen , wird die
„letzte Konsequenz “ eintreten und der Grenz¬
betrieb fallen . Wille und Ziele sind aber, ihn
zu halten und nicht zu vernichten . Im übrigen:
auch tfer in Konkurs gehende Betrieb bleibt in
aller Regel volkswirtschaftlich erhalten, es tritt
nur ein neuer Besitzer unter neuen Kapitalbe¬
dingungen an die Stelle des alten. Von diesem
Grundsatz kann der Krieg Abweichungen ver¬
langen . Im Krieg ist es oft wichtiger , daß eine
Ware schnell geliefert wird, als daß sie zum
billigsten Preis geliefert wird. Umstellungen der
Betriebe oder gar Ueberleitung in neue Hände
können Verzögerungen zur Folge haben. Das
will auch der Preiskommissar nicht . Deshalb er¬
hält der Grenzbetrieb insoweit eine gewisseFrist Ihm können ausnahmsweisehöhere Preise
genehmigt werden . Natürlich kann es sich dabei
auch um mehrere an der Grenze liegende Be¬
triebe handeln.

Außerdem hat der Preiskommissar noch eine
Art Kartellhilfe vorgesehen , durch

Pfandbriefe zu 3K % ?
Durch die allgemeine Zinssenkung haben sich die

Zinssätze für die verschiedenen Anleihen des Rei¬
ches , der Länder und Gemeinden , für die Pfandbriefe
und Industrieanleihen weitgehend angenähert . Die
vielfältige Skala des Zinses für die Rentenwerte ist
von nur noch zwei Zinssätzen abgelöst worden . Das
Reich und ihm folgend die Reichsbahn und neuerdings
auch die Länder geben für ihre Anleihen einen Zins
von 3,5 vH . Die Industrie und die Pfandbriefbanken ,
also die sog . privaten Kreditnehmer , legen ihre An¬
leihen oder ihre Pfandbriefe mit einem Zinssatz von
4 vH . auf . In der früheren , stark gestuften Zins¬
skala , fand die Kreditwürdigkeit des Anleihenehmers
seinen Ausdruck . Die Abstufung mag manchmal :
äußerlich gewesen sein , doch es hatte seinen guten
Sinn , wenn der Zins der Reichsanleihen am niedrig¬
sten stand und über den Länder - und Gemeindeanlei¬
hen , den Pfandbriefen bis zu den Industrieanleihen
stufenweise anstieg . Die Zeitschrift „Die Bank " macht
nun den Vorschlag , diese Regelung , wenn auch nicht
in allen Einzelheiten , so doch in ihrem grundsätz¬
lichen Aufbau wieder herzustellen . Sie befürwortet
deshalb einen Pfandbriefzins von 3,75 vH . Damit
würde sich die Staffelung 3,5 vH . für Reichsanleihen
und Anleihen der anderen öffentlichen Schuldner 3,75
vH . für Pfandbriefe und 4 vH . für Industrieanleihen
ergeben . Heute , wo ein Wettbewerb der Käufer um

Gericht auf Leutfähren
Urheberrecht bei :
Carl Dnncker Verlag ; Roman von E . O. Single

ifl5 . Ffortfetmnct)
Dina stützte sich langsam aus den Händen

hoch. Ihre Arme zitterten , als seien sie lang«
von schneidenden Stricken umschnürt gewesen .
„Die Akademie !" flüsterte sie gedankenlos auf
den hölzernen Kasper ein . der mit schlaffen
Scharnieren neben ihr lag . In diesem Augen¬
blick flog der Fensterladen von einem Wind¬
stoß auf und krachte gleich darauf wieder an
die Mauer zurück.

Die Akademie ! Wie batte sie nur so langedas Konservatorium vergeffen können ! Wenn
doch einer wußte, ob irgend etwas Besonderes
mit Kalinen gewesen war in letzter Zeit , dann
Weisinger, der Direktor !

Sie glitt nach vorn von ihrer Ruhestatthinab, blieb noch einige Sekunden bewegungs¬los zusammengekauert auf der bunten Reis -
strohmatte sitzen und zog sich dann mit den
langsamen Bewegungen einer Wachträumen¬
den an.

Sie wußte nicht, kam sie noch vor Unter-
richtsschluß zurecht , war Weisinger nachmittagsüberhaupt im Hause , sie setzte sich in Marschmit der Blindheit einer Besessenen , die man
auf den gefährlichsten , aber auch vielleichtallein rettenden Weg gestoßen . . .Im Zug sab sie zwischen Fischern , Arbeiternund Handelsreisenden. Selbst durch die ge¬
schloffenen Fenster roch man die Donau : Tang,Teer und Wasserfrische. Zwischen Nußdorf und
Heiligenstadt begann sich der Wagen immer
mehr zu füllen . Die lärmende Lustigkeit deraus den Weindörfern heimkehrenden Nachmit¬
tagsausflügler hing über der AlltagSmüde

der übrigen Personen wie ein grellbunter
Jahrmarktsballon . So oft der Zug über einen
Viadukt glitt , hörte man unten schon die rot -
weißen Straßenbahnen klingeln. Jedes Haus -
senster , jeder Signalmast hier an der Periphe¬rie der Riesenstadt war Dina von ihren täg¬
lichen Fahrten bekannt. Heute war es eine
lautlose Traumreise durch ein niegesehenesStein - und Eisengewirr.

Vom Franz -Josefs -Bahnhof ab nahm sie ein
Taxi , eines der wackeren kleinen Vehikel , wie
es si« nur noch in Wien gibt . Nach der Schreib¬
weise des Wortes „Werthgegenstand" im Texteines verbeulten Emailschilbes an der Decke
mußte das hohe, noch für Zylinberpaffagiere
gebaute Gefährt den grauesten Vorzeiten des
motorisierten Straßenverkehrs entstammen.
Trotzdem stürzt« es sich mit Ernst und Eiferin seine Pflicht und rattert « die Währinger -
straße hinunter , als gelte es , den Opernbrand
zu löschen .

Dina sab auf dem kalten Wachstuchpolster ,das riffig wie eine alte Landkarte war . Sie
hatte plötzlich wieder das segelnde Gefühl, mit
allem , was da um sie geschah , nichts zu tun
zu haben , es sozusagen in Vertretung zu erleben
und bald wieder los zu sein. Jeden Augen¬
blick mußte irgendwo das kleine gepfiffeneSignal aus dem „Evangelimann " ertönen undKalinen mit seinem breiten Heckerhnt auftau¬
chen . Ob es wohl richtig war , was sie manch¬mal vermutete, daß er Anzüge von Michaeltrug ? Es wäre nicht im geringsten schlimm,höchstens rührend , und man müßte ihn wegen
so viel tapferer Armut nur noch lieber haben!

Auch von Michael wäre es natürlich anstän¬
dig. obwohl er ja wirklich Garderobe im Über¬
fluß hatte . . .

Das Auto rutschte den Bordstein entlang
und hielt unweit der Votivkirche vor einem
verschnörkelten Haus mit einem breiten Altan.Der war von drei dorischen Säulen gestützt
und trug in der Mitte eine Leier als Wap¬
pen . Trotz dieser großartigen Faffade reichte
die Bedeutung des Weisingerschen Konservato¬
riums natürlich nicht an die der Staatlichen
Akademie heran . Dafür aber galt es bei Wei¬
singer eine Tradition zu wahren . Und dies
wiederum hatte zur Folge , daß manchmal nicht
die Mieten und die Lehrkräfte bezahlt werden
konnten. Wer nämlich von den Kühen, die sich
melken laffen möchten, allzu viele wegen un¬
schönen Brummens wieder heimschickt , kriegtwenig Milch . Haargenau aber so verhielt es
sich mit den Weisingerschen Aufnahmeprüfun¬
gen : sie waren als streng berüchtigt und wur¬
den gemieden .

Obgleich Dina sich von mancherlei Gängenfür Tampier hier einigermaßen auskannte,
stand sie noch lange nach der Abfahrt des Wä¬
gelchens an der Portaltür wie vor einer
fremden Welt. Nur langsam kehrte das Un¬
glück und der Zweck des Besuches wieder in
sie ein . Der Gedanke , daß Kalinen viele
Jahre über diese Schwelle gewandert war und
sie nun nie wieder betreten würbe, war nochimmer nirgends unterzubringen . . .

Der hohe, schon etwas dämmerige Lichthof
zeigte sich menschenleer . Auch di« Portierloge ,was Dina mit weher Enttäuschung wahrnahm,denn dort hatte sie sich merkwürdigerweise
irgend etwas Linderndes. Tröstliches verspro¬
chen . Der Portier , ein Original namens PepiDhurmayr , hatte sich nämlich verschiedentlich
schon als guter Freund und Rater erwiesen .In Musikerkreisen war er als der „Klöppel -
baß " bekannt, ein Titel , den er der erstaun¬
lichen Fähigkeit verdankte, das große Wiener
Tomgeläut mit einem Höchstmaß an Wirklich¬keitstreue imitieren zu können .

schaftsmotive , mit ungeduldigem Griffel fkstzu-
halten vermag. Ergänzend wären aus dem
Vorraum die vebutenhaften Ansichten Ferd .D ö r r s , eine Reihe kleiner Naturausschnitte
des Bogislav G r o o s , vertraute Waldwinkel
von I . Weis , sowie die Jnbustriegraphik Fr .
Zu reich s noch zu erwähnen .
Ms oberrheinische Landschaft

Der größte Teil der neuen Oelbilder schil¬
dert die heimische Landschaft, mit vielen Einzel¬
arbeiten sind hier auch viel« junge Kräfte er¬
schienen, die bestrebt sind , das Herkommender
südwestdeutschen Lanbschaftskunst zu wahren.
Leider erlaubt es der knappe Raum nicht, alle
wertvollen Bilder einzeln aufzuzählen, sonst
liefen wir Gefahr, bas Werkverzeichnis nachzu¬
drucken. Dankbare Bodenseemotive haben Fr .
Bach , A. E t e r m a n n, K. E i n h a r t, A.
Finck , K. M ö r i tz , A. N o e und W. W a e n -
t i g in meist stark besonnten , weitzügigen Land¬
schaften ersaßt. Dem elegischeren Hochschwarz¬
wald gelten die großformatigen Werke von O.
Leiber , H. Kunze , A. Kutterer , H.
Schrödter und C. Bocke , die alle in eige¬
ner Auffaflung die erhabene Bergwelt schil¬
dern. Kleinformatige Ausschnitte traulicher
Täler und Höhen vermitteln B . Butz , E . P .
Huber , O . K a st , Sepp Linder , W . Wink¬
ler und W . Wickertsheimer zu allen
Jahreszeiten . Auch die Vogesen erscheinen in

die dem Grenzbetrieb die Fortführung während
des Krieges oder die Verbesserung seiner Ein¬
richtungen erleichtert oder ermöglicht werden
soll. Bei den einzelnen Kartellen können mit
Genehmigung des Preiskommissars Fonds ge¬
bildet werden, aus denen die ungünstigen Be¬
triebe Mittel erhalten. Wie diese Ausgleichskas¬
sen im einzelnen arbeiten sollen, steht noch
nicht fest . Sicher ist zunächst soviel , daß sie von
den Kartellmitgliedern gespeist werden , denen
aus Gründen der Gleichheit der Kartellpreise
ein höherer als der gerechtfertigte Preis und
damit auch ein höherer Gewinn zugestanden
wurde Die Ausgleichskasse würde insofern die
Funktion der Gewinnabschöpfung übernehmen.
Deshalb müßte die Finanzgebarung wohl auch
unter Aufsicht des Preiskommissars
oder des Finanzamtes stehen . Man
könnte sich denken , daß die Zahlungen sowohl
verlorene Zuschüsse als auch verbilligte Kredite
darstellen. Immerhin wird man nicht an eine
sehr weite Verbreitung denken dürfen , denn es
müßte auf die Dauer doch ungünstige Wirkun¬
gen hervorrufen, wenn der Tüchtigere fortwäh¬
rend von seinem Gewinn abgeben soll, um den
weniger tüchtigeren Konkurrenten lebensfähig
zu erhalten. Nicht überall kann es ja so lie¬
gen, wie z. B. bei der schon vor einiger Zeit ge¬
schaffenen Ausgleichskasse des Hohlglaskartells.
Hier zahlen die alten, technisch modern ausge¬rüsteten Betriebe , eine Abgabe auf den Preis
der Konservengläser, damit die Betriebe , die
jetzt anläßlich der notwendigen Erhöhung der
Produktion von Konservengläsern neu hinzu¬
kommen , die automatischen Apparate aber nicht
haben, mit den Preisen auskommen . Hier ist die
Abgabe ohne weiteres gerechtfertigt, weil die
neuen Unternehmen meist auf diesem Produk¬
tionsgebiet noch gar nicht tätig waren. Be¬
schränkt sich die Ausgleichskasse auf solche und
ähnliche , auch innerlich zu rechtfertigendeAus-
fleiche, so wird sie sicher den erzieherischen
influß auf die Grenzbetriebe verstärken und

ihr' Schicksal günstig beeinflussen können, ohne
an anderer Stelle Unzufriedenheit hervorzu¬
rufen. N-d.

die Anleiheetücke besteht und nicht , was die Regel
war und wieder werden wird , eine Konkurrenz der
Anleihenehmer , mag nicht die Zeit für eine genauere
Abstufung der Anleihekandidaten sein . In der Zu¬
kunft jedoch wird sich die Rangfolge des Zinses ent¬
sprechend der Güte der Kreditnehmer wieder heraus¬
bilden .

„Strumplschlangen“ in den Ver. Staaten
Nun lernt auch das reiche Amerika die Schlange

kennen . Die unvergleichliche Politik Roosevelts hat
es fertiggebracht , daß Amerika von de* Zufuhr japa¬
nischer Seide abgeschnitten ist . Da Japan 80 vH . der
Weltproduktion stellt und Italien 5 vH ., so sind die
USA . praktisch vom Bezug von Seide ausgeschlossen .
Die Vorräte aber sind knapp , besonders — wenn man
viel Seide für Fallschirme braucht . Seidene Strümpfe
werden also bald der Vergangenheit angehören . Das
haben auch die Amerikanerinnen gemerkt . So stehen
sie nun in Fünferreihen vor den Textilgeschäften , um
schnell noch einige Paar zu hamstern . Auch die Män¬
ner müssen sich an dem Schlangenstehen beteiligen .
Es sollen sich nicht eben schöne Vorgänge abgespielt
haben . Inzwischen läßt die Regierung für einen Baum¬
wollstrumpf Propaganda machen . Denn an Kunst¬
seide fehlt es auch . Daß Amerika das Land der un¬
begrenzten Möglichkeiten sei , wird durch diese Knapp¬
heit an allen Enden nicht gerade bestätigt .

Nun war niemand da . An dem Platz, an
dem sonst der Pepi Dhurmayr saß. stand nichtsals eine kalte Heizsonne und ein leerer Stuhl .Das imposante Treppenhaus dieses Musen¬
tempels Hätte übrigens einem mittleren Rosi-
denzschloß zur Ehre gereicht . Die beiden , imbreiten steinernen Halbrund ansteigenden Aus¬
gänge, die im ersten Stock zu einer langenGalerie zusammenliefen, waren unten von
zwei nackten Fechtern flankiert. Bonder hohenGlasbecke herab Hing ein schwerer Lüster, undaus den Wänden ragten schwarz« Eisensackelnmit Anschluß an die Gasleitung .Klein und verloren stand Dina inmitten
dieses steinernen Prunks , der in der Abend¬
dämmerung etwas von Mausoleum und wel¬
kem Lorbeer hatte. Vielleicht hätte ich geradehier nicht hergehen sollen ! dachte sie kraftlos.Ungeheuer reckte sich der ganze Tag mit allen
seinen Schrecken noch einmal vor ihr aus.Neues Hatte eigentlich gar nicht mehr Raumin ihm . Sie sehnte sich nach einem schwarzen,bodenlosen Schlaf.Wer sie ging, stieg nttt schlaffen Knien die
nicht endenwollenden Stufen hinaus und ge¬riet oben unversehens in ein dünn«s Gewirr
musikalischer Geräusche :

Bei Weisinger war man noch fleißig.Hinter einer hohen Flügeltür übte jemand
unermüdlich Terztonleitern in Gegenbewe¬
gung. Wie über gläserne Treppchen hüpftendie Töne reihauf, reihab. Aus dem rückwär¬
tigen Teil des langen Ganges klangen die
Schmettertöne eines Horns , und über demallen schwebte eine getrillerte Koloratur , die
sich endlos lang ans dem zweigestrichenen 6
hielt und dann in einer charmanten Rouladewieder herabstt«g.

„Suchen Sie die Kammermusikklaffe ?" hörteDina jemand hinter sich sagen .
Es war eine große , sauertöpfige Person mit

grauen gezupften Stirnlöckchen , weißer Sei -
öenbluse und quergobundener schwarzer Män -'aerschleife . Sie hielt «in« Stimmgabel in der

malerisch beachtlichen Bildern des v-
und Alsr. Selig ; einen Blick aus w»
schöne Stadt Straßburg
G r a e tz e r und O. Leiber ,

erleben wrr
ihre*-'• « c I V Z (WA .. o .T '

sen und Brücken haben L. Blumer .
“ " s ilt T̂ 8 '

gebracht . Der abseits gelegene Ältrfo' ^ Itilg
von Fr . X. Vühler und A.

s e n und E . R e i s z eindrucksawl ms ^■ : nelenene Altryc>'
Sow

spitzer und breiter Pinselführung
außerdem fällt als temperamentvoll
schilderung die Neckarlandschaft des '
lick auf. Fränkische Landstriche bevo » hiiam ^ r _ oa - c. a cv - „ rt A. v flMaler Rob. Geise l, H. F .r a n a ,
selmann und Eugen Dl e b o * , jj
tonig besonders gepflegtes Martneiru „
Reisebild W. Hempfings ..Fisch» "
Hafen von Palma ".
Fignr and Bildnis

Das Figürliche tritt in dieser Erg
schau auffallend zurück : mit ihrer ^sprünglichen Eigenart finden die { ,
des Kaiserstühlers W . Böckh allgenn ^
nähme: denn sie suchen das Wesen v .
feiten in schlichtem Vortrag
Von den biedern bäuerlichen Tra
ist C. M a ck l o t t s „Schwarzwaldnia "
volkskundlich getreues Konterfei, oa>
ren der „Tiroler Bauer " und die
von Hans S ch ö p s l i n und Lt>c . E
beachtenswert. Ein typisches Elsaffe " zil
bildnis" lieferte der Straßburger

■Topf und der ebenfalls dort ansam^ - ^
Kamm stellte eine „Schlettstadie
Schau. Das Bildnis seines 80jahE
malte H. Graß , ein neues "tf" ,^ *!***
O. HagemannS repräsentierte vn
badische Bildnismalerei . Den ^ -„Ärci
weiblichen Akt bildet die »TrfwAM) ,H . Beeke und von besonders T* «» 1
Wirkung sind die beiden ..Ma»»»
Ph . Herrmann auf ein gedämM'
gestimmt . Das Soldatische wird « '

„ t ,
von I . Schold in einer Reitergr ^ ^,jt
trupp" und von O. Z i m m e r m a »
sanierte- und Artilleriedarsteuu »
künstlerischen Vorwurf erhoben . jji
chene Raumbilder , malerisch seffelne ^
flotten , haben Luc. Huebcr m » e <.
mer in grün und rot "

, dann ©- «f
1

opifÖ
„Norwegische Bauernstube " und
Valentin eine „Atelierecke '
Stilleben and Plastik

Das Blumenstück findet in allen
vom schlichten Felöstrauß bis tu* U
lich «xakt öargestellten, natura » "
menwelt seine Maler . Hier 1% ., tsfijjtlotts umfaffenbes Werk , die . jn Jv
buck"

, mit seiner Naturtreue oben ^ ^ bst?-!
ligerer Form wären dann die
W. Winkl « rs und Toni Schl
zu nennen sowi« der maß1# ,
Rihms zu erwähnen. Dem rem■
Vortrag huldigen dagegen die
menzusammenstellungenvon O . v a
C. Bocke und Sepp Linder .

Großplastik blieb im wesen»
^Sutor

Die
verändert , nur _ _
München gezeigte , rhythmisch w
nengruppe" erstmals in Baden a «s
. . - — m Vl
einer Kunststeingruppe „Badende H,
Sasst wären die Kleinbronzen "« (jUund di« Figuren in Gips von D-
b e i n noch beachtlich. , .

Auch in dieser Ergänzungsscha »eelLvst '
oberrheinische Kunstschaffen eine *Iw " .}!»
fett , die ein stetiges Aufblühen aliu
zweige beweist . Im Hinblick aus„ sif*Air
berücksichtigte ««druckte Kunst lst ,oeiyf
kunstfreudigen Volksgenossen der
Originalarbeit , geboten . v ’niT

! % u!

Fritz

SeH über iünk
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»Nein"

, sagte sie unter dem ti §-r
Zwang eines zweiten 3 « *'
flüsterte. ,L !ch bin zum Borsp
Kalinen bestellt." . . fic« & '¥

.Salinen ?" Die Dame fort "
it i>et » ,

in den Nacken und stocherte
gabel in ihrem schütteren ^ js»cn ^der anderen Hand zog sie her"-
Blusenrand ein Taschentu»*oiu )enram> ein h tr
nicht um zu weinen, wie W» \ \)t&
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inartr;zu wischen. (te$ V
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sie und spitzte die Ohren w e
Ae»e' ff j

öatenpferü beim Klang b« r ÄigÄ '
Haydn ! Ich sagte immer:
satt! Haydn, das ist die 9$

Tatsächlich war nun , feinAnit ä10*
(ji"ren und Wände, der „efjiflrt '

I£l i< 'y '
und einer Bratsche »u .

v-E ,u
antwortete . . . Die ddmwrtg^ ^ au ^in einen nernn,n ><beneN „raf 1
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Aber da unterbrach
auch schon wieder ihr verzu
wandte sich ohne Uebergang 'jf
irdischem zu. ^ „ «tfufSWty

„Das wäre ja äußerst, jetzt

handelt. Dann wäre es natür^Dina in ihrer «ramvELs ** ' « f
bemerkte weder den maliz' «ßeflr „ fr tt*
gespenstischen Widersinn öw ! ,<6 «n » dhß
lag, daß hier »och von « inem ^ „ fr
gesprochen wurde. Es o
Ende zu machen, auch urtk
verfehlten Gang .
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. Wiedersehen in Karlsruhe
Ererrer Waffenbrüderschaft gegen den gemeinsamen Feind

v ^olf -
l?#M »tewSLh I “8 Malsch , der bei der
kil»en ^ °"dor a

uJ} b' ber als Angehöriger der
Manischen Freiheitskampfe

isck-» fjnumw0 * unr kurzem aus dem
^ ena.^ ^ radcn

"^ ^ ^ zufällig einen spa-
irs^ Ikrnt den er in dessen Heimat

9e,t ’n flurfÄ ' dem freudigen Wie -
^ruhe schrieb der spanische

Lrvia Müller )

L^ ni
^
es?. deutschen Kameraden einen

V für w * M «W :
bestem L eJPe «roße Ehre, an der

« olüaten zu kämpfen , und

wenn ich auch meine rechte Hand für mein
Vaterland geopfert habe , so habe ich doch noch
eine linke, um, wenn es sein muß, mein Leben
für Deutschland und seinen Führer herzugeben.
Wir kämpfen gegen unseren gemeinsamen
Feind , das kommunistische Rußland , und alle
diejenigen, die Deutschlands Aufgabe verhin¬
dern wollen, ein geeinigtes, gesundes Europa
aufzubauen.

"
Der Spanier schließt seinen Brief mit herz¬

lichen Freundschaftswünschen und dem Gruß
„Heil Hitler " und „Viva Franco ".

Seeoffiziersanwärter für 1942 jetzt schon
melden!

Deutsche Jungen , die gewillt sind, im Jahre
1942 als Seeofsizieranwärter in die Kriegs¬
marine einzutreten , sollen schon jetzt ihre Be¬
werbungen einreichen . Noch im Herbst dieses
Jahres werden diejenigen Jungen , die zur
Einstellung vorgesehen sind, zu Segellehrgän¬
gen von drei Wochen Dauer einberufen werden,
die die Kriegsmarine im Einverständnis mit
dem Reichserziehungsminister auf den Nacht¬
schulen an der Flensburger Förde und am
Chiemsee als vormilitärische Ausbildung durch¬
führt .

Bewerbungsgesuche für den Eintritt alS
Seeoffiziersanwärter und gleichzeitig für die
Teilnahme an den Segellehrgängen sind sofort
an die Inspektion des Bildungswesen der Ma¬
rine , Kiel , Düstervroocker Allee , zu richten .
Das Merkblatt für die Seeoffizierslaufbahn
kann bei der für den Bewerber zuständigen
Wehrersatzdienststelle und der Inspektion des
Bildungswesens der Marine (Einstellungsab¬
teilung ) Kiel angefordert werden.

Für die Seeofsizierslaufbahn können sich nur
Schüler der Höheren und diesen gleichzuachten¬
den Lehranstalten bewerben, die in die siebente
Klasse versetzt worden sind. Schüler , die diesen
geforderten Schulbebingungen nicht entsprechen ,
werden nicht berücksichtigt. Nur solche Jungen
sind für den Seeoffiziersberuf geeignet , die be¬
reit sind, sich bedingungslos für Deutschlands
Seegeltung einzusetzen und die an Können und
Charakterstärke die Anforderungen erfüllen,
die man an einen deutschen Seeoffizier stellen
muß.

Lund um den Turmberg
O 'i ^ 5" - (Guter Filmbesuch .)

war der Tonfilm
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Hrnk^ ^ ann der Deutschen
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die das Volk zu

Durch Kamerad

fen . Wir erwarten darum , daß vom Montag
ab zahlreiche Volksgenossen auf der Abgabe¬
stelle , die in der Kelter hinterm Rathaus ein¬
gerichtet ist und jeweils abends von 19 bis 21
Uhr geöffnet sein wird , erscheinen , und so zum
Gelingen der Sammlung beitragen.

dl. Jöhlingen . (Im Ost en gefallen .)
Bei den Kämpfen im Osten fiel am 15. Juli
Malermeister Friedrich Ohnemus im besten
Mannesalter von 29 Jahren . Die ganze Ge¬
meinde trauert um ihn , denn er war ein ruhi¬
ger und strebsamer Mitbürger . Den Angehö¬
rigen , insbesondere seiner Gattin , unser Herz¬
lichstes Beileid.

dl. Jöhliugeu . sT o d e s f a l l .) Im Alter
von 68' /- Jahren starb unsere Mitbürgerin
Johanna Aimmermann nach längerer Krank¬
heit. Die Beerdigung fand am Donnerstig
statt.

M. Jöhlingen . sJm Felde keine Feuer
an zünden . ) Nach einem neuerlichen Erlaß
des Landrats ist im Interesse der allgemeinen
Sicherheit bis auf weiteres verboten. Ernte¬
feuer zu machen. Das Verbrennen von Gras ,
Kartoffelkraut oder Mohnstengeln muß daher
unterbleiben . Zuwiderhandlung wird be¬
straft. _ _

M.S. Brnchhansen. (Das höchste Opfer .)
Am 21 . Juli fiel in Rußland im Alter von
21 Jahren für Führer . Volk und Vaterland
der Kriegsfreiwillige Gefreiter Alois Ginael-
maier bei der Waffen- H . Den schwergeprüften
Eltern und Geschwistern wendet sich aufrichtige
Teilnahme Mi.

Ill ' bo » all--, ourch « amerao-
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^ «° i«^ es . .Polkes «!? der Partei . Die

eine Tnl * ta letzten Endes«nnzige richtigverstan-

Zum Schluß dankte der Betriebsobmann
Pg . Hintze für seine richtungweisenden und
lehrreichen Ausführungen . Mit dem Gruß an
den Führer und den Liedern der Nation war
der eindrucksvoll verlaufene Appell beendigt.

E . Busenbach . sJ m O st e n gefallen .)
Nun hat auch unsere Gemeinde in dem uns
aufgezwungenen Kampfe um Deutschlands
Freiheit ihr erstes Opfer zu beklagen . Im
Kampfe gegen Rußland fiel am 30 . Juli der
Gefreite Ludwig Vogel, Waldstraße 32, im
Alter von 85 Jahren . In stolzer Trauer ver¬
neigt sich die ganze Gemeinde vor ihrem ersten
toten Helden. Der getroffenen Witwe mit
ihrem Kinde gilt unsere innige Teilnahme.

Hlefut (2a £ £ e #t . . .

Wenn Bomben fallen, bewährt sich die
Volksgemeinschaft . Einer hilft dem andern,
wenn er in Gefahr und Not gerät , die Haus¬
gemeinschaft wird zur Kampfgemeinschaft , wenn
Brandbomben Hab und Gut bedrohen, und tat¬
kräftiges Eingreifen in vielen Einzelfällen ver¬
hindert eine Ausdehnung der Schäden und eine
iveitere Gefährdung der Allgemeinheit.

Im Dienst für die Volksgemeinschaft stehen
Flak , Polizei , Feuerwehr , Sicherheits - und
Hilfsdienst, Rotes Kreuz und alle die anderen,
die zu Hilfeleistungen bereit sind , auf ihrem
Posten. Als namelose Helfer tun sie ihre
Pflicht im Kampf, den englische Flieger aus
Geheiß ihrer Regierung gegen wehrloseFrauen
und Kinder in der Heimat, weitab von den
Kampfgebieten , führen . Der Werkluftschutz
und der Selbstschutz in den Häusern wachen
darüber , daß keine größeren Schäden entstehen .
Jeder greift zu , wenn Gefahr droht. Entschlos¬
sen und beherzt vorgehende Männer und
Frauen werden andere mitreißen , die vielleicht
einmal Bedenken haben, und es wird eine un¬
rühmliche Ausnahme sein , wenn man zum
Selbstschutz eingeteilte Kräfte darauf Hinweisen
müßte, daß nach den Bestimmungen des Luft¬
schutzgesetzes derjenige bestraft werden kann,
der seine Pflicht nicht erfüllt.

So ist auch die Heimat zum Kampfgebiet ge¬
worden, und jeder einzelne Volksgenosse reiht
sich ein in das große Heer derer , die für den
Sieg Großdeutschlands und die Bezwingung
unserer Feinde kämpfen , bis uns der Steg , an
den wir alle mit unerschütterlicher Zuversicht
glauben, den Weg in eine schönere Zukunft
öffnet .

Aus Leopoldshafen
ll . Leopoldshafc«. lJ m O st e n gefallen .)

Die Familie Wilhelm Peter Häuf , Landwirt
in Leovoldshafen, erhielt die schmerzliche Nach¬
richt , daß ihr einziger Sohn Bertold Häuf
kurz vor Vollendung seines 20. Lebensjahres
im Kampf gegen die Bolschewisten gefallen ist .
Die ganze Gemeinde nimmt Ilnteil an dem
schweren Leid , das die Familie betroffen hat.

kl. Leopoldshaseu. (Hohes Alter .) Der
Hilfsarbeiter Julius Hoger hier kann am 12.
August seinen 75. Gcburtstaa feiern. Der Ju¬
bilar ist seinem Alter entsprechend noch sehr
rüstig -und kann allen Arbeiten noch vorstehen .
Herzlichen Glückwunsch.

tt . Lcopoldshase«. (Gutes Sammel¬
ergeb n t -S . ) Die lebte Haussammlung für
das Deutsche Rote Kreuz brachte das höchste
Ergebnis aller durchaeführten Sammlungen .
Spendern und Sammlern herzlichen Dank.

Warnung vor Zeitzündern
Am Freitag , dem 8. August , ist eine beim

letzten Fliegernngriff abgeworfene Langzeit¬
zünderbombe zur Explosion gekommen . Da¬
durch wurden sieben Personen getötet und
zwei Personen verletzt .

Bei der Ciefährlichkeit der Laugzeitzüuber-
bombe « und Blindgänger wird nochmals an
die Pflicht erinnert , etwa entdeckte Abwnrs-
stelle» sofort der nächsten Polizeidienlststelle z«
melde «, die Bombe keinesfalls zu berühren
und sich von der Fundstelle möglichst entfernt
z« halte«.

Die Stadt stellt 10 000 RM . zur
Verfügung

Der Oberbürgermeister hat zur sofortigen
Linderung der eingetretenen Schwierigkeiten
bei Fliegerbeschädigten den Betrag von 10 000
Reichsmark zur Verfügung gestellt.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 1«. bis 16. August 1941

gelten folgende Verdunklungszeiten :
Beginn : 29 Uhr 49 Minuten
Ende: 6 Uhr 19 Minuten .

„Mein Hab und Cut "

Mit Genehmigung der zuständigen Stellen
ist jetzt ein Formular . . Mein Hab und Gut '̂
erschienen , das die Bostandsaufnahme für
Haushaltungen hinsichtlich ihrer Möbel und
Einrichtunasaegenstände. der Gemälde, an¬
deren Kunstaeaenstände und AtttilMitäten. für
Schmuck, Goldwaren . Juwelen . Taselaeschirr.
Bestecke . K>ristall. Wäsche . Kleidungsstücke usw .
übersichtlich ermöglicht . Gleichzeitia enthält
das Formular zwei Vordrucke für Zeuaen -Be-
stätiaunaen . Diese Aufstellung kann bei Bom¬
ben - oder Brandschäden für die Frage der
Schadensanmelduna von Wert sein . Das For¬
mular kann durch Papiergeschäfte bezogen
werden.

Rheinwasserpände vom 9. August
Konstanz 421 (—1) , Rheinfelden 310 (+ 8 ) ,

Breisach 285 (—5) , Kohl 342 (—6 ) , Straßburg
330 (—5 ) , Karlsruhe -Mühlburg 505 (—11 ) ,
Mannheim 416 (—2) , Caub 284 (+ 10) .

Schbinnschdoff-VocheendVom
Volgehelme

Sonscht dhun mir als am Wocheend enn
Ausflug zsamme mache , doch deßmol bleiwe-
mcr dehaim, wege de Schbinnschdoffsache." / Mit
denne Worte Hab ich mich , nadierlich zart unn
sacht , bei meinere bessere Hälfte halt , emol be¬
merkbar gmacht. / Denn aus Erfahrung wais
ich gnau, wie d' Fraue do sinn eige , wenn mer
verlangt , sie solle aim ihr Allcrhailigstes zeige /
Unn deß isch bschdimmt de Wäscheschrank unn
a die annere Käschde , beim Schdrumpfkorb, do
ischs gradeso , mer hat halt sei Maläschde . / Mit
denne Weiwer, denn sie sinn , wie mirse alle
kenne , von ihrem Flick- unn Fleckleszeig halt
furchtbar schwer zu trenne . / „Also" , sag ich zu
meiner Fra : „Do gibts gar nix zu schwätze,
am Samschdag , do isch Haussuchung, nach denne
alte Fetze." / „Am Samschdag "

, sagtse dann
ganz süß : „Do gibt's gar nix zü suche, am
Samschdagmittag, do back ich emol enn
Zwetschgekuche." / „Deß isch scho recht. Du
machsch dei Daig , do simmer gleich im reine ,
unn ich dhu unner öere Zeit die Zwetschge dir
entsteine ." / De Küche dhut bschdimmt von
allei im Gasbackofe backe , dann reiniche die
Käschde mir von denne Schbinnschdoffschlacke." /
Mer muß a in de Haushaltung die Bolkge -
meinschaft pflege . „Wenn's nödich isch , nord
helf ich dir a noch de Hausganq fege." / „Unn
so werd 's gmacht, es bleibt debei , do gibt's gar
nix zu melde .

" Im schdille hawe awer denkt ,
jetzt fangtse an zu schelte . / „Ich laß mich ,
wenne d ' Butzwoch Hab , do drinne net gern
schdöre , daß d ' helfe willsch , deß ischmcr recht,
deß laßt sich ender höre ." / So war die Ant¬
wort , unn . de Samschdag . der isch komme, unn
von de Hausarweit Hab ich e scheens Stück
üwernomme.

Wo alles fix unn ferdich war , sinn an de Disch
mir gseffe , henn Kaffee trunke unn dezu vom
Zwetschgekuche gesse. / Unn dann sinnmer mit
Volldampf los . Do binne sche verscbrocke , im
Schdrumpfkorb ligge do von mir fünf Paar
verrissene Socke. / Wie ich die dann zum Haufe
schmeiß , do fangt mei Fra a zhopfe : „Wenn's
Woll gibt" , sagtse. „kann mer die zur Not noch

immer schtopfe ." / „Wann's widder Woll gibt",
sag ich druff, „do werre neie gschörtckt . als fort
mit dem Lumbezeigs, do bra werd nix me
gflickt ." / „So Krom hewe mir nimme ufß a
do mei alte Hose, die sinn verrutscht , am Sitz
ganz merb , unn unterum verstoße .

" / Dann
simmer na and Kleiderschränk , o heiltchs Dun -
nerkeitl , do henke noch zwei Riddekiel. deß sinn
von Schdoff so Beutl . / „Die blciwe do . die
schramme noch aus Urgroßmutterszeite " , sch^ l-
do mei Fra , „die heb ich uff . dich soll de Deisel
reite ." / „Die Dinger henn enn Sammelwert ,
ja , dhu de numme bsinne , vor lauter ^ hdoff
fangsch du scheints a ball selwer noch zu
schbinne." / Um dann de Friede zu bewahre,
do Hab ich halt gebuckelt, unn Hab die Riddekiel
ball druff doch zwischenei noch geschmugglt .
Dann hat uff eimol scheints mei Fra e Sam¬
melwut befalle , die fangt a zhopfe in de Stub .
grad wie enn Gummiballe, / Reißt die
Kommodschubladc uff , sie schwitzt unn fangt a
zblose, do fliege d ' Kleider norr so raus , Gra -
watte, Unterhose,. / Korzum, w«ß nimme
nodelfescht, - Hut bei dem Haufe lande, zum
Schluß noch e Kittebarie von meiner seeliche
Danöe.

So alter Plunder hat bei uns dehaim sich
rummgetriewe , deß isch de Schbinnschdoffsamm -
lung jetzt endgildich a verschriewe . / So sechs
acht Kilo gibt deß wohl , deß isch enn schener
Schdummbe . unn - endlich komme außem HauS
die viele alte Lumbe . / „Deß sinn kei Lumbe .
schreitse dann , wenn deß dhusch Widder sage,
dann kannsch denn Sack, deß merkder wohl,
solwer uff d ' Ortsgrupp trage ." / „Deß mach
ich scho , do dhu ich mich ganz bschdimmt gar net
schcniere, ich werr denn Sack zur Sammel -
schtell gleich nachher transportiere ."

Ball werd in jeder Haushaltung die Sam¬
melurkund henke, die Schbinnschdoffsammel -
front marschiert , deß gibt am Dscherrtschill
zdenke. / Unn wenner noch so kräftich schbinnt,
am große Netz von Lüge , die Schbinnschdoff-
sammelfront marschiert , a sie helft mit zum
Siege !

Inrlachs historische kirchweihe
Drei Tage lang ging es früher in der Turmbergstadt lustig zu

Seit dem 15 . Jahrhundert beging Durlach die
Kirchweihe am zweiten Sonntag im August . An
diesem Tage machte sich die während eines gan¬
zen arbeitsamen Jahres aufgespeicherte Lebens¬
bejahung und Festfreude des emsigen Völkchens
in einem drei Tage dauernden lustigen Wirbel,
einem echten und rechten Volksfest , gründlich
Luft .

Schon Wochen und Monate vorher wurden,
die Vorbereitungen genau erwogen, um den
Ereignissen gut gerüstet entgegentreten zu kön¬
nen. Sorgsam legte der Hausvater Kreuzer
und Batzen zusammen, und die Jungen taten
es den Alten gleich — jeder Beutel mußte
über diese Tage auf außerordentliche Anstren¬
gungen gefaßt sein . Der Hausfrau ging man
in den letzten Tagen vorher am besten aus dem
Wege,' in der Küche baumelten riesige Nubel-
teigkuchc am Waschseil, um so schneller zu trock¬
nen, und überall roch es appetitlich nach fri¬
schem Zwiebelkuchen . Auf allen Stühlen und
Tischen lagen Kerwckuchen von sehenswertem
Format und in phantastischer Auswahl .

Am Samstagabend machte sich das bevor¬
stehende Fest in den Wirtschaften schon stark
bemerkbar: sie waren von zahlreichen „Aus¬
wärtigen " , hauptsächlich Karlsruhern , belebt ,
die sich die Festessreubigkcit nicht entgehen
lassen wollten. Pferdebahn und Kutschen hatten
alle Hände voll zu tun über diese Tage.

Das Straßcnbild hatte sich rasch ver¬
ändert : Zuckerbäcker, Karussells, Schaubuden
füllten die enge Hauptstraße mit ihrem farbi¬
gen Flitter : der Geschirrmarkt bot seine Waren
in der Zunftstraße feil , während Schuhe und
Stiefel in der Amtshausstraße zu erhandeln
waren . Wegen starker Behinderung des Ver¬
kehrs wanberte der Geschirrmakt später in die
Carl -Weußer-Straße : am Schloßgarten ent¬
lang kaufte man Schuhe , und der Kübelhandel
beanspruchte die Karlsburgstraße . Von der
„Alten Karlsburg " aber bis hinüber zum alten
Viehmarktplatz neben der „Blume " entlockten
die Schau- und Radaubuden den Leuten das
Geld. Die sonst so überaus sparsamen„Schwarz-
bückel " ließen die Geldstücke nur so springen,
und wer sie von ihrer eigensten Seite kennen¬
lernen wollte, setzte sich am besten mitten unter
das bunte Volk , wo er den Leuten ,^tufs Maul
sehen" konnte . Da saßen sie , Männlein und
Weiblein mit all ihren Kindern , um sich an
Braten und Koteletts zu erfreuen : zum minde¬
sten mutzten es Bratwürste mit Kraut sein . Die
Fremden nahmen sich der „Göckerle" und Enten
der Wirte an , und zum Hinunterspülen flössen
Wein und Bier in Strömen .

Jung und alt huldigte dem Tanz mit Hin¬
gabe — in der ,^ rone", im ^Zähringer Hof"
heute Markgrafentheater ) , im „Rebstock" lim

Volksmund genannt „zum Schlappen" , setzt
Weinhandlung Schurhammer) und wie die Lo¬
kale alle hießen . Die Karlsruher beteiligten
sich brüderlich an allen Anstrengungen.

Am Montag wurde ebenso wie am Diens¬
tag nur morgens gearbeitet, wodurch sich die in
Karlsruhe Beschäftigten nicht wenig benach¬
teiligt fühlten. Seit Beginn des 19. Jahr¬
hunderts unternahm die Bürgerwehr große
Festzüge , die hinaus zur .Luhweide" in den
Brüchlewiesen führten . Vor der „Blume" , der
Wohnung ihres Hauptmanns Rottmann —
vor diesem war es der Blumenwirt Herzog
gewesen — stellten sich die Grenadiere auf : die
Bärenmützen-Kavallerie, die Jäger , die Land¬
wehrmänner . die Zünfte , die Büger — sie alle
marschierten mit hinaus , wo man sich nach
einem kriegerischen Schauspiel in den großen
Buden an gebratenen Spanferkeln und was
es sonst geben mochte gütlich tat . Nach dem
feierlichen Rückmarsch am Abend wurde der
ausgelassene Lebenswandel in den Wirts - und
Tanzsälen fortgesetzt .

Der Dienstag brachte den großen Kirch-
wcihmarkt, an welchem die Landbevölkerung
der Umgebung ihren Bedarf an landwirtschaft¬
lichen Gegenständen eindeckte, um nach erledig¬
tem Einkauf auch noch einen erklecklichen Bat¬
zen Geldes in den Wirtschaften umzusetzen . .

Die Errichtung des Denkmals für den Grün¬
der ersten Freiwilligen Feuerwehr in Deutsch¬
land , Christian Hengst , auf dem alten Vieh¬
marktplatz an der „Blume", 1895 , machte eine
abermalige Verlegung der Schaumesse nötig :
auf dem neuen Viehmarktplatz am jetzigen
Bahnhof erlag sie — durch die anderen Zeit¬
läufte bedingt — allmählich dem Zahn der Zeit .
Im Jahre 1910 erfolgte aus wirtschaftlichen
C) ründen die Zusammenlegung der Durlacher
Kirchweihe mit denjenigen der meisten Nach¬
bargemeinden: doch erzählen die alten Dur¬
lacher noch heute gerne von jenen Zeiten , in
denen die Menschen noch anspruchsloser durchs
Dasein wandelten. Im Jahre 1924 wurde vom
Bürgervcrein die Initiative zu einem großen
Festzug gegeben , der einen eindrucksvollen
Querschnitt durch die reiche Geschichte Durlachs
gab und nicht weniger als 60 000 Menschen in
die Stodt lockte . Die Bemühungen um die
Rückverlegung der „Dorlacher Kirbe" auf den
althistorischen zweiten Augustsonntag blieben
jedoch erfolglos. Willi Ruder .
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Ausspannen — Erholung — Schauen
Wir durchleben zur Zeit harte Tage . Unsere tägliche Arbeit verlangt den vollen Einsatz un¬

seres Könnens . Wer Urlaub Hat, hai ’s gut . Wir anderen suchen am Sonntag Ausspannung und
Erholung zu neuem Tun. Schon am Stadtrande bieten sich dem schauenden Auge , mie unsere
Bilder zeigen , reizende Motive , die uns erfreuen und Abwechslung bringen. Auf einer Wiese
sieht man den Schäfer mit seiner Herde, die ahnungslos ah der Feldküche vorüberzieht. Dort
am Wege fließt ein munteres Bächlein unter einer Brücke durch , neben der himmelhochstre¬
bende Pappeln stehen . Nicht weit davon hinter einem Zaun hat ein Liebhaber seinem Feder¬
vieh , seinem kommenden Festtagsbraten, eine anmutige Behausung erstellt. Alles Kleinigkeiten ,
deren es eine Unmenge gibt, die aber gesehen sein wollen . Aafn. : „Führer” (Geschwindper }



St» a t erführet Eonn ? aa .
Der Kafdimirfdtnl « »»

Friedrich Roth
Alexander I., Herrscher Mer Reußen , war

gewiß ein mächtiger. Kaiser : aber mehr noch als
in seiner Machtvollkommenheit gefiel er sich
als vollendeter Kavalier . Hoch gewachsen , mit
einem wohlgebildeten , von blondem gelocktem
Haar umwehten Haupt , fein gekräuselten Ko¬
teletten , die bis auf den steilen , roten gold-
besetzten Uniformkragen herabfielen , dem klei¬
nen verschwiegenen stolpen Munde und den klu¬
gen, etwas verschwärmten blauen Augen , war
er sich seines irgendwie mystischen Einflusses
auf die grauen bewußt.

Auch unter seinesgleichen stach er hervor.
Und wenn sich die Gekrönten trafen , der hagere
Kaiser Kranz von Oesterreich mit dem schma¬
len weißen Kopf und der langen Habsburger -
nase, der dritte Friedrich Wilhelm von Preu¬
ßen von bescheidener Art , so war Gelegenheit ,mit Len funkelnden Schätzen des gewaltigen
Orients aufzuwarten . Welch eine großartige
Kavalkade war das Lei den Manövern in der
Champagne ! Wenn auch die Parade in Paris
mißglückt war . da zwei Züge des Regiments
mit falschem Tritt daherkamen. Durakil
Dummköpse ! Es wird ihnen nicht vergessen
werden. Das ganze Offizierskorps , vom Di¬
visionskommandeur abwärts , hat seinen Arrest
gehabt. Aber nun ist man in Wien . Napoleon
ist geschlagen, gefangen auf der Insel Elba .
Man wird in einem Kongreß . das neue gleich -
gewichtige Europa schaffen .

'Man wird in
einem brillanten Konzert der Potentaten den
rauschenden Vogel des Sieges wie einen küh¬
nen Kalken in die blauen Shären weltweiten
Geistes steigen lassen . Von allen Höfen sind
die exquisitesten Diplomaten eingetroffen . Eine
Gesellschaft erlauchter Koryphäen, wie man sie
noch nie gesehen hat. Welch eine Großartigkeit
der Erscheinungen, welch ein Kest der Vor¬
nehmheit, welch ein Prunk edler Namen . Ge¬
wiß wird einer den andern in seinem Auf¬
treten überbieten wollen , doch wer das diszipli¬
nierteste Keuerwerk aristokratischer Gesten, die
vortrefflichste Eleganz des Parketts , das ver¬
wöhnte Interesse überlegener Salons für sich
hatte, dem müßte wohl der Preis zufallen . Die
Damen würden entscheiden , die schönen Krauen
dieser schönen Stadt . Und ein sommerliches
Bacchanal von Heiterkeit, reichen Gewändern ,Lachen , Scherzen. Dinieren , großen Theater¬
eklats , sonnengleißenden Tagen und milden
raketenbunten verführerischen Nächten strömte
über Wien hin. In der griechischen Kapelle
fand ein Gottesdienst statt , an dem der ganzeglänzende russische Hof, auch die Großfürstin
Marie . Herzogin von Weimar , und Katharina ,die Königin von Württemberg , teilnahmen .Ein Tag führte die hohen Herrschaften aus den
verschiedenen Lagern in herrlichen Galawagenin das vier Kilometer entfernte kaiserliche Lust¬
schloß Laxenburg , ein anderer auf das pracht¬volle Anwesen des Kürsten Esterhazy.

Heute indessen war Soiree beim Grafen
Zichy in Schönbrunn . Eine Wette des Kaisers
Alexander mit der schönen Krau des Hauses
sollte entschieden werden . Die höchst bedeusame
Krage war , ob die Toilette der Herren mehrZeit erfordere oder die der Damen . Begreif¬
licherweise war alles in höchster Spannung , ja
Erregung . Was würde der Kaiser tun , in wel¬
cher Robe würde er austretenl Wie würde die
reizende Gräfin ihren hohen Kavalier beraus -
forbern ?

In Gold und Brokat bewegte sich die aus¬
erlesene Gesellschaft in den hell erleuchteten
Sälen des Schlosses. Durch die angelehnten
Fenster drang der zauberhafte Duft blühender
Levkoien. Da trat zu einer Tür die Gräfin ein.

Ein beifälliges Erstaunen rannte durch den
Raum . Sie war im Negligee . Das Haar trug
sie alamode , und die rötlich schimmernden
Kräuselungen funkelten im Schein der Ker¬
zen. Sofort erschien auch der hohe Souverain .
Er trug Zivilkleidung . Er reichte seiner Part¬
nerin die Hand und führte sie durch das Spa¬
lier der begeisterten Gäste hin und wider . Bei¬
fall stieg auf. Dann begaben sich beide auf ein
Zeichen der Musik gleichzeitig in zwei an¬
stoßende Zimmer , und nach kurzer Zeit traten
sie — in höchster Gala wieder ein : versteht sich
Kaiser Alexander als galanter Kavalier einen
Augenblick später. Man war außer sich vor
Entzücken . Die große Entscheidung war gefal¬
len . für alle Zeiten . Mit einer lächelnden Ver¬
beugung gab sich der Kaiser als der Unter¬
legene und seiner eingeborenen Höflichkeit die
Krone aufzusetzen, löste er mit einem kostbaren
Kaschmirschal seine Schuld und führte seine
Dame zum Tanze . In gewohnter glanzvoller
Kröhlichkeit verlief denn auch der Abend. Man
vergnügte sich in ausgelassenster Weise , bis der
Tag durch die Scheiben graute und wäre auch
dann noch nicht aufgebrochen, wenn nicht ein
Bote mit einer immerhin etwas peinlichen
Nachricht , eingetreten wäre : Napoleon habe
Elba verlassen und fei auf französischem Bo¬
den gelandet . Solch eine Ueberraschung konnte
nur von diesem Gewaltmenschen kommen! Nun .man würde den Kongreß für einige Zeit unter¬
brechen . Man würde den Rebellen mit verein¬
ten Kräften schnell wieder zu Boden gezwungen
haben. Eine Episode, nichts mehr ! —

Gewiß , eine Episode von hundert Tagen
blieb denn auch die zweite Herrschaft des Kor¬
sen . Aber war nicht jene ganze Zeit Episode
geblieben ? ! Auch Wien , auch die heilige Dreier -
Alliance ? ! Sie mutzte eS bleiben , weil man

SEEADLER
Von Oskar W ö h r 1 •

Sie glauben , mich zu halten ,
sie halten mich nicht fest !
Mich hält kein Ruhebalken ,
mich hält kein warmes Nest !
Wer auch nur einmal hätte
getan den Wogenflug ,
den kettet keine Kette ,
den zwingt kein Gitterzug .
Ich probe mein Gefieder ,
das mir die Bande schnitt .
Es geht . Ihr wilden Brüder ,
zum Herbst komm ich mit !
Ja , Herbstwind , toll und springe !
Sei brüllender Orkan !
Du leihst mir Schrei und Schwinge !
Sturm , peitsch mich , daß ich 's zwinge !
Hurra , der Ozean !

rückwärts sah und nicht vorwärts , .eine Epoche
verewigen wollte , die natur- und aefchichts «
notwendig ihren Abschluß gesunden hatte, weil
man die Völker vergab , mit deren Kraft doch
die Schlachten geschlagen wurden, deren
Stimme aber untergeben ließ im verwirrenden
Lärm der Redouten und fürstlichen Karussells.
Allerdings während die Könige tanzten und
Welten abschlossen , ging die Intrige ihren ge¬
heimen unauffälligen Gang . Des großen Wie¬
ner Szenenmeisters , des Anführers der Hof-
fdten, - er Tableaux . des Veranstalters des
ganzen großen Narrenreigens , des letzten
Reaktionärs par excellence , Edelmanns erster
Manucüre , des habsburgischen Staatskanzlers
Kürst Metternichs , großen Paneuropäers auf
seine Art . Kreund des Westens , schöner Krauen
und Englands . Meinung aber war : „Es wäre
ein Verbrechen, die Deutschen zu einer Nation
werben zu lassen."

Hannas grüne Liebe
Grün ist HannaS LieblingSfarbe . was in

Tante Ottiliens herablassend blickenden Augen
nur das Kennzeichen leiblicher und seelischer
Unreife ist . Trotzdem ist Hanna nie so grün
begeistert wie in den vierzehn Kerientagen . die
sie jedes Jahr im ländlichen Heim der Tante
verbringen darf. An diesen Tagen fällt das
knallige Rot der Aktendeckel aus Rechtsanwalt
Schröders Kanzlei wie Schuppen von ihren
sehnsuchtsvollen Augen , und das Grün der
Wälder , der duftenden Sommerwiesen und
traulichen Bachufer strömt gleich einem Rausch
der Erquickung auf das junge Mädchen ein.
Dann ist Hanna glücklich in ihrem grünen
Reich .

Doch gar zu schnell waren diesmal die
Kerientag « zn Ende. Sie mußten plötzlich ab
gekürzt werden , weil Rechtsanwalt Schröders
Fürovorsteher seit einer Woche den Soldaten
rock trug und Hanna trotz ihrer 17 Jahre mit
einemmal eine unentbehrliche Kraft geworden
war.

Wer wollte eS Hanna üvelnehmen . daß sie
an ihrem Abfchieömorgen auf einen sonder¬
lichen Einfall kam . Da sie zu traurig war ,
um allein zu sein, hatte der elfjährige Willy
aus Tante Ottiliens Nachbarschaft , ein Laus¬
bub , wie sie nur in den sommerlichen Straßen
unserer alten Dörfer möglich sind , sich gern be¬
reitgefunden , das Mädchen auf seinem Ab -
schiebsgang durch die grünen Sommerwiesen
zu begleiten .

Kaum hatten sie den schmalen Pfad betreten,
da tat Willy plötzlich einen Kreudenschrei und
gleich darauf einen herzhaften Griff ins tau¬
feuchte Gras . Dann hielt er seiner Begleite¬
rin , die ernst und schweigsam neben ihm her -
geschritten war . mit strahlender Miene einen

fldam ILiese als Steuereinnehmer
Der berühmte Rechenkünstler und die Silb erminen — Was ein 400jähriges Doknment aussagt

„Das macht nach Adam Riese — soundsoviel !"
pflegen wir zu sagen, wenn wir uns der End¬
summe einer Rechnung völlig sicher sind . Oft
genug wird der berühmte Rechenmeister von
Ännaberg zitiert , wenn es sich um komplizierte
Zahlen handelt , war es doch Adam Ries , wie
sein Name richtiger lautet , der in seinen
Mußestunden genug Zeit fand, sich mit der
Kunst des Rechnens, einer zu seiner Zeit noch
reichlich unbekannten Wissenschaft , zu beschäfti¬
gen. Adam Ries , von dem man noch nicht
weiß , ob er 1492 im fränkischen Staffelstein oder
im sächsischen Zwönitz das Licht der Welt er¬
blickt hat, ist nicht nur der Urheber des heute
gebräuchlichen Wurzelzeichens , das so manchen
Schülern erhebliches Kopfzerbrechen verursacht,er hat auch mehrere, damals so großes Auf¬
sehen erregende Lehrbücher des praktischen
Rechnens herausgebracht, so im Jahre 1518
„Rechnung auf der Linichen" und 1550 „Rech¬
nung nach der Lenge auff der Linichen und
Feder " .

Ein Mann , der so spielend mit Zahlen umzu¬gehen wußte und der reinste Ziffcrnakrobat
war , den wollte sich auch der Hof nicht entgehen
lassen , und so kam es denn vor 400 Jahren da¬
zu, baß Adam Ries als „Zehenber" in die
Dienste des Herzogs Georg des Reichen von
Sachsen und zugleich des Kurfürsten Johann
Friedrichs des Gutmütigen trat . Diese besaßen
nach altem Recht das sogenannte Bergreal über
die Annaberger Silbergruben , bas die privaten
Bergwerksbesitzer verpflichtete, den zichnten

Sie hat nichts anzuziehen Bo »
Haus Karl Breslauer

„Friedrich ! Friedrich ! Hörst du denn nichts?"
,Ha —" Herr Sauberer reibt sich den Schlaf

aus den Augen und setzt sich auf. „Was denn ?
WaS ist denn los ? "

„Sag einmal , bist du aufs Land gefahren,um zu schlafen ?"
„So ein Mittagsschläfchen gehört zur Som¬

merfrische!" sagt Herr Sauberer sanftmütig.
„Da hättest du gleich zu Hause bleiben kön¬

nen . Zu Hause wäre deine Schlaferei billiger
gekommen!"

„Billiger jedenfalls ." Herr - Sauberer kann
diesbezüglich seiner Frau nicht widersprechen.
„Und mit weniger Strapazen ist es auch ver¬
bunden."

„3fdj Hab ein ernstes Wort mit dir zu tiben
Friedrich." Frau Thilbe, die vor dem offene»
Kleiderschrank steht, schaut den Gatten heraus¬
fordernd an. JcM Hab nichts anzuziehen !"

„Was ? Hat man dir, während ich schlief , die
Garderobe gestohlen?"

„Mach keine albernen Witze . Wenn ich sage,
daß ich nichts anzuziehen habe, so ist baS blu¬
tiger Ernst !"

„Für mich sind deine Kleidersorgen noch nie¬
mals ein Spaß gewesen."

„Bitte , laß deine Bemerkungen !" wird Fra »
Thilde spitz. „Wie lange sind wir schon hier ?

„Zwei Wochen ."
„Vierzehn Tage ! DaS ist etwas anderes wie

zwei Wochen ! Das heißt, daß ich jedes der drei
Sommerkleider , die ich mit habe , wenn ich je¬
den Tag ein anderes anziehe, rund fünfmal
angehabt habe !"

,J ?ch trage meine Lederhose schon seit zehn
Jahren —"

„Deine Lederhose ist auch kein Sommerkleid ."

in,LDas denn ist sie ? Geht man vielleicht
Leüerhosen Eisläufen ?"

„ Eine Leberhose hat man fürs Leben!"
„Dann laß dich auch dazu bekehren!"
„Friedrich", wird Frau Thilde deutlicher,

„hier kennt meine Kleider schon jeder Menschund ich werde schön langsam zur komischenFigur . Gestern sagt« Frau Dirngruber zumir : Oh, Frau Lauberer, heute haben Sie wie¬der das Geblümte an ! . . . Verstehst du , baß
ich nicht länger so herumlaufen kann? Mein
Repertoire ist erschöpft !"

./Ja , es wiederholt sich. Seit wir verheiratet
sind, ist es dasselbe : Ich habe nichts anzu¬ziehen !"

„Schämen solltest du dich!"
„Du meinst also —"
„Daß ich Geld brauche , um mir ein paar

Sommersachen zu kaufen!"
„Geld ?" sagt Herr Sauberer zugeknöpft.

„Ausgeschlossen!"
Und das ist daS Stichwort für eine Explo¬

sion, vor deren Folgen sich Herr Lauberer nur
durch schleunigste Flucht ins Strandkaffeehaus
retten kann . . .

Als er eine Stunde später wieder die ehe¬
liche Behausung betritt , sagt er gutmütig :

„Thilbe , ich sehe ein , daß du recht hast. Ja¬
wohl , nach reiflicher Ueberlegung , sehe ich eS
ein, daß du wirklich nicht länger in diesen
Kleidern , die schon jeder Mensch kennt, hier
herumlaufen kannst !"

„DaS ist nett von dir !" Frau Thilde lächelt
versöhnt. „Und —"

„— und wetl baS so ist , Hab ich auch schon die
Sotelrechnung bezahlt und die Fahrkarten ge¬
löst —"

„Fahrkarten ? Wozu?"
„Aus Ersparnisgründen ", sagt Herr Laube¬

rer schmunzelnd . „Wir fahren zwei Stationen
bis zum nächsten Badeort — dort kennt deine
Kleider kein Mensch !"

Teil ihrer Ausbeute an die Fürsten abzulie¬
fern . Eine Buchführung im heutigen Sinne
gab es zu dieser Zeit noch nicht und so roar eS
recht schwer, nachzuprüfen, ob die Verpflichtun¬
gen auch auf den Pfennig genau eingehalten
wurden . Die Fürsten hatten also mit der Ein¬
stellung des Rechenkünstlers Adam Ries einen
recht guten Griff getan : der gestrenge Mann
mit dem wallenden Vollbart und den scharf
blickenden Augen , der den Betrieb der einzel¬
nen Gruben zu überwachen hatte, war schwer
hinters Licht zu führen , denn Ziffern und Zah¬
len waren nun einmal sein Element .

Daß er eS mit seinem Amte recht genau
nahm, dafür liefert ein Dokument den Beweis ,bas unlängst im Coburger Landesarchiv durch
Zufall entdeckt wurde. Es handelt sich nm ein
mehrere Seiten umfassendes Schriftstück , das
die klare Handschrift des brühmten Rechenmei¬
sters von Ännaberg zeigt und dem Herzog

Georg vorrechnet, was in den einzelnen Gru¬
ben an Silber und Kupfer gewonnen worden
und was davon auf seinen Herrn entfallen sei.
Der Pergamentumschlag trägt den Vermerk :
.Lehendt rechnung zum Geyher. Ouasimodo
geneti 1537. Adam Rieß , Zehenber." Dann liest
man über die Ausbeute des Jahres 1536 :
„Anno Domini 1536 Sonnabend am tag Mau -
rity Hab ich , Adam Rieß , Zehenber zum Geyher
ihnn Buchholtz Rechnung gethan vor Meiner
Gnedigen - und Gnedigsten Herren beiderseits
Reihe , habe überantwurt nach gethaner rech¬
nung dem Zehenber auff St . Ännaberg Gregor
Schützen von 603 marck 9 lott Blicksilber, zum
zwentzigsten 50 marck 3 Lott 2 quenten blick-
silber usw." Man sieht dabei, daß Adam Riese
mit der damaligen Rechtschreibung auf Kriegs¬
fuß stand , sein Ruhm als Rechenkünstler aber
war unbestritten und hat seinen Namen unver¬
gänglich gemacht . zb.

Massenandrang im Hans der Deutschen Kunst
Ivo 000 Besucher in 14 Tagen — Verkäufe im Werte von 1*/« Millionen NM .

München, 8. Aug . Daß das deutsche Volk sich
auch in schicksalsschwerer Zeit während des
Kampfes für Deutschlands Größe und Europas
Freiheit seinen ausgeprägten Sinn für das
Ideal der Schönheit, für Kunst und Kultur
bewahrt hat und sich mehr denn je zu edler
deutscher Kunst hingezogen fühlt — dafür kann
es kaum einen eindrucksvolleren Beweis geben
als die Große Deutsche Kunstausstellung 1941
im Haus der Deutschen Kunst zu München,
deren Anziehungskraft schon jetzt den Erfolg
aller bisherigen Ausstellungen in den Schatten
zu stellen verspricht.

Seit der am 26. Juli erfolgten Eröffnung
der Ausstellung hält der gegenüber dem Vor¬
jahr noch erheblich verstärkte Besucherandrang
unvermindert an. In 14 Ausstellungstagen
haben nicht weniger als 100 000 Volksgenossen
die Ausstellung besucht. Auch einen ungewöhn¬
lich starken Verkaufserfolg hat die Schau zu
verzeichnen. In der kurzen Zeit seit Ausstel -
lungseröfniMg wurden 380 Werke , also bereits
die Hälfte aller ausgestellten Arbeiten , ver¬
kauft . Der der Künstlerschaft hieraus zuflie -
bende Erlös beträgt l !4 Millionen RM .

Die Ausstellung bleibt in ihrer jetzigen Ge¬
stalt zunächst bis Oktober geöffnet. Sie kann
täglich, auch an Sonn - und Feiertagen , von
9—18 Nhr. durchgehend besichtigt werben.

Salzburger Festspiele im Rundfunk
Die Rundfunkübertragungen von den Salz¬

burger Festspielen begannen am 3. August 1941
mit der .Larrberflöte " unter Leitung von Karl
Böhm . Der Deutschlandsender und der Reichs-
sender Wien senden am Sonntag , 17. August,
von 20.15 bis 22.00 Uhr . das Konzert der
Wiener Klassiker unter Leitung von Clemens
Krauß mit Werken von Haydn, Mozart . Schu¬
bert und Beethoven , am 24 . August von 20.45
bis 22.00 Uhr die Neunte Sinfonie von Beet¬
hoven mit dem Chor der Wiener Staatsoper
unter Leitung von Hans Knappertsbusch und
am 81. August von 20.15 bis 22.00 ein Richard-
Strauß -Konzert unter Leitung von Clemens
Krauß. Der Reichssender München bringt noch
weitere Aufnahmen aus Salzburg inner¬
halb seines Eigenprogramms zur Sendung .
Der Deutsche Kurzwellensender überträgt
Ausschnitte aus „Figaros Hochzeit "

, dem „Ro -
senkavallier" , „Don Juan " und dem Orchester¬
konzert der Wienchc Klassiker.

Alle diese Veranstaltungen und außerdem
noch die C-moll-Messe von Wolfgang Amadeus
Mozart unter Leitung von Meinhard von Zal -
linger werden zu besonderen Sendezeiten von
den Rundfunkgesellschaften Hollands , Norwe¬
gens . Schwedens . Finnlands , der Slowakei ,
Italiens und der Schweiz übernommen.

Die Paracelsus -Feier in Salzburg
Das Gedenken an den 400. Todestag des

großen deutschen Arztes und Naturforschers
Theophrastus Paracelsus wird , wie schon
gemeldet, am Ort seines Sterbens und seines
Grabes in Salzburg begangen werden . Das
Programm dieser, unter der Schirmherrschaft
des Reichsministers Dr . Frick stehenden Para¬
celsus -Feier liegt nunmehr vor . Am 23. Sep¬
tember treffen die Gäste der Feier in Salzburg
ein und abends findet ein Festabend der Stadt
Salzburg statt . Bei der Gedenkfeier am Vor¬
mittag des 24. September sprechen Reichsmini¬
ster Dr . Frick . Gauleiter Dr . Rainer : die Fest¬
rede hält Reichsgesundheitsführer Dr . Conti.
Anschließend findet eine Kranzniederlegung am
Grabe Varaöelsius statt . Mittags vereinigt
ein Empfang der Reichsregieruhg die auslän¬
dischen Gäste. Daran schließt sich nachmittags
eine Besichtigung der Paracelsus -Ausstellung
und abends ein Empfang beim Gauleiter an.
Der 25. September steht im Zeichen einer
wissenschaftlichen Tagung mit vier Borträgen .
Es spricht Prof . Dr . Diepgen über Paracelsus
als Arzt , Prof . Dr . Strunz über Paracelsus
als Naturforscher. Prof . Dr . Walten über Pa¬
racelsus als Chemiker und Prof . Dr . Heim-
soeth über Paracelsus als Philisoph . Den
Ausklang bildet eine Festvorstellung von Goe¬
thes „Faust" im Salzburger Stadttheater .

Die Stadt LudwigShafen hat dem Kom¬
ponisten Helmut Degen , der erst kürzlich mit
einem Klavierkonzert großen Erfolg hatte, den
Auftrag zur Komposition eines Konzertes für
Violoncello und Orchester erteilt . Prof . Lud¬
wig Hoelscher wird das aus Grund dieses Auf¬
trages entstandene Werk in einem Sonderkon¬
zert „Musik der Gegenwart " in Ludwigshafen
zur Uraufführung bringen.

Hans P f i tz n e r , der am 6. August in Karls¬
bad eigene Werke dirigierte , arbeitet augen¬
blicklich an der Vertonung der bekannten
Hymne an den Karlsbader Sprudel „Fons
flutiver " von Kolbenheyer.

allerliebste», zärtlich grüne» Laub ^ .x
Gesicht . Hanna war erschrocken
Sinnen aufgefahren , aber
AugeMblick huschte ein entzücktes .^„«i
ihre Züge , und ohne lange " eoc
schloß sie sich, dem erstaunten Do
Fröschlein abzukaufen. j#

Für fünfzig Pfennige und ew"
s>,

Füllbleistift mit roten Ringen wur« ^
delseinig , und Willy übernahm
kleinen Frosch in ein leereS Ho f*
Ottiliens Küchenschrank zu “

Ijijii
glaubte zu spüren, wie ihr der » el
leichter wurde , als sie das ar.

asgru »
Wesen bei sich trug , einen winzm* '

^ ^
ihrer sommerlichen Ferienwelt , m ■ jjp
Stübchen tragen und mit aller
wollte .

Es war später Nachmittag. ft*1
groben Bahnhof verlieb , um m» »
bahn ihren Wohnbezirk zu errel "

Entsetzens aus . Ein leiibhastmer ^
war ihr mit federnder Grazie * *

Hanna trug den grünen
Ferienwiese behutsam in der lmren
seidenes Kopftuch hatte sie um das v fjij
weil sie die Neugier der Mitmem ,f sj
Die Straßenbahnen waren um y ^ A
übervoll , und nur mit Mühe hm^ „,
kehrende einen Stehplatz für '
und ihren zierlichen grünen ® ,
fünften.

Dann aber geschah daS
Hanna aussteigen wollte , batte » e '
das Gedränge der Fahrgäste den fc*
erreichen. Die linke Hand am u? ,zr. S
stand mahnend neben der
ehe noch Hana in der Laae
samen Rat zu befolgen , entantt
niaaefätz auS Tante Ottiliens * jj

m
Am eisernen Trittbrett zerfiel ^ ßjffjben. und im gleichen Auaenoim
hochelegante Dame , die siü p 'Li
den Wagen zu besteige» , gellen^ y
ben Arm gesprungen und dann
aebüpft. '

$ ^
Hanna hatte vom Trittbrett flfrLjifM

nur wie hinter Nebeln wahraE ^ m^war außerstande, einen klaren f
fassen , und mehr taumelnd als
ließ sie die Straßenbahn . Der , »<iW.doch, der sie im Augenblick der
ergriffen hatte, Lauerte nur kurz ^ 1%
sie jetzt sah . war nicht mehr ein ^
nein , es war ein heiteres B "" -
kehr auf der breiten Fahrbahn
Fußgänger . Radler und Autofam-^ tzii Jf
ihre Eile , und selbst die Straßen ^
ihren Fahrplan nicht mehr z« ■: zje W
rend so der hastende Verkehr F
eines Pulsschlaaes den Atem
auerte « in winziger grüner
kecken Sprüngen di« Großstadt ''Ail »?
dies das Natürlichste der Welt- ft** }?
fand Freude und Schrecken *ttÄ*Ljt
weil sie den Respekt verspürte, ?'
nüchterne Großstadt das Ji i
Stücklein Sommerwiese «fff v,,a p ;
Asvhalt empfing» Schrecken iedsM 't
daran dachte , daß nun ihr
nnnaslos verloren sei . wenn es
Las unerfahrene Wesen vor den ^Stadt zu schützen. f

Wenn Grün immer schon
linasfarbe war , an diesem rfd .lihre Glücksfarbe. Denn «be ßt ! jj„, ’wT
dem kleinen Ausreißer naw) »^
eine» großen , blonden Burschen mj #
breit ihrer Straßenbahn (PW
gen Sätzen batte er den Laubiro^
und jetzt schien es Hanna . a}?
Talisman dem Fremden mit
Hopser mitten auf die breitê

Mit
'

« in-z ^
i,

''

errötende Mädchen bin und **
Hand gesprungen ,
beuguna trat der Held dieser

das Fröschlein für sie traaen
So ist es also gekommen. {JItJJ/f ,

jenem Abend nicht nur mit
grünen Talisman aus der
ihrer Ferientaae . sondern aben*

j,t 1
einem großen , blonden Iunae
saubere Stube trat. £

^ r
Anläßlich seines 80. ,1'J

Dr . Eberhärt in Bade " '
jVjfft- - - ®efeHW «JL,S &der Deutschen

«**»V >S/«}ttU »V»VDIV ^ TK .
Außerdem hat der Führer dem
Mediziner die Medaille für
pflege überreichen lassen.

Oie liebe Gewohnheit, laßt ons auch heute noch an.
überlegt zu Waschpulver unb Seife greifen, wo sie
gut zu entbehren sind. Äei den meisten Relnigungs .
arbeiten in Haushalt und Betrieb tut ATA. die glei¬
chen Dienste, be» Geschirr, Gerat, Kesseln, Wannen,
Ausgüssen , bei -Fensterrahmen, Steinböden und Trep.
pen und - nicht zu vergessen - beim Reinigen stark
beschmutzter ArbeMände. HerMellkLn Venperslk.WerkM
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Baden entfallen aus dem

Am svenöefreudiastenwaren die Volksaenoffen
des Kreises Moöbach mit einem Ergebnis
von durchschnittlich 296 Pfennigen für joden
Haushalt . Beispielhafte Ergebnisse wurden auch
in den Kreisen N e u st a d t und Müllheim
erzielt. Die Sammlung im Elsaß ergab
einen Betrag von RM . 177 951 .64. Hier steht
wieder als ein leuchtendes Beispiel die Bevöl¬
keruna des Kreises Weißenbura an der Spitze,
die am meisten unter dem Kriege zu leiden
hatte. Jeder Haushalt opferte durchschnittlich
89 Pfennige . Gute Ergebnisse wurden auch in
den Kreisen Zabern und Straßburg erzielt.

Das ist der Dank der Deutschen am Ober-
rhein für ihre Soldaten , die als Verwundete
oder Kranke unsere ganz besondere Fürsorge
benötigen, Ist die Summe auch groß, so dürfen
wir doch nicht müde werden, auch weiterhin
mit unserem Opfer die Gemeinschaft
von Krönt und Heimat zu stärken .

W. T.

Kelch. enlwlüelles oberrheinisches SlSdielum
Die oberrheinische Etädtescha« ans der Strahburger GrotzausstellungQ, ,

Ausstellung, die von den Auf
P1 »plänen am Obe:

*11■ >
rechnen . Gerade zwischen

‘“'iton, i " cur'®« Wirtschaftskraft
z?? ' bars das Städtewesen

L?^Eiign ^ ^ °^ Es auf eine geziei

. . Oberrhein als
er Wirtschaftskraft Zeugnis

oesen zu beiden
geziemliche Be-

„ . «. .. rade zwischen
C ie {

unö Vogesen haben die Städte
gehalten, die angestammten

/ '» orÄ/ nft.e.n bewußt zu pflegen und aus
ihr Schaffen in der Gegen-

^ >9>ae» »«
*? - Um welche Fülle von Er -

Ntt b,r
nJ ? ^abei geht , dessen wird der Be-

^ 4asI«E ^^ hbnrger Ausstellung „Deutsche
^ werz -̂ ^ ^ Aufbau am Oberrhein "
Klette e\i Di* in diese Ausstellung einge -
2 vrrk»7^ " rheinische Städteschau" wird aus
IkW «

” enen Gebieten des kulturellen.
i z, - ^ . . wirtschaftlichen Handelns den

Mlen / icidte am rüstigen Wirken und'
lassen. am Oberrhein oftenbar wer-

Besonders reizvoll berührt die Gliederung
der .Oberrheinischen Städteschau" in vier gro¬
ßen Gruppen , von denen jede Städte , die
sich gewissermaßen auf einen gemeinsamen
Nenner bringen lassen , zusammengefaßt. Die
aber auch kulturell bedeutungsvollen Industrie¬
städte Mannheim , Pforzheim und Mülhausen
bilden mit Karlsruhe als dem Sitz der ober¬
rheinischen Technischen Hochschule eine Abtei¬
lung . Dann stnü die Universitätsstädte Heidel¬
berg , Straßburg und Fretburg zusammenge -
fatzt und nehmen Kolmar in ihren Ring auf.
Die Weltbäderstadt Baden -Baden wird in Be¬
ziehung zu den unterelfäffischen Städten Wei-
henburg , Hagenau sSennheim) und Zabern ge¬
bracht . Die vierte Gruppe endlich richtet die
Aufmerksamkeit des Besuchers auf die wich¬
tigen Zugänge zu Vogesen und Schwarzwalö:
Molsheim . Schlettstadt — Offenburg . Lahr und
überm rechtsrheinischen Gebirge Konstanz . So
wird das oberrheinische Städtetum in seiner
ganzen Vielgestaltigkeit zu Worte kommen.

vorausleselager lm Gau Laden
^ine neue Form der Begabtenförderung durch die Deutsche Arbeitsfront

^ da auf eine mehrjährige Erfahrung
Jm ^ ‘enauälcfe und Begabtenfürde-
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fyjÄ im Gau Baden sich dieser
Ä °a«gsEwidmet und in Ergänzung der

?)ti w fler Vorausleselager durchge-
»on/r ws»Ä "mmenarbeit mit den Betrieben
kj»,,/r >e»/ " ch . eine große Anzahl Bewerber ,

. . Eisen- und Metallindustrie
^ lo^ ^usl !s»

"i?d zu überprüfen . Daß eine
5<i i len ls

°. ^ireng sein muh. bedarf keiner
»m ***> 3-»>rt)Q5nunfl: handelt es sich doch
f «bhJn i6tIV , « mcr£rei :8 um Volksaenoffen

Cb^ ."^dildung zum Werkmeister,
^ e>ii!Ediel sp5I" iker oder aber Ingenieur ihr
sti s.^knfübr ». ", und somit später einmal

1 im wahrsten Sinne des Wor-

Festigkeit und eine anstän-
®>-^ ? end^ ^ tliche Haltung sind mit zu
ürei«̂ . tritt i« ®^itäben geworden. Der Be-

Und -^/ 'Nen überbetrieblichen Wett-
diiiaO^uitt zeigen, ob er auch über dem
^ ŝ 'Esen Es mutz vor allem darauf

Dtet^n? ' Eher den Berufen der
^ tgb^ hustrie. r^Ä ^ itrie, Bau - und chemi-

den
"

», „^ ^ ie vor allem auch dem
^ f -1.^ tsch .̂ °°dwuchsbed
Äa , \ U>cht^ ,b- Ud erst «
Mgli^ ^ ftigen zu I

Ansatz bi
ft,, . Mea ^ ' i°i es in

<rn sozial -
. . rischenBe -

. kaffen. Gerade für
. . .. bieten sich vielerlei

ft», ^ ^ aerin L - ef iu der Ausbilduna als
"hwelt 8Endleit ^ ® "^^aärtrlerin und Hortne-

Werklehrerin . Kranken-~ 'T 1ii | | -
jiTnin 7) | ! Das nächste

Mädel-AuSleselaaer für sozialpflegerische un!
erzieherische Berufe wird voraussichtlich Endt
August durchgeführt.

Von den bisher durchgeführten vier Boraus -
leselager wurden drei in Karlsruhe und eines
in Mannheim durchgeführt. Vorgeschlagen wa¬
ren 44 Bewerber , welche sich auf die Berufe
von „Eisen und Metall" . „Druck und Papier ",
„Chemie " und „Bergbau " verteilten . Aui
Grund der Ueberprüfung wurden in ein Reichs¬
ausleselager vorgeschlagen : 9 Maschinenbau¬
ingenieure , 2 Elektroingenieure . 1 Chemiker
2 Chemotechniker , 1 Chemolaborant und 2 Mef-
ster. Anregungen zur persönlichen Vor- uni
Kortbildnng erfolgten in 27 Källen.

Die somit in neuer Korm begonnene Begab¬
tenförderungsarbeit stellt keine augenblicklichk
Erscheinung dar , sondern wird im Zuge dei
weiteren Entwicklungder Begabtenauslese nock
wesentlich an Bedeutung gewinnen. Der schor
heute auf allen Gebieten auftretende Mange!
an Kührungskräften erfordert , txden vorhan¬
denen beruflich Begabten für die großen Zu -
kunftsaufgaben aufzuschließen und damit nich!
nur dem einzelnen sein Weiterkommen zu er¬
möglichen , sondern gleichzeitig die Erreichung
der groben vom Kührer gestellten Ziele stcher-
zustellen.

Anschriftdoppel in Gepäckstücke und
Exprehstüter

Der Empfehlung auf den Anhängern für
Gepäck und für Expreßgut sowie auf den Be¬
klebezetteln sür Expreßgut , die Anschrift des
Empfängers auch in die einzelnen Stücke ein¬
zulegen, wird vielfach nicht entsprochen. Be¬
stimmungsbahnhof und Empfänger der Sen¬
dung können von der ReichMahn häufig ent¬
weder überhaupt nicht oder nur sehr erschwert
ermittelt werden, wenn der Anhänger oder
der Veklebezettel mit der Anschrift des Emp¬
fängers während der Beförderung verloren
geht und kein Anschriftdoppel in die Stücke
eingelegt wurde.

Die Reichsbahn bittet daher die Versender
zu ihrem eigenen Vorteil , i» alle Versand,
stücke die Anschrift des Empfängers z« lege«
und au alle« Stücke» selbst dauerhafte An¬
schriften an, «bringen. _ _

Lumpen werten Abendkleider
° Lumpenabfälle gehöre« mit zu den

vielseitigsten Rohstoffen. Ohne Uebertrei-
bung kann man sagen» datz aus Lumpen
zum Beispiel Abendkleider entstehen. Der
Reihwols zerpflückt di« Lumpen, nachdem
sie vorher gereinigt , desinfiziert und ent¬
färbt find . Dabei fällt als Nebenprodukt
der eigentlichen Reihwolle auch Polster¬
wolle ' an. Sie leistet als Znduftriewatte ,
vor allem auch für Kühlerschuhhauben im
Kriege besonders grohe Dienste. Das fei¬
nere Material wandelt sich in Steppdeck¬
wolle und wärmt uns nachts .

Kameradschaft verbindet Erdteile
Kolonialer Schnlnngslehrgang in der Gau»

schule Oberkirch
O Der Schulungslehrgang für die KreiSsach-

bearbeiterinnen für koloniale Arbeit für Ba¬
den und Elsaß in der Gauschule Oberkirch ,
brachte in klar und straff durchgeführten Ar¬
beitsgemeinschaften sowie Erörterungen orga¬
nisatorischer Kragen und sachlichen Hinweisen
eine Ergänzung und Vertiefung aller für die
Teilnehmerinnen notwendigen Kenntniffe.

Das eigentlich ausschlaggebende war jedoch
bas Zusammenleben aller Krauen
in einer sich rasch bildenden und bald alle , nicht
zuletzt unsere Elsäfferinnen und Kolonial- und
Ausländsdeutschen umfassenden echten Ka¬
meradschaft . Erlebnisberichte zeigten zum
Teil erschütternde Schicksale deutscher Men¬
schen auf, welche jenseits der bergenden Gren¬
zen unseres großdeutschen Vaterlandes für
ihr Deutschtum kämpften und litten , und ver¬
tieften unser gegenseitiges Verstehen und das
entstandene Gemeinschaftsgefühl.

Unsere reichsdeutschen Krauen erhielten im¬
mer wieder eine Bestätigung von dem Sinn
und der dringenden Notwendigkeit ihrer seit
Jahren und zum Teil Jahrzehnten geleisteten
Arbeit im Dienste ihrer auf Vorposten stehen¬
den deutschen Brüdern und Schwestern , wäh¬
rend wir Krauen aus dem Ausland und den
Kolonien das beglückende Erlebnis Deutsch¬
lands und des nationalsozialistischendeutschen
Men-schen haben dursten . Gerade wir würdigten
dies reine Bild deutschen Seins und Lebens
voll besonders tiefer Dankbarkeit und fühlten
uns mehr denn je verpflichtet und gestärkt im
Willen zu weiteren Opfern und tatkräftiger
Mitarbeit bis zum siegreichen Ende des Krie¬
ges und dem damit verbundenen Sieg auch
unserer kolonialen Sache . 6 . N.

Schwere Zuchthausstrafen
für Schwarzschlächter

Sondergerichtstagung in Pforzheim
Pforzheim . Das Sondergericht Mannheim ,

das am Kreitag und Samstag in Pforzheim
tagte, hatte sich mit mehreren gewissenlosen
Källen von Schwarzschlächterei zu befassen. Ein
übler Kriegsverbrecher ist der 52jährige ver¬
heiratete Wirt und Metzger Georg Konrad
Walz aus Würm , der in Gemeinschaft mit
seiner Ehefrau , seiner Tochter und dem 47jäh-
rigen verheirateten August Stiel , ebenfalls aus
Würm , seit Kriegsbeginn das Schwarzschlachten
im großen begangen hat. 33 Stück Großvieh,
41 Kälber und 5 Schweine wurden von ihm
nach und nach ohne Schlachtschein geschlachtet.

Das Gericht verurteilte Walz wegen Ver¬
brechens im Sinne der Kriegswirtschaftsver¬
ordnung in Tateinheit mit Schlachtsteuer¬
hinterziehung zu vier Jahren Zucht¬
haus , 769 RM . Geldstrafe und 14 099 RM .
Wertersatzstrafe. Die übrigen Angeklagten er¬
hielten 19, 3 und 8 Monate Gefängnis , sowie
Geldstrafen in Höhe bis zu 199 RM . Walz
wurden . 6 und Stiel 4 Monate Untersuchungs¬
haft angerechnet .

In einem zweiten Kall erhielt der 42jährige
Emil Beck aus Hohenwart wegen Schwarz-
schlachtens zwei Jahre Zuchthaus und 299 RM .
Geldstrafe, sowie 3899 RM . Wertersatz , dazu
2 Jahre Ehrverlust und 2 Jahre Berufsver¬
bot. Seine Krau wegen Beihilfe 6 Monate Ge¬
fängnis und 59 RM . Geldstrafe.

Tödlicher Unfall
kt. Rastatt . Der in der Eisengießerei 'Leh¬

mann beschäftigte Kormer Kelix Scherding
fuhr am gestrige« Vormittag mit dem Kahr¬
rad ans dem Hof seiner Arbeitsstätte in der
Industriestratze und kam so unglücklich unter
den Wagen einer rangierenden Lokomotive,
datz er überfahren wnrde. Der Tod trat auf
der Stelle ei«.

Hockenheim . sIm Dienst tödlich ver¬
unglückt .) In Ausübung seines Dienstes
verunglückte der 54jÄhrige verheiratete Eisen-
bahnarbeiter Wilhelm Essig tödlich. Der
Verunglückte war bereits seit über 39 Jahren
bei der Reichsbahn tätig ._

ßawoMwski tuuL fhi . dtäppai im. Zndkcunpfi
Die Deutschen Tennismeisterschaften

In Anwesenheit des Gauleiters Hartmann -
Lauterbacher gab es am Samstag bei den Ten¬
nismeisterschaften in Braunschweig einige
wertvolle Begegnungen. Mittelpunkt der Ge -
schehntffe war das Zusammentreffen von En¬
gelbert Koch mit dem früheren österreichischen
Davispokalspieler Graf Adam Baworow -
s ki , das der Exwiener mit 6 : 9 , 6 :4, 1 :6, 6 :2
für sich entschied. Der Kampf hatte großes Kor-
mat und findet in seinem Ergebnis kaum eine
echte Wiedergabe. Koch war stärker , als es die
Zahlen auödrücken . Der Münsteraner fand in
Baworowski aber einen Gegner vor, der Hier
eine meisterliche Sicherheit verfügte, obwohl er
an diesem Tage schon sein drittes Spiel bestritt.
Ueberdies spielte Koch zu riskant . Damit stand
der Sieger in der Endrunde , in der er auf den
Gewinner des Treffens Henkel -Gies wartet .
Der Titelverteidiger schlug mit Ach und Krach

Bartkowiak 7 : 5, 7 :5. Seine Futzverletzung
machte ihm viel zu schaffen. Bei den Frauen er-
reichte Margarete K ä p p e l die Schlußrunde
durch einen 6 :3, 8 :6 Sieg über Frl . Thiemen.
Im Doppel gefielen Metaxa—Baworowski
durch einen 1 :6, 8 :6, 6 :4 - Sieg über Kuhlmann
—Bauer .

Weltrekord im Stnndengehen
I « Berlin fand am Samstag ei» Stundeu-

gehew statt, bei dem Fritz Sch w a b (SC . Char¬
lottenburg ) einen neue« Weltrekord mit
13,308 Km . ausstellte . Die alte Bestleistung des
Engländers Pope stand seit dem Jahre 1932
aus 18,294 Km . Der dentsche Rekorbgeher
Grittner fKöln) muhte mit 12,767 Km . mit
dem dritten Platz hinter der Berliner Nord
(12,866) vvrliebnehmcu .

400 dt oteK jui 45,1 J .efeanc£e#i ?
USA .-Meister Klemmer lief 44V Yards in 46,0

Der amerikanische 499 -Meter -Meister K l e m-
m e r . der bei den USA .- Meisterschafteu dies:
Strecke in 46,9 Sekunden gelaufen ist, womit
er den vor zwei Jahren von Rudolf Harbig
aufgestellten Weltrekord erreichte , hat nun¬
mehr auch die 449 Aards in der glei¬
chen Zeit zurücklegen und damit für dies :
Strecke eine neue Weltbestleistung aufstellen
können . Auf 499 Meter umgerechnet ergibt
diese Leistung eine Zeit , die zwischen 45,7 und
45,8 Sekunden liegt. Klemmer ist also die 409
Meter in diesem Rennen schneller als Harbig
gelaufen. Es ist mithin auch nicht unwahr¬
scheinlich . daß der Amerikaner eines Tages auch
den 499-Meter -Weltrekord unterbieten wird,
zumal dieser Läufer er st am Anfang der
zwanziger Jahre steht und noch eine

Steigerung seiner Leistungen erreichen kan».
Bei den USA . - Meisterfchaften sind aber noch

zwei andere Läufer , Kerns und Bourland . mit
einer Zeit von 46,1 nahe an den Weltrekord
von Harbig herangekommen. Kerns soll nach
amerikanischen Stimmen das Zeug haben , di»
499 Meter in unter 46 Sekunden zu taufen.

Auch die größKn Weltrekorde haben das
Schicksal, einmal von einer noch besieren Lei-
stung abgelöst zu werden. Das wird auch Ru¬
dolf Harbig erfahren müssen, der als Feld¬
webel im Äusbildungsdienst von
Fallschirmjägern gegenwärtig natür «
lich nicht die Zeit und Gelegenheit hat, um sei¬
nerseits seine ganze Kraft auf di« Behaup¬
tung seiner Weltbestleistungen verwenden zu
können.

Lampert warf 81,40 Meter Diskus
Beim Abendsportfest in Dortmund wartete

Lampert-Litzmannstabt mit einer neuen deut¬
schen Iahresbestleistung im Diskuswerfen auf.
Der frühere Karlsruher Wurfathlet schleuderte
das Gerät 51,49 Meter . Durch seinen Sieg im
Kugelstoßen mit 14,97 Meter feierte Lampert
einen Doppelerfolg«

Mit Riccolo Dell' und Bellini
Zwei Italiener im Große« Preis

der Reichshauptstadt
Der Große Preis der Reichshauptstadt im

Werte von 199 999 Reichsmark, der am 14. Sep-
tember in Hoppegarten über 2409 Meter ge¬
laufen wirb , bringt das Zusammentreffen des
besten italienischen dreijährigen Ntccolo öell '
Area mit den Spitzenpferden des gleichen Jahr¬
gangs . Magnat , Orator , Nuvolari und Ale -
jana , die in dieser Reihenfolge die ersten Plätze
im Deutschland -Preis belegten. Niccolo bell-
Arca, der von P . Gubellini geritten wird , soll
von seinem Stallgefährten Bellini für den V.
Lamberti als Reiter vorgesehen ist, nach Ber¬
lin begleitet werden.

Balmy lies 10,4
Der junge französische Kurzstreckenmeistcr

Rens V a l m y siegte in Romans über 199
Meter in 19,4 und über 299 Meter in 21,6 Se¬
kunden . Zwar wurden diese Zeiten nicht offi¬
ziell genommen, aber sie sind dem französischen
Meister durchaus zuzutrauen.

Titelkampf der Berufsboxer
Kreitz —Ginsto kommt nicht zustande

Die am 24 . August im Berliner Polizei¬
stadion geplanten deutsch -italienischen Berufs¬
boxkämpfe mit der Europameisterschaft im
Halbschwergewicht zwischen Kreitz und Giusto
kommen nicht zustande . Es wird jedoch am
gleichen Tage ein ausgezeichnetes Nation a -
les Programm abgcwickelt. Zwei Ti¬
tel kämpfe zieren die Karte : Federgewichts-
meister Ernst Weiß , Wien, gegen Karl Beck.
Düsseldorf, und Hermann Remscheid , So-
lingen , gegen Hans Schiffers , Ladbeck , also
Bantam - gegen Fliegengewichtsmeister. Jean
Kreitz trifft mit Richavd Vogt, Hamburg, zu¬
sammen und im zweiten Halbschwcrgewichts -
kampf tritt Karl Nutz, Straßburg , gegen Hein
Wiesner , Wien, an . Auch Gustav Eder soll
kämpfen , doch steht der Gegüer für unseren
Meister im Weltergewicht noch nicht fest .

Verpatzter 2vv -Meter -Rekord
Auf der Rückkehr von Brüssel starteten

einige der führenden deutschen Leichtathleten
beim Abenösportfest deS VfL . Oberbaufen.
Im Mittelvunkt der Veranstaltung stand ein
2999 - Meter - Lauf . an dem u . a . die

Lanastreckenmeister Raff lOberhausen) und
Spring iWittenbergj sowi« der Hamburger
Warnemünde beteiligt waren . Die Ueberra -
schuna des Rennens war der Hamburger , der
mit seinen großen Geanern nickt nur Schritt
hielt , sondern sie im Endspurt überzeuaend
schlug . Die von Warnemünde mit 5,26,2
Minuten erzielte Zeit ist besser als der
von Hptm. Schaumbura (der übrigens auf
der Tribüne als Zuschauer saß !) mit 5 :27,4
gehaltene deutsche Rekord , aber die Zeit wurde
nicht mit den v o rg e sch r i « b e n e n
T a gwerk uh r e n ^gestoppt und außerdem
bestehen Zweifel bezüglich d « r rich¬
tigen Babnvermesfuna . Von den üb¬
rigen Leistungen des Wends ist der Ham¬
merwurf des deutschen Meisters . Storch , mit
57 .48 Meter bervorzuheben. bedeutet sie doch
neue Iahres -Weltbestleistung.

Betriebssport marschiert auch im Kriege
Der Betriebssportgedanke hat auch im Kriege

weiter Platz gegriffen. Diese Tatsache stellte
das Sportamt der NS .- Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " in einem Abriß über seine Ar¬
beit in dieser Zeit fest . Es gibt heute 21999
Betriebssportgemeinschaften, von denen allein
6999 im Kriege neu errichtet wurden.
Von ihnen wurden im Kriegsjahr 1849 nicht
weniger als 1 % Million Uebungszeiten mit
zusammen 25 Millionen durchgeführt, unter
ihnen Hunderttausende, die seit ihrer Schulzeit
keinerlei Sport mehr getrieben haben . Ueber
7699 betrichseigene, vorbildliche Uebungsstät-
ten sind seit Begründung des Betriebssports
entstanden . Rund 119 999 ausgebildete übungs¬
warte und Uebungswartinnen stehen bereit.

Sonja Henie schkuq alle Fikmrekarde
Sonja Henie. die frühere norwegische Welt¬

meisterin und Olpmpiasiegerin im Eiskunst¬
lauf . hat in Amerika alle Rekorde der bekann¬
ten Filmschauspielerinncn schlagen können .
Nach den jetzt bekannt gewordenen Rekord¬
gagen im amerikanischen Filmwesen hat Sonja
Henie im Jahre 1838 nicht weniger als
248 166 Dollar verdient und damit die
nächsthöchste Frauengage um 30 999 Dollar
übertroffen . Weiter hatte Sonja Henie aus
ihren Eislauf - Schauvorführungen noch hohe
Einnahmen , so daß die Norwegerin mit ihrem
großen Können ihren Sportruhm in eine»
reichen Dollarsegen umsetzen konnte .

Die Lnfthansa-Sportgemeinschaft blickt in
diesen Tagen bereits aus ein zehnjähriges Be¬
stehen zurück. Die Schirmherrschaft über diese
Sportgemeinschaft hat in alter Anhänglichkeit
an seine alte Lufthansa Generalfeldmarschall
Milch übernommen und ihr für das Kußball¬
turnier , das am 23. und 24 . August im Rah¬
men einer Jubiläums -Sportwoche veranstal¬
tet wird , einen Ehrenpreis gestiftet ._
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kaufen . Malsch ,
Römerstr . 1. (43891

V “ c : „ „ „ . letzen « ich — es blutet «— was nuiSie verletzen eich — es blutet «— was nun ?
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Wundpflaster

T7

Trauma Plast
in allen Apotheken und Drogerien.

Auchkenke«
und gänse

itt ImiKn gesmtzt .
Angebot « unter Jt 43 732 on den Führer -

OtTfao Karlsruhe .

S» i>ne Wert « MS735 )

LWrschweine
(leben ab morgen tum Be»-
kaut .

, ftart FeituN«,
burlad). Bieirietntorttr . 14 .

Lei«Phon 511 .

Klein Chin€iiilla -iiaiimiier
stahraang 1040 im März m . 1 . Preis
mit Verein ). (91312)

Klein cmn-cmiiaHasin
unter zweien Me Wahl tu wrfauf .
Cäfnr Her« . Mickelbach int Mnrgt .

Gasthaus »um (kusel .

i. alt« *. (fl.
)ne ff . »es.

unt . 16645 a .

Mt », fotnte gute
MUch,Iege »u ff . gks.

- - - , Angeb . unt . 16644 a .
Berla, fthe. j gührer -Berla, fthe.

Nutz- und
Fnhrtuit

mit Kalb zu verkauf .
Nikolaus , Schulftr . L
Weingarten i. V .

(43890)

Kanarienvogel
entflogen

(Männchen ) gelb¬
braun . trägt Futzring .
Abzugeben dei
Steif ;, Aba « , « he ..
Vachstraße 40a . III .

(16715)

Zu verkaufe « : schön.
14 Wochen alter

Mttofrfen
Wilhelm Ulrich Ne«,
reut , Hauptstr . 171.

(16626)

Vl. « .

Sösin
mit 6 Jungen , u
verfaufen . Bulach ,
Rolandftr. 38 I» .

U678«

WLM -

Mit kaltem Wafler allein kaum l DaS
kühlt nur , ohne damü die Schmerz »
Ursache zu beseitigen. Nehmen Sie
Melcwon .baSoen Srampf in benHtrn »
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Pag . 78 Pfg . und M . I ^ S tu Äpoth .
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Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unser herzensguter und unvergeß¬
licher Sohn , Bruder , Schwager und Onkel (42700)

Alois Müller
Obergefreiter in einer Aufklärungsschwedron

bei einem Waldgefecht im Osten am 18. lull 1941, kurz vor
Vollendung seines 25. Lebensjahres sein junges Leben für Führer ,Volk und Vaterland gab .

Untergrombach , den 9 . August 1941.
Weingartenerstr .

In tiefer Trauer :
Stefan Müller u. Frau Lina , geb . Hannich
Karl Müller u . Frau Franziska , geb . Dörner

und Kinder Eveline und Doris
Hermann Friets « h, z . Zt . im Felde , u. Frau

Josefine , geb . Müller , und Sohn Karl .

Heute erfuhren wir das große Leid , daß am1. Juli bei den Kämpfen im Osten unser
ältester Sohn , Bruder , Schwager und Bräutigam

Eugen Ulmer
Oefrelter In einem Infanterie -Regiment

In höchster Kameradenpflichterfüllung im Alter von 20 Jahrensein Leben für Führer . Volk und Vaterland opferte .
Schllengen , den 5. August 1941
Baden -Baden ,
Eckbergstraße 10 (566)In stolzer Trauer :

Hugo Ulmer , Gastwirt und Frau Maria ,
geb . Hödle , Schllengen
Max Ulmer , Ingenieur und Frau Gustl ,
geb Bernauer , Frankfurt/Main
Willi Ulmer , cand . Ing , z. Zt. Im Felde
Hildegards Bauer , als Braut , Baden -Baden .

Wir erhielten heute die schmerzliche Nachricht ,
daß bei den Kämpfen im Osten unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn , unser bester Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter (16590)

Otto Falk
Gefreiter In einer Panzer -Spähkompanie

am 15. Juli , im Alter von 28 Jahren , sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland gelassen hat .
Wöschbach , Leopoldshefen a . Rh. , Freudenstadt , Ottersweier ,Tübingen , Ludwigsburg , den 6. August 1941.

In tiefem Leid :
Josef Falk u. Frau Sofie , geb . Bernhardt , Eltern

Bruder Ernst Falk u. Frau Klara , geb . Laux , mit Kind Elly
Die Schwestern Trudl u. Emmy und Angehörige .

Bel den Kämpfen Im Osten starb am 26. Juli
mein jüngster Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Adolf Hatz
Unteroffizier In einer Panzer -Abwehrkompanie

Im blühenden Alter von 23 Jahren den Heldentod für Führer ,
Volk und Vaterland . (1611)
Steinmauern , den 8. August 1941.

In tiefem Leid : /

Adolf Hatz und Angehörige

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser innlgstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , unser unvergeßlicher Bruder
und Schwager

Soldat Hans Wilhelmi
Res . -Offz .-Anw .

am 21. Juli bet den schweren Kämpfen Im Osten im blühen¬den Alter von 21 Jahren für Führer , Volk und Vaterland denHeldentod fand . (16673)
Karlsruhe , Mülhausen , den 5. August 1941.Rheinstraße 12

In unsagbarem Schmerz :
Wilhelm Wilhelmi , Betriebsleiter
Maria Wilhelmi , geb . BielenbergDoris Wilhelmi
Ernst Wilhelmi , Kreisgeschäftsführer u . Frau
Artur Wilhelmi , cand . Ing .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlich¬ster Teilnahme beim Heldentod unseres liebenSohnes , Bruders , Schwagers , Onkels und Nef¬fen , meines innigstgeliebten Bräutigams

Obergefreiten

Arthur Hock
lagen wir auf diesem Wege allen unseren aufrichtigen Dank .

Heinrich Heck seo .
Heinrich Heck jun . und Femllle
Anneliese Schnepf , Baden -Baden .

Karlsruhe , den 10. August 1941.Adlerstraße 19.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme
und lieben Worte des Mitgefühls anläßlich des
Heldentodes unseres lieben , lebensfrohen und
einzigen Sohnes und Bruders (43929)

Egon Weichselbaum
Kriegsfreiwilliger In einöm Infanterie -Regiment

der aut den Kämpfen im Westen gesund heimkehren durfte ,nun aber bei dem großen Ringen im Osten sein junget Le¬
ben hirrgeben mußte , sagen wir allen unseren Freunden und
Bekannten tiefgefühlten Dank .

In tiefem Schmerz :
Ludwig Weichselbaum , Hauptl ., und Familie .

Karlsruhe , den 10. August 1941.Dreisamstr . 24.

Tieferschütternd erreichte uns heute die
schmerzliche Nachricht , daß unser einziger ,
geliebter , braver Sohn , Neffe und Enkel

Karl Eifler
Gefreiter und Rechnungsführer in einem Inf .-Regt .

bei den Kämpfen im Osten am 26. Juli 1941 für Führer , Volk
und Vaterland , im Alter von 26 Jahren , sein Leben gab .

Karlsruhe , den 9 . August 1941. (16807)
Nokkstraße 1.

in tiefer Trauer :
Karl Elfter u. Frau Rose , geb . Weitin
August Heinz u . Frau Käthe , geb . Weltin
Friedrich Weltin .

Ein tragisches Geschick entriss uns am Freitagmeinen inniggeliebten Marm , den treusorgen¬den Vater meines Kindes , meinen lieben Sohn ,unseren guten Bruder , Schwiegersohn , Schwagerund Onkel (43909)

Emil Buhlinger
Hauptwachtmeister dar Schutzpolizei

im Alter von 40 Jahren .

Karlsruho -Durlach , den 9. August 1941.
Lortzingstr . 13.

ln tiefem Leid :
Elisabeth Buhlingor , geb . Posern
nebst Kind Traude und Angehörige .

Beerdigung : Montag , den 11. August 1941, um 15.30 Uhr .

Meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante (43906

Sofie Jauß
geb . Hog

ist am Donnerstag , den 7. August 1941, nachmittags , nach
langem , schwerem Leiden sanft entschlafen .
Die Beerdigung hat auf Wunsch der Verstorbenen In aller
Stille stattgefunden .

Karlsruhe , den 10. August 1941.
Beiertheimer Allee 32 . • In tiefer Trauer :

Karl Jauß

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daßunser lieber , guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruderund Onkel (16732)

Wilhelm Dahlinger
Werkmeister e . D.

im Alter von 68 Jahren von uns geschieden Ist .
den 8. August 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Julius Dahlinger , z . Zt . im Felde
und Familie Fritz Dletz .

Feuerbestattung : Dienstag , 12. August 1941, 11 Uhr vormittags .

Karlsruhe -Knielingen ,
Saarlandstraße 105.

Am 7. August 1941 starb nach langem , mit Geduld ertrage¬
nem , schwerem Leiden mein lieber Mann , unser Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel (44036)

Heinz Adomeit
In tiefer Trauer :
Balblna Adomeit , geb . Trenkla
und Verwandte .

Karlsruhe , den 10. August 1941.
Trauerhaus : Amaüenstr . 45.

Beerdigung : Montag , 11.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Bei dem feindlichen Fliegerangriff in der Nacht vom 5. zum
6. August wurde unser langjähriger Arbeitskamerad , der
Maurergeselle

Jakob Weber
tödlich verletzt .
Wir verlieren in Ihm einen treuen Mitarbeiter und werden Ihm
ein ehrendes Andenken bewahren . (16719)

Karlsruhe , den 9. August 1941.
Karl Augenstein
und Gefolgschaft .

Beerdigung Sonntag , 3 Uhr , In Knietlngen .

Der Herr über Leben und Tod hat In der Nacht vom 5. zum
6. August 1941 meine liebe Frau , meine Tochter , unsere liebeSchwester

Anneliese Meyer
geb . Adrian

durch einen feindlichen Fliegerangriff Im Alter von 30 Jahren
von meiner Seite gerissen . (16810)

Karlsruhe , W.-Barmen , Barlln -Hatansae , den 9. August 194t .

In tiefer Trauer :
Bernhard Meyer , Zahlmeister , z . Zt. Im Felde
Emil Adrian
Elsa Adrian
Marianne

Tieferschütternd erreichte uns die schmerzliche
Nachricht , daß meine beiden lieben Söhne , Brü¬
der , Schwäger und Onkel (43982 )

Ernst Nuffer
Ob « rgefr . in einem Gebirgiertillerie -Reglment

und Albert Nuffer
Gefreiter in einem Panzer -Regiment

bei den Kämpfen im Osten für Führer , Volk und Vaterland ge¬fallen sind .
Wössingen (Rappenstr . 6) , den 8. August 1941 .

In unsagbarem Schmerz :
Karollne Nuffer , geb . Gaus , Witwe
Frieda Frlebolin , die Braut von Ernst
Karl Nuffer mit Familie
Wilhelm Nuffer . z . Zt . im Felde , mit Familie
Lina Hartmann , geb . Nuffer , u. Gatte , z . Zt . l. Felde
Emilie Preis , geb . Nuffer , mit Familie
Friedei Grether , geb . Nuffer , mit Gatte

und beiden Kindern Helmut und Else .

Todes -Anzeige
Heute früh 5 Uhr verschied nach kurzem Leiden unser lieberVater , Großvater und Schwiegervater

Georg Dietz
Justizoberinspektor I. R.

im 72. Lebensjahr .
Offenburg , den 8. August 1941. (63520)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Heinrich Dletz , Rektor , z . Zt. Im Felde
Gertrud Dietz , Gesundheitspflegerin
Familie Albrecht Dietz , Zollbeamter
Ludwig Dietz , Kaufmann , z . Zt. im Felde
Otto Diotz , Gerichtsassessor , z . Zt. im Felde
Lenl Dletz , geb . Dinner

Beerdigung : Dienstag , nachmittags W Uhr .

Todes -Anzeige
Nach langer , achwerer Krankheit lat meine Hebe , treuaorgende
Mutter

Frau Luise Schmidt Wws .
geb . Bollln

heute abend ln die Ewigkeit eingegangen . (16724)
Karlsruhe , den 8 . August 1941.
Sofienstraße 122.

in tiefem Leid :
Hertha Schmidt .

Beerdigung Montag , den 11. August . 14 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus . — Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Dem Fliegerangriff in der Nacht vom 5. zum 6. August 1941
fiel unsere Arbeitskamaradin , (43886)

FrSuleln

Margarete Theile
zum Opfer .

Wir verlieren in ihr eine stets vorbildliche und kamerad¬
schaftliche Mitarbeiterin , deren Arrdenfen wir stets in Ehren
hatten werden .

Betriebsfuhrung und Gefolgschaft .

Dem feindlichen Fliegerangriff In der Nacht vom 5./6 . August1941 fielen unsere Arbeitskameraden (43887)

Wilhelm Dimmler
und

Gottlieb Morast
zum Opfer .
Wir werden unaeren Kameraden atela ein ehrendea Gedenkenbewahren .

Karleruhe , den 9. Auguat 1941,

Für die Betriebsführung und Gefolgschaft
Karl Bachert

Danksagung .
Allen lieben Freunden und Bekannten danke Ich für die vielenBeweise herzlicher Anteilnahme anläßlich des Hinscheidensmeines Heben Mannes , des

Hauptlehrers

Otto Zimmermann
von ganzem Herzen . Ganz besonderen Dank der OrtsgruppeMitte 2, dem Herrn Geistlichen , dem Lehrerkollegium derHebelschufe , der Standesorganisation , sowie seinen jetzigenHeben Schülerinnen und früheren Schülern für die herrlichen
Blumenspenden und die Worte herzlicher Wertschätzung .

Anna Zimmermann , geb . Schreiber
Karlsruhe (Kreuzstraße 25) . den 9. August 1941. (16742)

Danksagung - Statt Karten
Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher . InnigerTeilnahme an dem Heldentod meines lieben , unvergeßlichenSohnes , Schwagers , Onkels und Enkels (60773)

Albert Gressel
Unteroffizier

sagen wtr tmsem aufrichtigen Dank .

Familie Franz Grassel , Ratschreiber
Rieh . Tritsch und Freu Berta , geb . Gressel
Dr. Alfons Gressel , Dipl .-Landwirt

z . Zt . im Felde , und Familie
Albert Altmaler

Familie Kerl Himmelspach

Durmersheim , Rastatt , Stuttgart , Würmersheim , 10. August 1941.

2 u verkaufen
Ungarische 9 ! eilet » (43902)

Holzkohlen
hat tausenD abzuaeben

Jakob Srtiili,le , goblenbandlmia ,
Sofienstrasze 136 , Khe. Tel . 4687

niitinc
dunkelbr . , nußbaum
Pol ., neuwertig , auch
als Bücherschrank ge¬
eignet , zu verkaufen .
Anzus . Khe . . Ettlin .
gerstr . 5a , III . (16677

Gut erhaltener

MdttllUMN
zu verkauf . Linder ,
GotteSauerftr . 4. Khe .

Schwarzes (16669)

Kleid
neuwertig , auch als
Brautkleid geeignet ,
preiswert zu verkauf .
Herrenstraße 56 lV .
Karlsruhe .
Dunkelbl ., seidenes

Stmtzentzleitz
neuwertig , ebenso
Zinkwanne , Preisw .
zu verkaufen . (16690
Herrenstraße 56 V.
Karlsruhe .

Holz - Bettstelle
u . Rost zu verkauf .
Khe . , Karlstr . 6 I.

Meitzer Herd
zu verkaufen . Khe . ,
Markgrafenstr . 40 II .

Zu verkaufen (1# 762
Gasherd

mit Tisch pol . Bett
m . Rost . Stehlampe ,
Gitarre , Spiegel ,
Paidi .Bettchen . An -
Zusehen v. 6 Uhr
abends . Brauerstr . 7
Part , rechts . Khe .

Kinderkastea -
Wagen

billig zu verkaufen .
Rüvpurrer Str . 20,
St5 . Ul . b . Golling .

Klapp-
Kamera

9/12 F : 4,5 , Neuwert ,
billig abzugeben .
Becker , Karlsruhe a .
Rh . , Maxaustr . 28 .
Tel . 6126 . (16775

Eifern . Bettstelle m .
Waschtisch u . repara¬
turbedürft . Gramo -
Phon bill . abzugeb .

Leopoldstr . 41 II .
Khe . (16765

Kinderwagen
zu »erkaufen 35 Mk .

Maisch , fttie .,
Kriegs ftraste 192.

(16753)
Neues (16752)

Fee-Schweif-Cape
preiswert abzugeben .
Näheres Neureuter
Strahr 11 » he.

S. AlUM
hellfarbig f . fchl. Fi¬
gur . Mädchenkleid
(Seide ) f. 8- 10 I .
Halbschuhe Gr . 37 ,
alles billig zu verk .
Khe ., Parkstr . 54.

(16851

Radio
umständehalb , billig
abzugeben . Angebote
unter 16728 an den
fführer -Berlaa Khe .

Netzmode
125 B . Wechselstrom
mit Akku-Ladegerät
zu verkaufen . (16796

Wiedmann , Khe . ,
Geibelstr . 13

Zu verkaufen : (16790
Bettstelle

m . Rost , kl. Wasch
komodr , Nachttisch ,
alles weiß Khe . ,
Silcherstr . 21 I .

D .-Lederjllltze
Gr . 42— 44 Sport ,
kostüm , bunt . Som -
merkleid , beides Gr .
42. alles fast neu zu
verkauf . Karlsruhe .
Treitschkestr . 3 III .

Herreu - und Damen -

Garderobe
fast neu . zu verkauf .
Dam . Gr . 40—42,
Herr . Gr . 44 . Khe .,
Westendstr . 31 Part .

Blaues (16736
Damenkleid 46 ,

u . Bluse billig ab «
zugeben . Baumeifter -
straße 10. III ., Äh - ,

Radle

<°-b ffnV
MusiN^ ,,

äjtöfiä
’iK

Ang -b° .- $ Vj
an Fuhr .-« «

Neuwer >i«^ g ^
» leid '

j, W

c :5 <Angeb .

Weißer Büromantel
f. m . sfigur . Wenigs
gebe .. Briefwaage .

Messinggewicht , 1Äg . ,
Kasten f. Schreibab -
läge , Schulranzen

(Leo .) , 1 P . Damen¬
halbschuhe , Lackleder ,
neu . 36 zu verkauf .
Zirkel 19. HI ., r ..

arlSruhe . (167'» ) a .

3—^ it r?» v.

Preisangkb -
^ fit

sÄJJt
m. «»» “■

„,« i'A
aus gt - »M.

RaMk >

« aresruye . (itx wi a *

©rietmarHBfam®'11" ,
vu kaufen gesucht, „„ t»ci> .Angebote unter 16 661 an
rer-Vcrlaa Karlsruhe

Mädch /
u . Wäsche für 8—10
Jahre zu verkaufen .

Sofienstr . 12 III .

Kinderwagen elf . , 1
Tisch, 1 Vogelkäfig
z. verkauf b. Sah ,
Kaiferstr . 104 Eing .

t errenstr . Anzusehen
onntag 10—12 Uhr .

Khe . (16745)
Komb . wß . Herd ,
3 Feustergitter für
Blumen , Vogelkäfig
m . Ständer zu ver¬
kaufen . (16594
Zahringerstraße 41a
H . lks . Khe .

Gebrauchter (43820

mm
9/12 zu verkaufen .
Grieb , Khe .. Durlach ,
Adolf -Hitler - Str . 41

MeiMnnk
weiß . bill . abzugeb .
Rintheim . Eruststr . 81

Gut erhaltene

Wasch-
Maschine

Rundstrickmaschine
llzprrst , neu zu »erk,
Angebote unt . 16716
an Führ .-Berl . Khe .

Gebraucht . , gilt erh .

Stubemaagen
für 12 ,4t zu verkf .

Khe . -Mühlburg ,
Rheinstraße 55. IV .
Gut erhalt . Adler -

Schreibmaschine
Modell 7, zu verkf .
FriedrichSplah 7, I
lks . Khe . (16768)

Mn »
,<9H. mit Backofen für
65 .— RM . zu verk .
» rirg , » Hr.-Durlach ,

Tnrmbrrgftr . 28.

Kolunderbektti ,
zu kaufen gesucht,« . Dtefenbacher . SIE "

Karlsruhe
Ankauf von ^ M

Alt-Go 0
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double 11

KARL
Juwelier und unrmaci '»^ #
Kala . ritr . B. 17», Kh». ^

Baudrollavvarat . neu
sofort zu kaufen aefu®1,
Angebote an

H . I . Vogt . » orf^ iegL
Waldbornslr . 10. —

» « ve - u - h ' - ' %.

hranjKassensc
oder Bücher *

Stahlschraflü

Sofort zu kaufen gesucht:

4« lange
8« Make
hierzu .

Angebote erbeten an : ' frei

TeuW Waffe«.
Karlsruhe t. Baden .

.ei»* ? !r
#f

Am 5. August starb nach kur ** ' ^ 0

Krankheit unser liebes Kind

Manfred
Die Beerdigung fand in ***

zeitig sagen wir unseren unal ’0'* '
liehen Dank für die liebe An • 1af

Familie Emil VH- *

Karitririw , Erieftheimstr . 1-

s. & R ..zuB?5
uni> iStahlrobrcv

mit ober ohne Volfier - Ätzg6 s"
sucht . Angebote unter
ffübrer -Verlaa Katlsr uv^

ibhomL neu i? * ^



> r

Diesel Sutter
^ a* Glöckner

V « rIo b t • (14814

° tW<'«Cb Au*ratr . 4,

Al* V„ |Qbbl ® grüßen

^fudl Hofferberth
u . 1

(16722)

0b®'!«gtr n̂
e ,!t Kollatschek

JjJJ *fuha
ei n©m Fallschirmjäger -Regt .

0f**0 rWitr, ^ Linz a . d . Dormu
Schloß Puchenau

5- Augu *t 1941

0bui ,g geben bekannt

Gertrud Fritschi

p,
K FohJ^^ rnut Struth

jjj
* »«he |m

®* B* nne « Unternahe 354
‘ hatten , Bädentr , Bad Kreuznach®r,,r 1 Kurhaus «» . 1»

August 1941

(572 )

Eigenheimiinanzierung
. . . . in

(auch Hauskauf , Instandsetzung ,
Umbau usw .) mit 2 . Hypothek
zu nur 4,8 % Zinsen durch

steuerbegünstigtes Bausparen !
Kostenlos » Vermittlung auch der I . Hypothek . Verlangen Sie kosten¬

los und unverbindlich Aufklärungsschrift 557 über die neuen Bau¬

sparbedingungen von der

'

.

' • ’ '

.

.
A

Leipzig C 1 , Georglring 8 b

Sofortige Zwisohenfirvanzierung bei 30 % Elgenkapital
in geeigneten Fällen möglich .

27 . 7.

*rlobun g geben bekannt :

pnedl ßöckle
Reinhold Höscheleu 4t . Um,

(16873)

^ «' r. 50

u,,z - *" einem Inf .-Regt .

TO- August 1941 Merklingen

»ünd ^ O^ kllche Geburt eine « ge¬
gen h« V * ttlgen Stamn * alter « zel -
SOn hocherfreut an (16513)

gJ? M
c ü u, ,“ " e Thate9eb- Schmld

ferner Thate'kontführer O . T, z . zt . Felde

Schmidt Khe ., 7 . 8 . 1941
Lebrechtstr . 42

o Zurück
' ' " • « A <Bur £ er

^ kn « . Krankheiten
' W®f, ' *w , tr . 4, Telephon 1044

• chttu - .
(»us « n

:
„

11~ 1r Uhr und 15- 17 Uhr

^ Mittwoch und Samttag ) (43639)

Atelier für P»6- u . Kenn¬
kartenbilder , Poetkarten -
aHfnahmen , Famillenbilder ,

nichQ
^ *ergrSüerttngen new .

a£ .
f
Lteu/ arbelten - PHoto -

J *Pparate - Rollfilme usw .

S,, .
^ m8ta ndskleider

NJ h-
iu? Be »

° t*ne zu * ndem , ge », getchdtzt ,. " • hu ,
" ® zu - ndem , ge «,

f " u 9 »chein ertorderllch .

> > ;
K = ' lsruh .

•• Halte,teil * Relch ««tra6e .

(34640

rß
-

SfefessssS-"
«» « I

I ®<ei«n ®lt beim (Jtnfauf auf
t Packung « ■
I m* |

-°?„
Mr MlaMtflen . drhöllli » In

R ° ,en. « po,d«st . Mßnchrn , |
W und „ „21 d« « rnSi C . rlBählTr . \

‘ dt* interetunU ,
$f 689

TamiUen -Wavve «
Unentgaltlloh * Beratung / Werkitfltt « für h«raldi «di * Kunst

vettßtzer famllten-woppen-verlao, Stittsart-n, keplersttoke 27
Forichnogsstellt tfir Familiin -Wsppsn nacb btstor . Mattrial tt. aaitl . QviIIm

GIESSHUBLER
SAUERBRUNN

Bezirksvertretung
für Karlsruhe u . Umgebung

KARL TROULLIER
KARLSRUHE - NEUREUT
Bahnhofsplatz / Fernruf 3640

Zurück

tKectncuw JCüfui
Heilpraktiker

KARLSRUHE , Karl »tTaSe 104

Telephon 3532

Sprechitunden :

von 10 bl « 12 und 3 bl « 6 Uhr

(außer Mittwoch ) (16685

eurscnule

Druckschriften

jsJSfW«
btt , r? .fä tkt | f « ,

^ e - n ^ ufl .

* «t ( fn , 2135
(63182)

GER RIX - Glas ist
Immer zuverlässig !

G E R RIX - EinkochglS -
ser sind kochfest und
schließen unbedingt
sicher . Im GERRIX - Glas
liegt Ihr kostbares Ein¬
kochgut wohlverwahrt
und sicher vor Verderbt

GERRIX -

Einkochgläser

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

STANDARDS
Lieferwagen
DlLZER fragen !
Amelienstr . 7 , b .d .Herrenstr .
— Ruf 5614 KARLSRUHE —

Moderne Personenwagen
bl « 5 Liter , auch unbereift , kauft Ka »«e ab Standort

Bebraucntwagen Kurforftendamm 156
BERLIN - HALENSEE Telefon : 97 54T2

(43760)

WJ 2 .0 Ltr ., nur gut crfwlten . möa -
Hcbft wenig flcfebrcn
. „ auch unbereist ,« on Privat zu taufen gesucht . Ange¬
bot « unter 16 684 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mercedes . 2 Liier . Stach bereist , tu
lehr gutem Anstand « , sofort zu ver -
kaukn . « ngeboie unter O 43 840

« r de « Sührer - Verhaa Karlsruhe ,

Mein-
Motorrad

»8 «cm, noch gut er .
halten , sofort zu kau¬
fen gesucht .
Angeb . u . « 43883
an gühr .-Berl . Khe .

Kleinanzeigen
der grohe Erfolg !

Herzstörungen . .1
Herzklopfen » Schwin-
delgefflhi , Atemnot ,
Sdhwflche ? — Dann
pHerzkraft * nehmen .
Es stärkt das Herz ,
• s bringt Besserung .
Flasche RH . 2.70, in
Apotheken . Prospekt
gratis . Homöop . Cen¬
trale , Hofrat V. Mayer

Bad Cannstatt .
9bfratT >.VtagiB
oimm -mS

Wer an (43225

Rheuma, Gicht
odtr Ischias

leidet , wolle sich an
mich wenden , da ich
ihm ein Mittel an¬
bieten kann . bei
dessen Anwendung er
vielleicht . wie so
viele andere auch ,
von seinen Schmer¬
zen befreit wird .
Meine Auskunft ko.
stet u . verpflichtet zu
nichts .
Max Reitzner K .-T .
Pharmaz . Erzeugn ..

Abt . 732 ^ .
Berlin . Charlotten -

bürg 9, RcichSstr . 24

Danksagung .
F0r die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim¬

gänge unserer Heben Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Luise Ludwig Wwe.
geb . Kolb

sagen wir herzlichen Dank . Ebenso Dank allen , die untere
liebe Mutter zur lezten Ruhe begleiteten aowle für die
schönen Kranz - und Blumenspenden . (16615)

In tiefer Trauer :
Ludwig JUIg u. Frau Anne , geb . Ludwig
Anton Deum u. Frau Merle , geb . Ludwig

Korlsruhe , den 8. August 1941.
Schützenstraße 100

Danksagung
FOr die vtoton Beweise herzlicher Anteilnahme , sowie fOr die

vielen Kranz - und Biumensperrden beim Heimgang meines lie¬

ben Mannes , meines guten Vaters . Bruders . Schwagers und

Onkels

Gregor Hirth
Zollsekretftr a . D.

sagen wir allen herzlichen Dank . Besonderen Dank dem NS .»

Füegerbuncf , dem Reichstreubund ehemaliger Berufssoldaten ,
und dem Gesangverein Liederkranz für die ehrenden Nachrufe .
Auch gilt mein Dank Herrn Pfarrer Pfeifermann und Schwester
Favlna für Ihr liebevolle Pflege , sowie allen , die den Ver¬
storbenen zur letzten Ruhestätte begleitet haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Franslska Hirth , geb . Fery , und Angehörige .

Ftschweler . den 10 . August 1941 .
. +

(44055)

Statt Karten Danksagung .
FOr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die uns bei

dem unersetzlichen Verlust unseres gefallenen Sohnes

Richard
zuteil geworden sind , herzlichen Dank . (45984)

In tiefer Trauer :

FOr alle Angehörigen

Alfred Ganter .

Karls den 8. August 1941.

Danksagung .
FOr die herzliche Teilnahme bet dem Hlnschefden meines He¬

ben Mannes , unseres treubesorgten , herzensguten Vaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Edmund Bensching
Postbeamter

sprach # Ich meinen allerherzllchsten Dank aus . Besonderen

Dank für di » vielen Blumen -, Kranz - und anderen Spenden , so¬

wie seinen treuen Arbeitskameraden für die zahlreiche Teil¬

nahme und dem Herrn Stadtpfarrer Markert für seine trost¬

reichen Worte . (16745)
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Frida Bensching , geb . Umfried ,
und Kinder Gretel , Gertrud und Edmund

Karlsruhe , den 9. August 1941.
Kleiststraße 10a

Heirat
Dame , Mitte 50 , gute Erscheinung ,
lünget auSseheud , wünscht gebildeten
Dcrrn mit vornehmem Charakter , in
gchtcherter Stellung , der Wert auf
ein « gemütliche Häuslichkeit legt , keu -
nenzulernen zwecks

Wiederheirat
Auschrstten erbitte unter H 44 030 au
oen fTübrer -Verlag Karlsruhe .

Wahres Eheglück
finden Sie durch un¬
tere vornehme , seit
Jahren bestemploh -
lene Vereinigung des
Siehfindens . Aufklä¬
rungsschrift o . Het -
ratfvorsehlige ko¬
stenlos durch die

Geschäftsstelle des Ehebundes
Mannheim * N Lli - Rnl 277 M

2 » jähriges
sehr hübsches Mädel , aus guter
Fam ., schöne Svortfigur , vermögend .
Vetter , warmücrz . . bäusl . victseillg
interess .. ein gut Kamerad , ersehnt
innige Neig .-Ebe mit herzenSgediw ,
charakterfest . Manne . Näh . unt . 436 ;'

dch . Erich Möller , Wiesbaden , Dc >
lafpseftr . 1 , I (Ehemtttler ) . <43244 )

Oberarzt
Dr . med . . m . gut . Einkom .. 27 ? k. ,
led . . gr ., schlk . . svmv . Ersch . Svort -
ler . musiklteb .. wünscht LtebeSebe mti
verständnisv . lieb . Mädel . Nickt Ver¬
mögen cnttcketdet . sondern innige Au .
netgung allein . Näh . unter 4265 dch .
Erich Möller . Wiesbaden . DciasvSe -
strahe l . I (Ehemtttler ) . (43244 )

46jööt .gröufBin
Heirat , auch in Gastwirtschaft durch
Frau Berta Laib , Öffenburg , Glaserstr . 5.

(63181 )

ErnitgemM
Charasterf . Herr in den 5ver Jahren
mit gut .Geschäft , eigenem schönen
Hans und vermögend , wünscht sich
wieder verheiraten mit Dame ge
eigneten Alters und gleichen Bei ;
mögensverhältnissen . Nur ernstge¬
meint « Anschriften unter 16534 an
den JMrer -Verlag . Karlsruhe .

. wag « um Du - , da « bablldartaBOchlaln
d«r Ehoanb . Gaorg Wagnar , geschmackvoll
■usgastatt ., sagt Jedem «twasl Mit Btdlng .
und VorechlEgen dlakret M; 1.. . Vorname
u. Geburtadatum erb .: An den erfolgreichen
fiilPJo a. » <. n . SLuttsart 1/108
IrWWWy Schließfach 200

v
Beamter , Witwer , o . K . Mitte

50er , ed . . wünscht Dame tm Alter
b (S 4S Ä . kennenzulernen , evtl . svät .

Keirat
Bild erwünscht , Anschriften unter
E 44015 an den Jührer - Verlaa er
beten . Anonym z-wecklos .

Gebild . Frl . , tücht . I. HauSb . . m
heit . Wesen . Ende 30 . kath .. gute Er .
schein ., tadell . Vergangenh . u . kv (
Ans -stener , wünscht sol . Herrn f . ges .
Posttion , btS 4« I .. zwecks bald .

Kelrat
kennemulernen . Erbitte Anschriften
an den Jüdrer -Vcrl . Kbe . u . 16570 .

Blatt Karlen Danksagung .
Für dl # vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die wir bei
dem schmerzlichen Verlust unseres lieben Verstorbenen

Joh . Leopold Massholder
slelo »tfir L tL

erfahren durften , sagen wir unseren herzlichsten Dank , Be¬
sonderen Dank sprechen wir Herrn Pfarrer Dreher aus , der in
so lebensnaher Weise des Verstorbenen gedachte und hier¬
durch reichen Trost spendete . (16751)

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Mafiholdar Wltwa
Halnrlch Mafiholdar , Ingenieur

Karlsruhe , den 9. August 1941.
Marle -Alexandra -Straße 23
Amallenstraße 22

Danksagung .
FOr die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , die mir

beim Heimgang meines lieben Mannes

Adolf Fischer
Oberpostinspektor

erwiesen wurden , sage Ich allen meinen herzlichsten Denk .

Innigen Dank Herrn Präsidenten Hennlnger sowie Herrn Stadt¬

pfarrer 3’ing für die ehrenden Worte treuen Gedenkens . Ebenso

herzl . Dank für die vielen schönen Blumen - und Kranzspenden .

In großem Leid :

Frau Frieda Fischer, Wwe .

Karlsruhe (Sommsrstraße 12) . den 9. August 1941. (16757)

Ausruf
Die WeiibnachtSarbeit will ich
bald beginnen n . mutz es viele
Anmeldungen bringen , darum
schreibet rasch mft frohem Sinn
nach -dem Dchwarzwaldzirkcl hin .
Bild mit Rückporto an Land -
Hans Frehja , Hirsau , Fernruf
Calw 535 , monatl . Bclstag JM 3
ohne jegl . Nachzahtg . Tägl .
Sp -rechftunde . auch Gonrrtags .

143764 )

GeschiistStochter
29 I ., kath ., schlank ,
buni ., tief veranlagt ,
möchte mit gebild .
Herrn Bi* 45 I ., in
)uter Stellung (am
. icbst . Lehrfach ) be-
kannt werden zweckt

Zuschriften unter
B 45494 an b. Füh -
rer -Berlag Khe .

Witwe , 41 Jahre alt
(berufstätig ), mit 1
erw . Sohn , wünscht
charakterfesten Herrn

M .
kennenzulernen .
Zuschrrften u . 16798
an den Führer -Ver
lag Karlsruhe .

Nollwaife
33 Jahre alt , Blon .
dine , tüchtig i . Haus «
halt . sch. Aussteuer
u . Bardermögen vor .
banden , wünscht
Herrn in gesicherter
Stellung zwecks bald .
Heirat kennen zu ler .
nen . Zuschrift , unter
K 44032 an d. Füh .
rer . Verlag Khe .

Welcher Herr hätte
Lust und Liebe , eine
59jähr . Witwe mit
Eigenbaus u . Gart .,
in schön. Landgegend

zu heiraten ?
Näh . u . 16770 durch
Institut Unbehaun ,

Mtötd - itkaUmUu

T ?

SeschSftStochter ,
36 Jahre , tadellose
Erscheinung , aus flu¬
tet Familie , bietet

Elnlwlrot
Näherei unter 16773
Institut Unbchauu ,

Kh«.. Sosicnftr . 129. Khc . , Sosienftr . 126.

6döftinfetat
Ich wünsche mir ein « harmo¬

nische Ehe mit einem gebildeten
Herrn in gehobener , sicherer
Stellung . Witwer mit Kind

erwünscht .
Bin Wwe . Mitte 40 . evang .,

garte Erscheinung , schlank , blond ,
tadellose Vergangenheit , guter
Charakter , vermögend , oh . An -

hang .
Billdzuschristen erbeten an den

Führer -Verlag , Karlsruhe , un¬
ter F 44025 .

Leitender Arzt
einer Krankenhäuser ,
Dr . med ., Facharzt .
Milte 40 , gr . Ichl.
jug . Ersch ., wünscht ,
da beruft , stark be-
anspr ., durch mich

harmonische Ehe
mit haursr . Dome .
Vertrau !. Zuschrift ,
erb . Fra » > . Alan ,
brr . Düssridors . Wil .
dendruchstr . 56 (In¬
stitut s. Eheandahn .)

(43983 )'

Liebe und Treue
seitunden mftsmr sorgfflfigsa
Wahl sind Fundamsnb gMckL
Ehen. Tausends fanden sich
schon durch unaarealtbewihrb

■ . . Ober20 Jahre arproMa dskreis
- U [.AnP Einrichtung. Auskunftkostenlos.

Neirland - Brlef - BHnd D Bannkato
SchüaBfach602 -

Dipl - - Ingenieur
Anf. DrsiBIg , des Alleinseins mOda, Bucht
ein « passend « Lebensgefährtin , die Ihm zu¬

gleich liebevolle Gattin u. treu « Kameradin
sein will- Ideale Einstellung «. Verhältnisse
sind so» daß auch unvermögend « Dam «
InFrag « kommt . Ndh . unt . H 5 durch Briefbund

d* »-fl eCt Beriin -Charlottonburg 5
WP HoitzendorffstraB « 18

flisttsr fisrr 28 3a^te ' rat^ - 6- b-
JUrllcl J/cll Reichsbahn , wünscht
Heirat durch Fra « Berta Laib , Offeuburg ,
vlasersiratze 5. (63180 )

Zu verkaufe «

DKW .
Luxus

ssthig , in bestem Zu .
stand z. Schätzprei ».
Angebost unt . L6781
an Führ .-Be «l . Khe ,

SamoniM Ae
Witwe . 42 I ., alleinstehend , lieb . Wesen ,
bäurlich . in auien Berhältniffen . durch
Fra « Berta Laib , Ofsenbnrg , Slaserftr . 5.

. (63179 )

» auvtlehrcr .
50 Ww .. kath .. mit schön . Elaen -
betm . Kunst - und Natursrennh , sucht
Verbindung mit gemütttobem Fräu¬
lein oder Witwe zwecks Heirat . Au -
schrttten unter 16 760 « t den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Einer warmherzigen , ideal denken¬
den Dame aus guten Verhältnissen
im Aller von 22 — 32 F ., die «rbges . ,
intelligent u . gebildet ist . biete ich die
Hand zu einer

idealen Ehe
Dt « soll ein sonniges , natürl . Wesen ,
vornehm . Char . guten Geschmack n .
Sinn Mr Natur . Kunst u . Musik u .
alles Schön « haben u . tüchtig im
Hausb . u . in der Lebenswörung sein .
Ich bin Mitte 30 . 182 gr ., blond ,
stattl . Ersch . , aus Wttrtt . . m guter ,
sicherer Stell ., geistig regsam , vielsei .
tig , schassenSsreudtg u . lebenstüchtig ,
edler Cbar . , mit besten Versönltch -
keitSwerten u . tadell . Vergangenheit .
Zuschr . mit Bilv bet strengster Dts -
iretton u . U 43 793 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Beamler
penstonSberechtiat . 49 I . alt «v ., m .
Ersparnissen , wünscht m . Frl . öd .
Witwe in aeordn . Verhält » , bekannt
zu werden , Mecks bald . Heiral . Ernst -
gemetnte Anschr . m . Bild u . näh .
Angaben unt . BA S7S an den Füh .
« r - Berlag Baden -Baden erdete » .

Allcinsteh . geb . Fra » .
50» Jahre , schuldl .
geschieben , jugendl .
Erscheinung , anpas .
sungtfähig . tüchtige
Hautsrau . , . Zt . ge-
schäjtrtätig , ersehnt

Seikil
mit gebild . Herrn in
Pensioniber . Slellg .
Zuschrisien u . 18557
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

(gebildeter Herr
Ende 20, sehr gute
Erschein . , gt . Ber -
hLilnisse , sucht net .
tei , liebes Miibel
zw . baldig . Heirat .
Näheres unter
N K 868 DE « .

Diplom -Ingenieur ,
34 I . , Ipmpath .
Wesen , solide , such»
gebild . Dame zw.
Heirat . Näh . unter
R « . 869 DE « .

Kaufmann ,
42 I ., in sehr gut .
Position , vielseitig
interessiert , möchte
bold harmonisch «
Ehe eingehen .
Näherei unter
N « 616 DE « .

Medildeter Herr ,
Mitte 50, pensionS -
berecht .. einfach u .
solide , sucht ver -
ständnirv . LebenS -
kameradi ». Näh . u .
N « 511 DE » .

Näheres : (43794)
D . E . B .

W . Mohrmau » ,
Mannheim M 3, 9s

Die erfolgreiche
Eheanbahnung !

Leichen -Traosparte
von und nach auawlrta

Ausgrabungen
Mltfahr -Gelegsnhslt (Or Angehörig #

Math . Vogel , Karlsruhe
HlrachatvwBa 3 ® i Teiaffon2747

Damen und Herren
aus allen Kreisen , welche Heirat n ,
Einbeirat suchen , wenden sich ver¬
trauensvoll an di « seit 29 Kahren be¬
stehende Shevermtttlung . (16763 )

Frau Emma Marx -Morasch
Karlsruhe , « atscrstr . 64 . Tel . 4239 .
Dvrechst . tägl . 14 — 19 U . a . Sonntags .

Witwe , kath 40 I .
alt , oh . Kinder , m .
Vermögen , sucht soli¬
den , charakt . Herrn ,
Witwer mit Kind
nicht auSgeschlosseu ,
zweck« baldiger

Beirat
Emsigem . Zuschrift ,
m Lichtbild unter
R » 181» au den
Führ .-Verl . Rastatt .

Frl ., 41 I . alt , edg .,
tücht . im Haushalt ,
mit Aussteuer und
Vermögen , wünscht

Serrn in sicherer
lellung zweck«

Selral
kenne z. lernen . Wit -
wer mit Kind an -
genehm Zufchr . mit
Bild unt . OF 2118
an den Führer -Ber -
lag Offenburg .

SrheialSuderdz .
Mitte 30, stattliche
Erscheinung , kathol ^
herzhaft , au < guter
Familie , ersehnt
glückliche Heirat .
Briefe unter 16777
Institut Unbehaun ,

Khe . , Sofienstr . 120.

Inspektor
25 I ., schlank , groß ,

pension - berechtigt ,
sucht junge u . an «
mut . Ehekameradin .
Briefe unter 16774
Justilat Unbehaun ,

Khe . , Sofienstr . 126.
(16774)

Mach’

es Dir
doch

leichter!

Der Einzelne allein ist nichts —

eine fest zusammenstehende Gemein¬

schaft aber kann alles überwinden .
Diese Grunderkenntnis unserer Zeit

erfährt,im Kriege ihre Bestätigung .
40 Millionen Volksgenossen , die

in den deutschen Versicherungen
zusammengeschlossen sind , bil¬
den eine Kameradschaft , die nur
einen Zweck hat : Den Schutz

der Familie Schutz des 1

im Lebenskampf erworbenen Besitzes
sicherzustellen , dem Einzelnen das

Leben leichter zu machen , ihm zu

helfen , die Sorgen und Lasten zu tragen,
wo der Einzelne nicht stark genug
ist Auf allen Gebieten des privaten und

geschäftlichen Lebens bieten die deut¬

schen Versicherungsunterneh¬
mungen Schutz und Sicherheit

Mach’ auch Du Dir das Leben
leichter - versichere Dich !



Offene Stellen

Männlich

unseren Betrieb, sowie mehrere perfekte

Bet btt Stadtverwaltung Rufach (Llsassi kst sofort dt« Stelle
eine» (4SSS8)

Obersekrelärs
bruna wirb spätere Beförderung rum
in Aussicht gestellt.

Bewerbungen ( auch von fachlich auSaebtldeten Angestellten)- - - - / Lichtbild. Le-

zu Eh
Itädt .

besetzen . Bei Bewc
Verw .-Jnfpektor

stnd unter Beifügung
benslauf, Zeugnisab

der übliö
irtften.

en Unterlagen . .
Zreigabebescheinigung)

einrureiiöen .
Rufach (Elsatz) . den 6. August 1041.

Der L Bürgermeister : X 6 ( * ( « «.

sofort

Der verstärkte Ausbau unserer Bntwicklnngslaboratorleaerfordert naturgemäß einen erhöhten Eiasatz ron wissen¬schaftlich und technisch vorgebildeten Herren . In unserenverschiedenen Werken finden unsere Mitarbeiter Gelegenheit ,sich besonders auf den Gebieten au betätigen , die ihrenwissenschaftlich -technischen Fähigkeiten and Neigungenentsprechen .Als Mitarbeiter für die Leiter unserer Laboratorien suchenwir Herren #mit abgeschlossener Hochschulbildung , welchedie notwendige Initiative und Freude su zieibewußten Ent¬wicklungsarbeiten auf den verschiedenartigsten Gebietender Physik und Hochfrequenztechnik mitbringen .
Wir suchen :

Physiker
Hochfrequenzingenieure
Ferner für andere Arbeiten auf obengenannten Gebieten :
Prüffeldtechniker und
Meßtechniker ,
Prüffeld meister
mit Kenntnissen des Rührenprüfens
Unser Konstruktionsbüro sacht für das Gebiet des fein*mechanischen Apparatebaues tüchtige

Konstrukteure
die selbständiges Arbeiten gewöhnt sind . Absolventenhöherer technischer Lehranstalten werden bevorzugt .

Teil-Konstrukteure
Bs handelt sich auch hierbei um sehr interessante Arbeite *
gebiete . Herren , die es verstehen , sich mit größtem Interesseeinzuarbeiten , ist die Möglichkeit zu weiterem Aufstieggeboten .

Technische Zeichnerinnen
di« sauber arbeiten und aachweiaen können , daß aie auf
gleichem oder verwandtem Gebiet bereite tätig waren .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬abschriften , Gehaltsansprüchen und Angabe des frühesten
Eintrittstermins erbeten an

RADIO
Aktiengesellschaft

Bertln -Stngllts , Wltisnweg

3piSitarn#-
Des Äaüfd7rn2Mtf

wird gesichert durch seine Kinder . Wer der deutschen
Volksgemeinschaft ein Kind geschenkt hat, verdient
mehr von seiner Versicherungsgesellschaft belohnt zu
werden als ein Volksgenosse , der das Glück hatte , nicht
krank zu werden . In dieser Erkenntnis schüttet der

Leipziger Verein -Barmenia
Deutschlands größte Privat -Krankenversicherung aller
Berufe , aus dem Überschuh des Geschäftsjahrs 1940 rund

1 Million Reichsmark
für alle Versicherten aus, die im Jahre 1939 und 1940
dem Vaterland ein Kind geschenkt haben . — Außer¬
dem gelangt ein Teil dieses Betrages an alle im Jahre
1939 und 1940 wegen Tuberkulose behandelten Ver¬
sicherten zur Auszahlung . — Die anspruchsberechtig¬ten Mitglieder werden direkt benachrichtigt .
Verbilligen Sie Ihre Krankenversicherung durch Abschluß unserer S-
Tarife; bis zu 40 Prozent Ermäßigung gegenüber den Normal-Tarifen

Wir suchen

1 Vorkalkulator
2 Vorrichtungikonftrukteure

(43725)

Werkzeug- u. Spitzendreher
Herren, die nach den heutigen Gesichtspunkten die Arbeitsgebiete
vorgenannter Stellen beherrschen , und zum sofortigen Eintritt zur
Verfügung stehen , mögen ihre Bewerbungsunterlagen In kurzgefaOter
Form einreichen an

Gesellschaft fOf Lagerschalen mbH.
KARLSRUHE , VogetM . tr. «.

Bitte e n • i oh n e i de n und im Umschlag eie Drtckitehe einaenden

LEIPZIGER VEREIN - BARMENIA
Hauptverwaltung Reichsmessestadt Leipzig N 22, Springerstr. 24

Senden Sie mir kostenlosIhre Haupt- und Zusatztarife 057
Name : . —■■■_ _ _ . .
Beruf : .
Anschrift : .

. Geb . am .

Ich kann monatlich * Reichsmark für eine Leben«.
Versicherung sparen. Welche Sommnkann ich damit versichern«?

erlich rabtefcco !Bitte deutlich ,

Benanntes meuairiewerk der
sucht fllr dl « Elnkaufsabtellung «Inen unbedingt
branchekundigen , gewissenhaften

aus der Maschinen- und Werkzeugbranche , der In der
sicheren Lage ist, alle anfallenden Arbeiten selbstän¬
dig zu leiten.
Es kommen nur Herren In Frage, die einen gleichenPosten mit nachweisbar bestem Erfolg bekleidet haben
und an selbständiges verantwortungsvolles Arbeiten
gewöhnt sind.
Ausführliche Bewerbungen mit GehaltsansprOchen un¬
ter M 43734 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

OröBere Stuttgarter Firma sucht zum baldigen ■Intritt

Einkäufer
für die Beschaffung von Betriebsmitteln und Einrichtungs¬gegenständen

und für die Beschaffung von GuB-, Roh-, Norm- und Fertig¬tellen für Motoren. (43781)

Werkstoff - undTeileplaner
mit reichen Erfahrungen in der Metallindustrie,

Rechnungsprüfer
fOr Prüfung der Lieferantenrechnungen,

kauf m . Angestellte
für Betrlebsbuchhattg ., Nachkalkulatlon u. Auftragsabrechng .,

Stenotypistinnen
für Einkauf , Verkauf und Buchhaltung,

Kontoristinnen
fOr Lagerbuchhaltung und Rechnungsprüfung.
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbildund Zeugnisabschriften unter Angabe der Gehaltsansprücheerbeten unter D1113 an Ala Stuttgart , Frledrlohstr. 20.

FOr untere Großbaustellen Im Osten und Slowakei suchen wir
einige

Kraftfahrer
mit Führerschein Kt. II In Dauerstellung . (43797 )

Strassenbaugesellsdiaft Oemler
STUTTGART N, RelMbergttr . 12, Telefon »2 D59.

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt

1 selbständigen Kontingentbearbeiter
1 Bauführer
mehrere Stenotypistinnen

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen «erbeten an :
Argus Motoren Gesellschaft m . b . H.

Werk Karlsruhe

Wir tuclwe zum t . 10. 1941 oder später einen (43779)

ersten Papimaschinenflihrer
mit längerer Praxis zur Einrichtung eines neuen Betriebet .
Selbständige Arbeit wird verlangt . Bel Eignung bietet die
Stelle gute Entwicklungsmöglichkeiten.
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften ,
Angabe des Gehaltsanspruches und des frühesten Eintritts*
termines erbeten unter Kennwort TA TU an die

I . G . Farbenindustrie , Aktiengesellschaft
Personal-Abteilung, Ludwigshafen a. Rh .

IRUSEf
Wir suchM zum alsbaldigen Eintritt für ein Konstruktionsbürounserer Entwicklungsabteilung einen (43784)

selbständigen KonltruKlGUr
mit abgeschlossener Fachschulbildung aus dem Klelnmaschlnen-oder Vorrichtungsbau.
Angebote mit handgeschriebenem Lebenslaut, Lichtbild und
Zeugnisabschriften unter Angabe von Referenzen, Gehalts -
ansprücben und frühestem Elntrittstermin sind unter Kennwert
„39” zu richten an die Personalabteilung der

Mauser -WerkeA .-G., Oberndorf a .N.

Auftragsbearbeiter
für Errtwicklungswerkstätte,

Terminverfolger
für Auftragsüberwachung in der mech. Werkstätte,

Lohnrechner (innen )
Werkstattschreiber (innen )
Bürohilfskräfte
von bekannter Stuttgarter Firma zum baldigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit handgeschr . Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild unter Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter
E 1114 an „Ala " Stifttgart, Frledrichstr. 20. (43782)

J5n Kolonialwarengeschäften » . Dro¬
gerien gut etngesührten

Mittet
für ketchtverkänfl . Artikel

gesucht .
Angeb. «nt . 16671 an den Führer ,

vertag . RanSvub «.

Netterer

Mann

Wir suchen ständig fähige Mitarbeiter , denen gute 1
Aufstiegsmöglichkeiten geboten werden , insbesondere :

Hoch - und Fachschul -
INGENIEURE
als Mitarbeiter und selbständige Bearbeiter für
unsere Arbeitsvorbereitung . (39347)

1 . Für das FertlgungsbOro
zum Festlegen des Fertigungsablaufes , Bestim¬
mung der Betriebsmittel und Ueberwachung der
Wirtschaft!. Fertigung im Betrieb . Kennwort: B5

2 ? FOr das WerkzeugkonstruktlonsbOro
Entwicklung und Konstruktionder Bearbeitungs¬
werkzeuge für die spanlose u . spanabhebende
Verformung, der Zusammenbauvorrichtung, der
Prüfmittei sow. d . Sonderwerkzeuge . Kennw . : B 6

3 . Für Werkzeugmaschinen - Reparatur
Kennwort B 7

4 . Betriebstechniker und Kontrolleure
Kennwort B 7

Arbeitsfreudigen und verantwortungsbewußten
Jung -Ingenleuren (auch AbendschHlem )

wird Gelegenheit gegeben , sich in die moderne
Flugzeugfertigung einzuarbeiten und sich in den
Ingenieurkursen unserer Werkschule fortzubilden .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisab¬schriften, Lichtbild, Angabe der Gehaltsansprüche und
des frühesten Eintrittstermins erbitten wir unter Angabeder jeweiligen Kennziffer an unser Gefolgschaftsamt .

GERHARD FIESELER WERKE
GMBH

KASSEL

stk

Für sofort werde« einige Eitere, erfahrene

flutomonteure und
sowie ein Schmied

für die Kraftfahrzeug-lnstandsetzungswerkstStte
In Eggenstein bei Karlsruhe gesucht .
Reichsarbeitsdienst

Arbeitsgaul eftung XXXI.
KARLSRUHE , Herrenstraße 45 m._

Kräftiger (48630 )

Sottet und Ausläufer
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Papierhandlung Fischer , Karlsr .

Saiferstratze 128.

Gesucht kür sofort ober später
1 Kiilfsarbeiler
2 Selzungsmonleur -LehrNnge
1 Lehrfräulein oder Anfängerin

für das kausmSnnifche Büro .
Angebote erbeten an (44028)

Dechern & Post
und LüftunaSanlaaen .

Treitfchkestr. Nr . L
Heizung« .

Karlsruhe

Wir suche« für unsere Großbau«teilee In Essl
preuSee und Warthegau (43778)

Abredinnnäs -TedmlKer
und

Budihalfer(innen)
Ausführliche Bewerbungen mit handgeschriebe¬
nem Lebenslauf, Zeugnisabschriften , Gehalts-

■ forderung und frühesten Eintrlttstermin an

Straßenbaugesellsch . Oemler
BROMBERG/Westpr ., Adolf-HiHer-StraSe 22.

Bedeutendes Industriewerk _ ^
sucht zum möglichst baldigen BW***
perfekte zuverlässige

Stenotypistin
Angebote unter Nr. 43 7®8 an
Führer-Verlag Karlsruhe.

1 Kontoristin (evtl . Anfängerin)
2 tüchtige Stenotypistinnen
mit guter Schul - und Allgemeinbildung zum betdmögttchsten
für Dauerstellung gesucht
Besoldung nach der TO .A. für Angestellte Im öffentlichen Dienst-
Gesuche mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild 00

Heilstätte Ottersweier
Pool BRM (Boden).

FOr Lehrltngahelm mM einer
selbständiger

I von 40—80 frsone »^

Koch oder Köchin
»um 1. September gefacht .

Unterkunft sowie Hilfskräfte stehen zur Verfügung.
Deutsche Erd- und Steinwerke
St. Georgen / Gusen (Oberdonau )

Kür unseren
Ivir w
Herigen
ständig«

unseren Küchenbetrieb suchen
wegen Verheiratung der btS-
n Köchin ein« erfahrene . Mb-
üe

Köchln
nicht unter 30 Raiten . Ausserdem
mehrere Hausgehilfinnen für Kücheund Haus .Angebote nrtt Zeugnissen und Lobn-
ansvruch an d-i« Berwaltuna der
Hochschule für Lehrerbildung , Eh¬
lingen a. Neckar (-S692 )

Damen vnd Herren
für den Vertrieb leichtver-
kSufncher Objekte

gesucht .
VvavisttemSabrechNMvg wö¬
chentlich Bei Eignung er-
folgt Jestanstellning .
Angebot« unter T 43 777 an
den Führer -Verlag Karls -
rud«.

SausgeM
für Dauerstellung auf ^ <1**
L September gesucht . j .

Dr . Lederle.
Sisenlobrftratze ^ .

-MdÄ HetmberufiMg «' rJjL*Mädchens fwlK « Mfort oder 16. August (M
zuverlässiges

Riidche«^

1 Köchin
1 Hausmädchen

gesucht .
Klinik Dr . Sckmttdt ,

SstdAche Hildapromenadr 1.
Telefon 5743 . (10538)

Tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit und Kaffeee- Küch«
(TageSbetrieb ) , auf L Septemberoder später gesucht . (43702)
Konditorei Fr . Nagel . SarlSrnb «,

LSaldftrab « 41—45.

Hausmädchen
oder

Tagesmädchen
auf sofort oder später gesucht .' Angebot« unter 16 498 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

^ ^ fPf- \
in Lebensmittelgeschäft „
sucht. Angenehmer
uritä . Schwarzwald . «f1
mstw km Sause .
an den Führer -Verlass ^

MädchedA
. str grösseren Sa«^ i^
lucht . 4
Frau Frtt ,
be . Malt ,NI. 57/v»- ^ UKariSruh« , Waldftr .

Mlädch ^
°d . Pflicht,ahrmädchenL ^ l
Tagesmädchen. auilsnsaHz
gesucht . Kde . . HtrschstT-̂ V -kr . sjII

Mchtjaärmädchen
klnderlteb, tagsüber sofort gesucht .. . Tel .

"Krause. Körnerstr . 441 .
Karlsruhe .

2603 .
(16592)

Firma in Süddeutschland suchttediMmnn
Zeichner

aus sofort oder später . Es kommen
auch Versehrte in Frage , die vom
Militär entlassen werden und ausser
Zeichentalent gute Fachschulgeugmsse
in den Berufen : Maschinenschlosser ,
Dreher oder WerkzeugmacherNachwei¬
sen können . Es ist Gelegenheit zur
Etnarbeitung geboten.

Schriftliche Bewerbungen mit Ge.
haltsangaben usw. unter A 43 844 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizung;- und
snuMe Mnuteull

»ud Helfer , sowie Hilfskräfte »umUmschule» gesucht . (00003)Reinhold Marx , Baden -Baden ,Laugestrasse 123.

für leichte Aufräumnnasarbeiten
gesucht .

ArdettSzeit »ach Berelndarmsg ,
Angebot« unter M 43 838 «ru den

Füchrer-Leklaa Karlsruhe .

Zuverläss.. gut beleumundete

Männer
für Nachtdienst gesucht .

Karlsruher
Illach- u.
B . Banmgiirtner & Sohn ,Karlsruhe , Kaiserftr. 106.

(44037)

10 Holzbildhauer
3 Malerinnen u.
1 Schreiner

gesucht .
Zuschriften erbeten unter G B . 561/48968 an den Fübrer -Verlag Kbe .

Kohlengroßhandluno
sucht sofort für Versand und Lager-
uachweis Kontoristen oder Fräulein .Angebote unter Nr . A 48 881 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Bilanistcherer
Buchhalter

sofort od . später für Bauunterneb -
mung gesucht . Ang. unter H 44 926
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

E r t ft e n 3.
Zuverl . Person (Haupt- od, nebenbe-
rusl . ) f . dort . Gebiet als Beztrks-
leiter s. rasch u . unbeschrkt . lieferb.QualitätSfabrikat gesucht . Kein« eig .Verkfsttgk. Ehrb . aut . Verdienst.Ort , Beruf gleich. Einführung frei.

Dpeztalltäten Link -Brunner ,
Grossschönau Sa . (437W)

Koch oder Köchln
für einige Tag« zur Mithilfe gesucht .Hermann Nagel . „Goldene Krone",Karlsruhe . Amalienstr . 16. <43699)

iu>m sofortigen
retmarbeiten :

Eintritt «nb für

Kraslsahrer
für 4^ -To .- Lastwag«n (fabrikneu) ,Diesel/Hol,generator auf 15. 8 . 41
gesucht . (16680)G . A . Müller , Bauunternehmung ,
_ Knrrlach (Baden ) .

MmnzeiW
haben im
„Führer"

groben Erfolg!

Mltt
liir LillMWi
gesucht . (16782)

Rob. Werner,
Karlsruhe ,

Sternbergstrahe 16.

MWe«
«dtt Ml

für sofort gesucht .
Aulschanl Ketterer
Karlsruhr, Haupt,

bahnhof.
(43796)

Selbständiges,älteres

Allel«-
auch
(577

sofort gesucht .
Rubens

vaden .Badeu,
Werderstr. 24.

Sprechiiundei-
für Denlisten-PrariS g» '
Angebote unter 16 191
rer - Verlag Karlsrub ^ .
Such « guverlässtges

nicht unter 17 Jobben ' püi *• ^tm Haushalt tiütg ^ w
tember. /

Angebote ,_ _ unter
Führer -Verlag . Kar̂

llelnstehend. K<rns»r«"^ r . iß

«WcrNK
od. W «ve von .2? E
Führung des
Hilfe tm Geschah zAHLVK» 43638 an b «n ÄXJ **
- Mit ^
Eine zuverlässige
arbeiten . .iten vertraute

mtSk
tat Beamtenbaushchi
auf sofort ober 1-Jfc « L . .
gesucht . Angebote
den Fübrer -Verla«

Weiblich

Haushalt
Frauenl . Pille ne tage in Berlin sucht
sofort Wirtschafterin. Erwünscht ein«
jüngere Kraft . LaNdwirtstochter. die
bisher noch nicht erwerbstätig war ,
aber im Haushalt in allen Fragen
firm ist und sieb befähigt fühlt und
gewlllt ist , ssch in Haushaltsführung
weiterzubilden . Angebote mit Lichl-
btld , Lebenslgus und Gehaltsgnsprü -
chen erbeten unter Fa 36 985 an Ala
Berlin SB. 35 . (43791)

Kraftfahrer
zuverlässig , Führerschein Kl. II .
für sofort oder später in Dau¬
erstellung gesucht . (43736)

Grobwäscheret , Färberei
Schorpp

Karlsruhe , Kaiseralle « 87

Uchrfröulcin
welches Pflichtiahr « . Arbeitsdienst
hinter ssch hat . in erstes Juwelier -
Geschäft gesucht . Vorzustellen bei

Juwelier Derksch
Karlsruhe . Kaiferftrasse 165.

443627)

Meiinnödlhen
« fauber , tn Arzt-SauSbalt nach

er°Lausttz gesucht . (16686)
Dr. Hertenftein. EMtngen .

. . .u Sedanitr. tü.

Wir suche » m*ct
AashilfS' Verkdufei

für unsere großen
Abteilung ® 0

Kleider - und Seide *1*

UNION
Vereinigte Reulstä « « * *
Karts ruhe

Wh suchen auf t. « . 41, evtl , früh"
^ 4 jrf

geübte Stenotypf
1

Angebote mit handschrlttl . Lebensl aU
| (jH*

ReichsnährftandVerlö ^
Zweigniederlassung

KARLSRUHE , Ettljnger '
BMf» .

Sir»**

Gebadete

erfolgt durch uns . Geboten wiro ^ ^rsin
» tsion. Bewerbungen mit genau«
an : ^ „ fc-iui, *

Der Ebe-Bund . Maunbe ' »"

Ordentliche

di« kochen bann, oder

a» s sofort gefucht.
Kaharatt RogW »

Fra *1
, „der _ _Köchi *1



• * 1

,ene Stellen
tüchtigeU

“ • Mchij

',-xWWrrtn
^ >* er

^
i

' , ^ terem Beamten
K-mftawz

RA 16 379 an

JSsbSä » -
LV a& .StoiSSK * - ®4 « K ’

unaen m . Licht -

^ E ^ s ^ 'una . des letzi .
zuverlässiges

i%

I| || IH||I I
(16727 )

Lager- und
Versand-

faöhmann mit koirfmünn . Bildoma .
organtstrt . MihdAkeit . energisch , sucht

leitenden Posten
« oft . Angebote unter 16536 an

den Mdrer -V « rtag , KarlSruH « .

«Vlsruk ?W »astsbans .
5S - S5!L *äS bft?

'
«
' rüder gesucht .

2 * 11«& - :— Bo. Tel . 736 .
ntctn-cT HauS .

KuZMllsln
- - (43756 )

^'dftitntzjtnsuna meines Mäd .
- " (« 968 )

Tech«.
Kaufmann

44 I . , mit überdurchschu -tttl . Kennt¬
nissen in Richtg . Maschinen und
Werkzeugbau , vertraut m . Arbeits¬
vorbereitung , Organisation . Kalku .
lation nach LSOe .. Korrespondenz ,
Berkaus . über lö Johre im Einzel ,
und Großhandel selbständig , gutes
AusfassungSverm . . ziclbewutzt , ver »
handlunasgewandt , z. Zt .Abteilungs -
lciter i . Metallindustrie , lucht leit .
Position . BertranenSNelinng . Abtei ,
lungsleitcr , Verkaufsleiter , evtl .
Außendienst bei Industrie oder Be¬
hörde . Eintritt I . September 1941 .
Angebote unter Nr . 16878 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

.Immobilien

3k verkamfen.
An MAswnch bei Eppingrn 2stöck, . massiv geh.

Haus
freistehend , großer Garten und Wiese , geeignet
Mr Geflügel » und Kleintierzucht , zum Preis
von 16 000 XX bei Barzahlung durch (43729 )

M . Kübler , Immobilien
Karlsruhe , Batschftratze 6. Telephon 2696 .

r

Werkmeister
Zielsewußter Werkmeister , mit lang ,
jabr . Tätigkeit in leit . Ätell .. sucht
veränderunaSb . Arbeit a . Werkmeister
Reiche Fachkcnutnisse aus elektrische
Zäblcreichuna aller Svstem « . Meß -
instrmnente ieder Art . Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Augeb . an
F . Zanger . Osscnburg , Friedrichstr . 17

terr, 38 Js .. tadellose Erschein . , ebenso
eumund . möchte sich in Karlsruhe

in nur gutem

Lokal
DamStagS und Sonntags im Betrieb
betätigen . Angebote unter 16 697 an
den Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

- 0 Draraer ,

rum baldtgster

Mi7 ^ LQ _ « 'orzheim .

LADrmähchen

Mo -

oa KarlSriib e

Tüchtige

Saus-
m

sebllfin

"
ijk. H- usarb . ver -

Achten kann, sofort"der spöur gesucht
8am,I,enanschlud

^ '

(438303r °“ Schilling.Maunhei« .

^ err- burgerstr . 47.uetnfbreA - . '

m-m

& M -
^

-

M

&
,nn «

V"Bten,

GW

Fernsprecher 4718g ^

LA « ?«
_ (43813)

U
» ° cĥ ^

§ r sofort gder 1^ °
^ " b«r gesucht .

'

Ä votel Lacher

Telefon 407

kinderlieber ehrl.

, MW
Priv ^ Fichtjahr) i .

^ »i'- nitr. 43 i

„ « Will
io zum 1.
« nreis« ^u ch t.

vergüt .

. « räselfj,
' '

Ait ^ r p
^ iiLch-n .bon Cppstr. 3

S ~ 7- _ (43585 )

wßiatt * |ofott - in

..AAbn ,
teilte l Une« und

Sss- S»
°n

"
n ^ - ,Sl 43951

fSssSVte *
«ütaÄ

^ ch"»e
Saus.

... Ml »

■N^ sfiä
SfefiSsS* -

ÄJii

von

V ®n b,

k
« ■

"v den

Leicht -
kklegSbesibädigter

, sucht Stelle al »

Kallonbote
ober ahnl . Posten .

1 Besitze Führersch . all.
> Klassen mit längs .

Fahrpraxis . Gehe
auch als PKW ., od.
LKW .-Fahrer .
Zuschriften erbet . » .
RA . 1616 an Führ ..
Verlag Rastatt .

Kaufmann sucht

Hebenbeschäfttg.
evtl , schriftl . Heim -
arbeit . Schreibmasch .
u. Bervielfältigungs -
avparat vorhanden .
Angebote unt . 16546
an Führ .-Berl . Khe.

Sfafttni
der med. Chemie

sucht Arbeit
in Labor (pharmaz .,
analytisch , physiolo¬
gische. Angebote un .
ter Rr . 16861 an den
Führer -Verlag Khe.

Bnroangestellter
sucht

Neben-
beWstimns

(Heimarbeit ) .
Angebote unt . 18797
an Führ .-S)«rl . Khe.

Suche für meinen
15jährigen Jungen

Friseur .
Ithrffcfle

Angebote an (43843)
Michael Senn ,
Linz bet Kehl .

Bester Helfer flr alle
SelegenbeiteN ist vte
Fstheer -KI-tnanzeig «

.
Weiblich |

Web . Dam « Ende 49 , formgewandt ,
wirtschaftlich , zuverlässig , sucht

Vertrauensposten
evtl , als Hausdame bet alletnsteh .
Herrn . Zuschriften unter 16519 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Perfekt « Kontoristin ,
Lohnbuchhalterin und Telcsouifti »

mit langj . Praxts sucht sich zu ver¬
ändern , halbtags , evtl , einige Tage
in der Woche . Angeböi « u . B 48884
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Perfekte

Stenvtkivlslin
sucht auf 1 . September 1941
Stelle bet hiesigem Unternehmen .
Anaebote imtcr 16 721 an den
Führer -Verlag Kailsrub « .

Perfekte

ArnvWviM
sticht Posten als Sekretärin .
Angebote unter 18 763 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Krau
in Kantine u . Großküche bewandert ,

- sucht Stellung .
Angeb . uirt 16695 an den Führer -

SSertag . Karlsruhe .

Ia Stenotypistin
200 Stlb ., Schreibmaschine 800 S . .
Kontorrstin , kanaiähr . Büropraxis ,
Privat » und Behördendictiü , sucht
aus 1. September »der 1. Oktober

passende « Wirkungskreis .
Angebote unter OF . 63521 an den
Führer -Verlag Offenburg .

16jährigeS Mädchen
sucht geeignete Stelle
als Büroanlernling .
Borkenntn . in Kurz¬
schrift u . Maschinen -
schrb. Ang . u . 16656
a. Führ .-Berl . Khe.

Sekretärin
Stenotypistin mit
langjähr . Büroprax .
und sehr gut . Allge¬
meinbild . sucht neu .
Wirkungskreis . Für
BertrauenSstelle ge-
eignet . Ang .u. 16731
a . Führ .-Berl . Khe.Suche täglich

BelUftigmg
von 16—2 Uhr

auch Wirtschaftrbe .
trieb . Ang . u . 16588
a. Führ .-Berl . Khe.

Frl . , 43 Jahre , mit
gut . Zengniffen . sehr
tüchtig im Haushalt ,

sucht Stelle
nach Karlsruhe in
leichten Haushalt zu
älterem Herrn oder
Dame od. alt . Ehe¬
paar auf sofort .
Angeb . unt . 18738 a.
d. Führ .-Verl . Khe.

Tüchtig « (Damen-
schneiderst» sucht

Meli
AeschästshauS bevor ,
zogt . Ang . u . 18855
an Führ .-Verl . Khe. Slleinft . 45jähr . Frau

fleißig u . lparsipn ,
sucht Dauerstellung
in frauenlos . Haus¬
halt . Angebote unter
Ar . 16799 an den
Führer -Verlag Khe.

WirtStvchter sucht
Stelle als

Bifletf-
.

ZMklN
Zuschr. erbet , unter
R « 16tz6 an Führ .-
Verlag Rastatt .

Frau sucht tagsüber
leichte

BeWstigung
in Geschäft oder
Lager . Ang . u . 16668
a. Führ .-Berl . Khe.Gebildete Frau sucht

Bciüflig.
om lbst . Mithilfe im
Laden , LebenSmittg .
halb . od. ganztägig .
Z « geb. unt . 16664 a.
Fuhrer -Berlag Khe .

Suche auf 15. 9. 41
Stelle als

Sroflimn
oder

FotolÄoranl.
Angeb . mit GehaltS .
angabe unt . H 43692
a . Führ .-Berl . Khe .

Frl . . 40 I - sucht
VertrauenSstelle in
srauenlos . Haushalt .
^ all . Arbeit . , auch
^ «hen (Kinderpflege )
bewandert
Angeb . unt . 1675» a.
Fuhrer -Berlag Khe.

nebenbeschäftiq.
Fräulein sucht Ne¬
benbeschäftigung für
Vertretungen oder
Inkasso gleich wel¬
cher Art . Ang . unt .
16664 an d. Führer -
Verlag Khe .

MI «
Hihi Me
>u gutem Betrieb .
Hotel oder dergleich .
Angeb . n . v «4020
a« den Fübrer -Ber -

‘ina Karlsruhe », <

öpimorbeil
gleich welcher Art ,
sucht junge Frau ,
schriftl. bevorzugt .
Augeb . unt . 18578 a .
UWirdjSerlag Khg.

Lagerhaus
oder Schuppen

zum Abbrechen und Wiederaufbau , bis 30 Meter
Läng « und 19 —29 Meter Breite , sucht zu kaufen :

Pektin - Fabrik Renenbürg (Württ .) «43796

Äaus -Derkaus .
Mit Labe « « . Lagerräume « . S Wohn « » « ., in
bester Bertebrslaae der Stadt

neueres Haus
zum Preis von 59 999 JM m verkaufen . (43728

Durch

Ht. Kühler . Immobilie «
Karlsruhe , Baifchflraße 6 . Teiepho « 2695 .

Suche
MUerel

zu pachten in Stadt
oder Land . Angebote
unter 16665 an den
Führer -Verla « Ahe .

Kaufe

Ecks. - oder
ReckeMus

Bahnstat . Bruchsal /
Ofsenburg gea . bar .
Angebote m. Ang
des Bauj . n . 18473
an Führ .-Berl . Khe.

EinW .-tzaus
mit etwas Garten ,
Lage Alb . od. Murg ,
tal fof . zu kauf. gef .
Angebote unt . 16567
an Führ .-Verl . Khe.

Ein- O .Mi>
in guter Lage Karls -
ruhe-Rüppurr oder
Durlach gegen bar
zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . D 43995
a. Führ .-Berl . Khe.

Jfiüusew
in jeder Preislage gegen (45464 )

‘& mzafilun &
ätt kaufe » gesucht .

Erbitte Angebote , dte streng vertraukich de-

handelt werden , an

Hermann Braun
Ammobilien ,

Karlsruhe . Uhlandstraße 27 . Tekevhon 7969 .

Große mod. schöne

43 .-
Bad Zentralheizung
im Zentrum gelegen ,
gegen

3 - 43 .MM .
Stadtmitte oder Au .
ßenbezirke zu tau¬
schen gesucht.
Angeb . unt . 16675 tu
Führer -Berlag Khe.

Tausche meine
3 Zimmer . Wohnung
Nähe Hirsch-Brücke,
Preis RM . 46 .—.
gegen ebensolche ln
der Oststadt . Preis
bis 65 RM .
Angeb . unt . 16495 a .
Führer -Berlag Khe.

Verkaufe in Weinaarten/Bad ., Mützeuan Nr . 22

ein Privat hau »
Dasselbe eignet st« für kleiners LandwirtfchaL ,

Hühnerzucht oder Farm , auch Schweinezucht .

Neue Scheune u . Stalluugen vorhanden Wohn¬

haus 5 Zimmer . 3 Küchen . Speicher und Kam .

mer . Ein Zimmer und ein « Küche sofort bezieh¬

bar . Unter sehr günstigen Kauf - und PreiS »

bedingungen . Anfragen und Angebote an (43836

Karl Häcker , Bückeruieister Weingaricn/Badcu .
Kirchstraße 13 .

Seltene Kaufgelegenhett !

GaftwlrtMft m. Melsgerei
Ort mit Fremdenverkehr , gr . Gebäude mit

Schankraum . Nebenzimmer , Speiscsaal . gr . Büh¬

nensaal <499 Vers , fassend ), 19 belegt « Fremden ,

zirnmer , Metzgerei mit Kühlanlage , sehr gr .

Wirtsgarten , Gemüiegartcn usw . zu verkaufen .

Jährlicher Umsatz 79 999 . - . Preis mit Jnven -

tar nur 69 999 .— . Anzahl , « ach , Vereinbarung .

Ernst « Kauftnterefsenten erhalten Auskunst

durch den Alleiubeaustragien , (43675 )

Immobilie « . Karlsruhe .
- . ' Karlstrab « 102 , Tel . 5474 .

1Z .--Wohnung
nt. Zubehör b. Dur .
lacher Tor 2 . 6t . ge¬
gen and . in der Ost .
stadt bis 1. Okt . , u
tausch, gek.
Angeb . unt . 18794 ».
Führer -Verlag Khe.

Kapitalien

an 1. Stelle sofort
zu vergeben .
Angebote unt . 16709
an Führ .-Berl . Khe.

Darlehen
sofort durch

Herb. Möller ,
« . .Elberfeld . Postf .
335. Ansrag . Rülkp.

(43980 )

JierSes &et
-für dfe 'Tffecfoze/fepcicire

Jeder kann es bei sich selbst beobachten : bei einem ausgedienten , abgelegten Anzug

gibt es immer noch Stellen , die wenig gelitten haben und daher wenig verschlissen sind.

Natürlich sind die Ellenbogen oft durchgestoßen, ist der Stoff an den Knien sehr dünn ,

ist der Hosenboden meist durchgeseffen. Aber auch dieses abgeschabte Material läßt sich

noch verwerten , nicht etwa für neue Anzüge , aber als Füllmaterial für Polstermibek ,

als Einlage für einfache Mattatzm und Steppdecken . Hier muß der Fachmann in der

Textilindustrie mit sicherem Blick die zusammenkommenden Lumpen mischen. Keiner

darf glauben , daß irgend etwas zu schlecht ist, um noch als Füllmaterial „ regeneriert
"

,

d . h. zurückgewonnen zu werden . Die deutsche Industrie macht aus alten Grammo¬

phonplatten wieder neue, aus altem Schrott neues Eism , auS Abfallschlacken feste

Pflastersteine , auS Gummiabfällen wieder neue -Autoreifen und so auch aus alten

Spinnstoffabfällen neue, saubere Polsterwolle für die Wohnungen unserer jung -vermähl¬

ten Paare . Das alles kann unsere Textilindustrie aber nicht ohne Ihre Hilfe ! Im letz¬

ten Jahre wurden allein in den 62 Großstädten des Reiches 273318 Ehen geschloffen,

darunter mindestens 35000 Kriegstrauungen . Ganz unberücksichtigt ist die große Zahl

der Ehen , die in mittleren und kleinen Städten und auf dem Lande eingegangen wur¬

den . Alle diese jungen Paare wünschen sich ein eigenes Heim . Auch den Jungvermähl -

wit helfen Sie zu ihrer Wohnungsausstattung , wenn Sie jeden Stoffrest zur

ReichS -Spinnstoff -Sammlung vom 28 . Juli bis 23 . August 1941 geben !

Aktiva und finanzielle

Beteiligung
(bis 100 Mille )

in der Lederwlrtschaft gesucht .

Zuschriften unt . Ak . 7653 an „ Ale “ Stutt¬

gart , Friedrichstraße 20 .

Landhaus
K 48881 an den

Mrlschöftr-Aöiiese»
fftt Saal und Frttcuraeschäft . in
ad . Kleinstadt (Eiseiidavnknaien -
>unkt ) . an tülbtiae Wirtsleute oder
friseur zu verkausen . Kaufpreis

Wegen TvdeSfall gut eingeführtes

ial- und fei
mit Wohnung in bester Weststadt¬
lage auf 1. Nvvbr . özw . früher zu
vermieten . Angebote unter 16789

an den Führer - Verlag Karlsruhe .

ca . 15 999 'M .
Angeld

Näheres durch den
n . (43955 )
tßlina . Jmmoditien -

Friedrichstrake 19 .

N»a oder Bürvhaus
mützt , sehr giinstla zu verkaufen
irrch den Alleindcauftragten (43997 )

S. Runn u . ölbmi-t A.
Immobilien

Karlsruhe . Kaiserstr . 136 . Tel . 2598 .

Wohnhaus
ltbau . mit 3X8 Zimmer - Wobnun -

geu . Bädern , Mansarden u . Ganen ,
pretswert bet 29 999 XX Anzahlung
zu verkaufen . (43998 )

Näheres :

S. Nunn ll . Schmidt A.
Karlsruhe ,

Immobilien ,
Kaiserstr . 136 . Tel . 2598 .

Schöne , gutgehende

Sdjreineret
fast vollständig neu ein «
richtet , gesundheitshalo

verpachten oder zu v «

» «<-
lver

z» verpachten oder zu ver¬
kaufe « . Rohwaren sowie
laufende Aufträge vorhd .
Angebote unter 48671 an
den Führer - Verlag Khe .

Verkaufe in bester Lage
! Rentenhäuser
i , Einfahrt . Garagen . Werk¬

stätten . Büros . Preis 85 999 Mk . ,~
„ ahtuüg 80 Ö00 Mk . (16511 )
Ziegler . Karlsruhe . Immobilien .
Kerrlftrah « 25 , Telefon 2999 .

Etagen -Geschlsliaiis
mit 2 Läden . 8 Wohn . n . Zubehör .
10 .38 Ar arost (freistehend ) i . bad .
Amts - und Garnisonstadl erbschasts -
balber zu 75 990 XX bei 39 009 XX
Anzahlung zu verkaufen (Baukosten
im Jahr 1914 195 909 XX ) . Für Kon¬
ditorei - Kaffee . Pension oder derglei¬
chen vorzüglich geeignet . (4 .3006 )

M. Mimshardt, Sanntofitliett
Karlsruhe Loiessitr . 230 .

mn
ca . 599 am , evtl , auch mit Büro , zen¬
tral « Lage , in Turlach auf sofort zu
vermieten . Angebote unter F 44 929
an den Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

gwrWmilienhaus
nur aus Privathaud . in Karlsruhe
oder Umgebung zu kaufen gesucht .
Vermittlung nicht erwünscht . Ange¬
bot « unter 43 983 an den Führer -

Verlag Karlsruhe .

Neueres , ganz modernes und massiv
gebautes (43730 )

Etagenhaus
best« Südweststadtlag « , md Bahnhofs .

Balkon
"

Erker .H .Hi
"'

höchst . Xii

20 009 Anzahlnna , u verkaufen durch

August Schmitt . Karlsruhe .
Immobilien — Hvpolheken

Fernfvr .Hlrfchstr . 43 .
2117 .

Verkaufe tn Karlsruhe Haus mit aut .

gehender (43641 )

Bäckerei
u . aut . Mikteingänae bet 15 909 XX

Anzahlung durch
SB. Kurz . Immobilien . Grötztngrn ,

Feindbaa 5.

Villa
in schönster und ruhiger Lage Karls

ruhcS . enthalt . 24 Räume : lcicht teil

bar und auch als vornehmes Büro
geeignet , für ca . 189 Mille XX au
verkaufen . Ueber größeres Kapital
verfügende Interessenten wollen sich
wenden an (4 .(644 )

Adols Kicscr . Jmmob .. » arlsrnb « .
Kriegssir . 91 . Tel . 6152 .

In Rastatt ist aus Privatband

I Wohnhaus
mit 8 Wohnung . (4X4 , 8X3 , 1X2 Z .1

1 Wohnhaus
mit 3 Wohnungen (2x4 Z . nt . Etag .-

Heiz . . . 1X3 Z .) sofort gtinstig zu ver¬
kamen . Angebote unter 44 934 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

15.000 - 25.000 MOT.
aus beste Hypotheken zu 4 (4 — 5
Proz . Zins gesucht . (43731 )
Angebote — kostenfrei für Geld¬
geber — an

August Schmitt
otbekenaeschäst .

rschstr . 43 .
Karlsruhe ,

Tel . 2117 .

Zu vermieten "

Armine Radler
Eildienst

besorgen alles!
Güter - Nabverkebr

Tel . P8» l . Htrschftr . 28 , Karlsruhe .

Lin einem ruhig gelegenen Lnftkurort
im Odenwald ein

Zimmer
mit 2 Betten mit Kost und Logis auf
einige Monate zu vermteten . , Be¬
vorzugt 2 Damen oder « in älteres
Ehetxiar . Zu erfragen unter T 43 959
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

In vornehmem , ruhigem Zwel -
samilienhaus zwischen MÜHIbnr -

ger Tor und Hardwald ist eine
herrlchaslliche

r-
mit Bad , Balkon ufiv .. sowie
Zentralveizung u . fließend warm
und kalt SLaster usw . zu ver¬
mieten . Mietvrets 149 XX .
Zuschriften v . Interessenten er - ,
veten unter 16 741 an den Füh -

zer - Verlag Karlsruhe .

Kleiner

LMn
evtl , auch als Itaker

stellraum geeignet ,
sofort zu vermieten .
Zu ertragen
Nelkenstrate v.etfenfttafte
r.. Khe .

n .
(16627)

Werkstatt
oder Lager , 70 qm ,
hell , Kraft , Master ,
Eins ., zu vermieten ,
durch Spitz , Karlsr .,

Schillerstratze 4.

3 Büro . Räume
auf 1. Nov . zu ver¬
mieten . Karlsruhe ,

Westendstratze 3«.
g « erfrag . Part ., r .

(16208)

MSdl.ZimMr
evtl . sonn . Mansarde ,
sl . SB., Bad , fof . zu
vermteten . Näheres

Telefon 8842 « he.
<16730)

In rnhiaem Hanse
gut mobl . Zimmer
an solid . Herrn zu
vermiet . Herrmann ,
« artenftr . 85 , Khe.

Zu verm . : Frenndl .
möbl . Zimmer

besond . Eing . evtl ,
mit Kochgeleg . u . 2
© dt ., Ethzg ., Badb . .
evtl . m . Pens . Flna -
hafennähe aus 1. 9 .
zu verm . Ang . nnt .
18424 a . F .-Berl . « .

Zim.
mit - . 2 . Bette » . ju
vermieten . Heigl ,
Krouenstr . IS III .
Khe. (16607)

Hreundl . möbl . Zim .
mer i . gi . Hause an
berufstät . Fr !, od. H .
fof . zu vermieten .
Leopoldstrahe 41 II.

Khe. (16764)

Gut möblierte -
Balkonzimmer

mit Klavier sofort
zu vermieten . Khe.,
Sstenweinftr . Id, III .

Mieter- und
Vauvereck
Karlsrudv

«. <8 . m . 5. H.
Wir haben zu ver¬
mieten ans 1. Sep¬
tember d. Ji . Wel -
tzienstr. 9 IV . Stock
Zweizimmerwohnung
mit Zubehör . <44039
Meldungen von Mit¬
gliedern haben bis
Mittwoch , den 13. d.
MtS . , auf unserem
Büro , Ettlingerstr . S
zu erfolgen . Mit -
gliedSauSweiS ist
mitzubringen ! Die
Verlosung findet am
Freitag , den 15. d.
M „ 18 Uhr , daselbst
statt .

Der Vorstand .

Miefge 5uche

2 zimmer-Wobnung
in Karlsruhe od . Duriach von allein¬

stehender berusSt . Frau geslicht .
Slngeb . unt . 16624 ay den Führer -

Verlag , Karlsruhe .

Schöne (16620 )

7 zimmrrwvbiumg
zu vermteten <Pr . 149 XX) .

. Zir ersraaen :
Anmlicnstr . 83171 . . v . Pezold .

Gutgehend « (42642 )

Bäckerei
in Karlsruhe , gut« Lage , sofort
verpachten durch SV. Kurz .

~ . ‘

GröHtngen . Fe-tnidhaL L»

Schlafstelle
zu vermieten . (16718
Khe. , Amalienstr . 65,
Hths ., 8 . St . , rechts .

tage
zu vermieten.

Schückftraße 4.
Auskunft : (45191)
Diehm , Karlsruhe ,

Karlstraße 127.

2 Zimmer . SSahnuug
Nähe Markthalle auf
15 . Aug . zu verm .
Angebote unt . 18720
an Führ .-Sierl . Khe.

Freundlich . Zimmer
sofort oder am 15. 8 .
an ruh . Herrn od.
Dame zu vermteten .
Auch kann volle Pen¬
sion gegeb . werden .
Anzus . bis 13 Uhr
Sonntag , ZShringer .
strotze 86 NI . Khe.

£ 6703

MW.Zimmer
zu verm . Zu erfrag .
Schesselstr . 52 I. Khe.

Sehr schönes möbl .
Zimmer m . Bad zu
vermieten . Anzus . v .
1—4 U . Klanprecht .
strotz« 38 IU . (16871)
« h«.

Geräumig «

I Zimmer-MMung
am Itebsten tn nächster Umgebung
Karlsruhes , von älterem Gelchwt -

stcrpaar , pünktliche Zahler , iosvrt
oder später gesucht .
Angebot « an <5^288 !
Dietz . Karlsruhe . Scheffelftr . 84 .

Sicherer Mietzabler sucht » eines

Kauschen
(auch Landbänschen ) , 8 —5 Zimmer ,
mit Garten , u mieten oder zu kau¬

fen . Angebote mit Preis u . aenauen
Angaben erbeten unter S 43 956 an
den Führcr - Verlaa Karlsruhe .

Gm möblierte

2 -3Zimmerwohnung
m Kitche t«. Bad . in Karlsruhe od .
Uingednna von Dauermteter gesucht .

Angeb . amt 16622 an den Führer -
Verla « . Karlsnchc .

Wer vermietet für dte Dauer de »
Krieges

an ta . Rrzt -Sbepaar sofott od . bald
möbliertes

Schlaf - « Wohnzimmer ,
Bad - u . Küätenbcnüüung in gepflegt .
HauSlralt ? In Frage komnit das
Gesutchte auch in einem z. Zt . gcschloss .
Haushalt , für den damit die iSetre » -

UlNg übernommen werden könnte .
Bevorzugt SBeststadt . jedoch nicht

Bedinanna . Anaeb . miter 16642
an den Fübrer -Verlaa . KarlSnibc .

Werkstatte
zu mieten gesucht.
Angeb . unt . 16662 a .
Führer -Verlag Khe.

Alleinstehende , ruhig .
Dame sucht

gut möbl . Zimmer
m . Küchenben. in gt .
Hause , ruhige Lage .
1. oder 2. Stock, auf
15. Aug . o . 1. Sept .
Angeb . unt . 16756 a.
Führer -Verlag Khe.

Staatsbeamter sucht
schöne

2 Zimmer-
Wohnung

West- od. Mittelst .
Angeb . unt . 16266 a .
Führer -Verla - Khe .

Berufstät . Frl . sucht
einfach möblierte

Mansarde
Angeb . unt . 16687 a .
Führer -Berlag Khe.

Beamter sucht gut
möblierte -

3imntt
ev. mit voller Pen -
sion in Karlsruhe ,
Stadtmitte od.Bahn -
hofnähe auf 15. d.
M . zu mieten .
Preisangebote unter
586 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gute Schneiderin
sucht Schlafstelle

für 1 Monat . Ent -
gelt tägl . IV* Std .
Nohen . Am Tage ab.
wes . Ang . u . 16712
an Führ .-BeE Khe.

Groß . leer . Zimmer
v. geb. ruh . Herrn
in ruh . Hause z. 1 .
Sept . 41 m . o. oh.
Morgenkaffed gesucht
PreiSangeb . u . 16747
an Führ .-Berl . Khe .

Aelterer Herr sucht
a . Dauermiet , mtttl .
aPrterre . Zimmer m .
Ofen u . elektr. Licht
in Vorder - od. Hin -
terh . a. 1. Septemb .
Angebote m . Preis -
angabe unt . 16866 a.
Führer -Verlag Khe.

4-5 3.Mnung
mit Bad . freie Lag « (evtl . Vorort ) ,
am 1. Okboebr 1941 oder früher zu
mieten aefindt . Angebote (16788 )
Dr . Erika Dchrorder , bei Zemke ,

' Karlsruhe . Dammerstockstraße 17 .

Von Arzt (nicht berüfstätig ) . wird

möblierte

Wohnung
18— 4 Zimmer »der Teilwobnuna )

i« Karlsruhe od . Umgebung gesucht.
AnaÄvt « mrter 16798 au den
Sühver - Berlaa KarlSwch «. .. .

Möblierte

1 -2 Zimmer
Wohnung

von höh. Beamten
zu mieten gesucht.
Angebote nnt . 16740
an Führ .-Berl . Khe .

Ehepaar sucht

2-3 Zimmer.
Wohnung

Angeb . unt . 16660 a
Führer -Verlag Khe .

Jung . Ehepaar (An¬
gestellter ) sucht

23 .-WÄNUN8
in Karlsruhe oder
nächste Umgebung m .
Bahnverbindung .
Angeb . unt . 16795 a .
Führer -Verlag Khe.

Wwe m. erw . Tocht.
u . 16j . Sohn sucht
hier Zentrumsnähe
2 kl. Zimmer mit

Küche od. 1 grohe -
Zimmer mit Küche
sofort oder später .
Angebote unt . 16862
an Führ .-Berl . Khe.

Nach hier versetzter
Beamter sucht sof. o.
spät . z. 1. Okt. in
gt . Hause u . guter
Lage (ev. a . Vorort )
Wohnung mit 5—5
Zimmer , Bad (eing .).

!uftschntzk. i . HauS .
Ang . m. PrciSang .u .
16711 a . F .-Berl . K .

Jung . Ehepaar sucht

2-3 SIMM.'
Wohnimg

auf 15. 9 . oder 1. 10»
Angeb . unt . 16674 a .
Führer -Verlag Khe.

Gesucht wird für soe
fort oder später : '

4-5 Z .-WM.
möglichst Nähe Dur .
lacher Tor mit Küche
und Zubehör

33 .-Wl»HNUNg
mit Küche und Zu¬
behör und (16676

2 -3 3.-WM.
Auqkbvte erbeten an

Dentist Kremee ,
Khe. , Ettlingerstr . 5*

Tel . 8843 .

Uebrr-
setmngen

Spanisch —Deutsch
Deutsch—Spanisch

billigst , pünktlich .
H. Blicker, Karl - r^
Kreuz,'Ir. 6, 3 . St .

Nichtraucher
ln I blt I lag » »
Näheret sofort

koslenlojl
LaDoratorlumHanla
FriedrichshajBn H91B
tal Berlin, Alionisllee 49

Hören Sie sdiledii?
Haben Sie OltrenfluB , Ohrensausen ?
Verlangen 81» unentgeltlichen Pro¬
spekt über neueste Erfindung . (43995

„ Eutonia
“ XraKau nowa Oisza

ZMnungen
sür Lusttwutzkellcr

werden sofort und billia gefcr -
tigt . »lngevot « unter 45 190 an
den Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

272-33imni .*
Wobmrrrg

mit Bad v. jung .
Beamt .-Ehep . gesucht.
Evtl . lausch gegen
2 Zim .-Wohnung
mit Baderaum in d.
KriegSstr . Angebote
unter 18881 an den
Führer -Verlag Khe,

HERSULLf»

S0UNGE8 H ^TAÜWAREN- FABRIK
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Eine Neon ! an der Donau
DorK Kroyslor , W. Llebonetner

Ida Wüst , Gustav Waldau
Sonntag : 5.15, 1.50, 1.00 Uhr
(8.00 Uhr numerierte Platze )
Jugendl . ab 14 J . zugelassen !

Die entxBckeade FHmkomödl «

Ein hoffnungsloserFall
Jenny Jago , Carl Ludwig DfeM

Hanne « Stelzer
Sonntag : 5.15. 5.50, 8.00 Uhr
(8.00 Uhr numerierte Platze )
Jugendliche nicht zugelassen

Heute letztmalsl

krack im Hinterhaus
Porten , Richter , Winterstein ,
Dienert , Ebbecke u . a . m .
Beginn : 5.50, 5.45, 8.00 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm
(5.45 u . 8.00 Uhr num . Platze )
Wochenschau n . d . Hauptfilm
Jugendliche nicht zugelassen

Her neue

a.
° ®r « fcf. r" • » Tnipoa J ,0,is - ; p#n Im"shS -Z
-SarS:
M»« r° nt 0 '»sz .

'zrr*
>»», ». . f m° -

"
nnnieri

Verein der Hundefre unde Karlsruhe .

Monatsversammlinig
am Mittwoch , dem 13. d. M .. 20 .30 Uhr , tm
Lokal „ FriedrichSbof " . <16706 )

Anträge auf Meischfutterverformma werden noch
angenommen .

Der Vorstand .

(D/e ßromfose ‘Dauerweffe
ermöglicht jede Frisur bei jedem Haar

falon JRun ^ enast
PirfUmsrle ,
Karlsruhe , AmallenetraOe 11 « Ruf 8466
(zwischen Karl * und HerrensfraOe ) 45012

Jl

IP 1

Karlsruhe Douglasstr . 24
bei der Hauptpost . Fernruf 1031

Reinetta FrBchte-Apfaiteo
aus dem ganzen Apfel hergestellt , kalt und
warm gleich köstlich , schmeckt kalt wie
feiner Apfelsaft . Packung — .52, —.95 und
höher . (45719)

Rehburger -Tee
aus deutschen Pflanzen und Früchten , fer¬
mentiert nach chinesischer Art . Sieht auf
wie schwarzer Tee und schmeckt vorzüglich .
Packung RM. 0.28 und 0 .52. Ein Versuch
wird Sie überzeugen .

Mich etngetroffen sind die beliebten N8hr »
hefeflocken und Mellta -SalatsoOe (markenfrei )«

Reichhaltige Auswahl in Qualitäta -Vollkornbroten

Mies
für s fäÜWO

durch

Inh . Fritz Reich
Karisrahe, KsisarttraSe 228

Ruf 126

Jlergarien
“

-Restauranl
wieder geöffnet

Eingang Bahnhofstraße

Saatroggen
Saalwelzen
Saatgerste
für Herbstsaat

Bestellungen bitte aufzugeden .
Karl Kühn

Laubesvrodukteu -Grotzbaudke .
Ccttuticim t. B . .
Tel . 2127 , Rastatt .

Amtliche Anzeigen

^ Offenburg J
Handelsregister 4 » and 1V OZ . 226.
wänsetebcr . Pasteten . Fabrik Alt .
Siratzburg in Ofsenburg , Richard
Wir, . Di « Fabrik ist mit sämtlichen
Aktiven und Passiven aus die allei¬
nig « Erbin des Inhabers , Frau
Richard Wir , Witwe , Stfetie geb .
Metzler tn Offenburg üvergegangen .
Ginzeüprokuva isi erteilt : » ) dem
Geschäfts sich rer Friedrich Ibatz, Kauf¬
mann in Offenburg , d ) dessen Ehe -
frau Erna geb Wir » in Offenburg .

Ofsenburg , den S . August 1941.
Amtsgericht . (43848 )

c/Cßjffißß SiHTl am Bahnhof

Voraussichtlich für 14 Tage
geschlossen . «swe

Malsch
Die Annahmestelle für Anzeigen
die Im „ FÜHRER " veröffentlicht
werden sollen , befindet sich bei

Josef Etßner WaldprechtstraBe 39

Auto -KHhier - Benzintanks «
KOhler auskochen und reinigen

Geprägte Auto -Nummernschilder

Spezial -werKstätte ^ Lku- " ' ~
Jilbert Kunn , JVarfsniAe

5 ZOhrlngerstr . 12. Telefon 4187.
c3 Zweiggeschäft : Hardtstr . 18, Telefon 1022.

Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und Obergeben Sie
mir den (16365)

Einzug ihrer Außenstände
Berthold Groß

alt Inkassobüro zugeiasten , Handeisauskunftei ,
KARLSRUHE, Keiserstr . 257.

I größte Beachtung

Im Büro bewährt
die

Sofort gegen Bezugs¬

schein zu erhalten .

Generalvertreter

,
SMhw
SSSTSSSS-

t Stickel
Herrenstr . 13

neben Pall .
Telefon 5225

Korb¬
waren

Kehl

Im flonknrsverfahre « über den
Nachsatz deS verstorbenen Johann
Baptist Vogt . Buchdrucker in Kehl ,ist zur Abnahme der Schlutzrechnnng
und Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen , zur Erhebung
von Einwendungen gegen dar Der -
zeichniS der bet der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen , sowie
zur Festsetzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters . Schlutz -
tormin bestimmt ans : Mittwoch ,den 3. Beptembcr 1941, vormittags
II Uhr , vor dem Amtsgericht Kebl .
Zimmer Nr . 11 . (43849)

fleht , den 4. August 1941.
Amtsgericht .

Lahn

Handelsregister
« mtsgericht Lahr (DchwaMvald ) ,de» S. August 1941.

Veränderungen :
A . 56 : M . Knopf , Lahr (Schwarz .

Wald ) . (43461 )
Die Firma ist geändert In Walter

Ruch . Lahr (Schwarzwald ) .
Handelsregister

« mtsgericht Lahr (Schwargwald ) ,den 6 . August 1941 .
Veränderungen :

B . 27 : Carl Nestler , Armaturen -
werk , GmbH ., in Lahr .

Dt « Prokura des August Bruttel
in Lahr ist erloschen . (43952 )

Aufgebot .
Han » vanrr in Karlsruhe hat de

antragt , den verschollenen August
Albert Hertenfteiu , geb . am 81 . Juli
1831 in Lahr ., zuletzt wohnhaft in
Lahr , für tot zu erklären . Der Ge¬
nannte wir » ausgcsordert , stch dir
»um AufgebotStermin am Donners -
tag . den 6 November 1941, vormit¬
tags 11 Uhr , vor dem AnttSgerlchi
Lahr . HI . Stock , Zimmer 46 . zu
melden , widrigenfalls die Toder -
erklvruug erfolgen kann . Alle , die
Auskunft über den Verschollenen
geben können , werden aufgefordcrt .bis zum AufgebotStermin dem Ge¬
richt Anzeige zu machen .

Lahr (Schwa rzwald ) . den 8 . Au¬
gust 1941 . 2 F 6/41 . (43963 )

Amtsgericht I .
Da » flonkursverfahren über den
achlatz des verstorbenen Hermann

GchuldiS alt . Fabrikant In Lahr ,
wurde nach Abhaltung VeS Gchlutz -
terminS aufgehoben . (43847)

Lahr iSchwarzwald ) . den 6. Au¬
gust 1S4U

Amtsgericht .

- II» , litt billig bei

A. Jörg. Ktie,
Amafflon . tr. H

n» b . Autohs . Op » |

Raftatf

GüierrechtSeeaiftereintrag Band I
Seite 336 : Willy Brenner . Rund -
fnnktechniker i» Rastatt und Wal¬
burga geb . Pfeiffer . Durch Vertrag
vom 17. Juli 1941 ist Gütertrennung
vereinbart . Die Verwaltung nuo
Nutznietzuna de» Mannes am ein .
gebrachten Gut der Fra « ist a« 8-
geschloAen . (43821 )

Rastatt , den 4. August 1941.
Amtsgericht. ■—

dl» SptolplBn» nm Sonntag!
Nur Im Rhelngold | Nur Im Skais

Sonntag vormittag 11 IIkr
Woehensohau e Sondervorstellungen I
Dl» 7. Kriegsberichte vom O. teel I Dl» i . Kriegsbericht » vom Osten !

1.30 Jugd . „ lt » bllng d . Matrosen " | 1.30 Jugendvorst . . .Waldrausch "
t .45. 3.00 u . 8.15 Uhr Heini RUhmaon In „Hauptsache glücklich"

Täglich di » neuesten 7. Kriegsberichte vom Osten )

IlMIMIMi
1.30 Jugd . „ Bommof -Sonno -Erlka **
5.45, 6, 8.15 „ Venus vor Gericht **

►TOgllch die 6. neuesten Kriegsberichte vom Osten !

2.00, 3.45, 6 .00 u . 8.15, Marika Rökk
„ Heißes Blut **

Cöie moderne Frisur
individuell gestaltet
aes dem

Salon (Bensching
Waldstraße 39 Karlsruhe Waldstraße 39
gegenüber Kaffee Museum Telephon 963

Staatsttjeater
Kleines Theater (Eintrag )
Sonntag , 18. Anguß , 19.80—W Uhr

Axel an der HimmelslSr
Lustspiel -Operette von
v . van Buren und 9t . Benatzky
mit Willy Boelge . Metrvpol -
theater Berlin a . G .
als Spielleiter und Axel

Montag . 11. August
Keine Borstell «»- .

DienStag , 12. August 19.80—22 Uhr .

Das Land des Lächelns
Operette d . Franz Lehär .

Bares Geld
für alte

GOU)u.SllBfßSXKN i
'zerbr. löffet .
Münzen.Zahngold, l

Uhrgehäuse .Sdmuck /

Sc & Miidbl ’ -S 'kutA '
KARLSRUHE KAtSERSTR ' 15 ♦ •

GEGENÜBER HAUPTPOST

r

KARLSRUHE
FRIEDRICHSPLATZ 1 - 2

Zur Aufbewahrung ^ VMm8gMKWW>
ten , Dokumenten , Schmucksachen , Ver¬
sicherungspolicen und sonstigen Wert¬
gegenständen empfehlen wir unsere

Stahlkammer *'
schrankfüch er
unter .gemeinschaftlichem Verschluß
der HINTERLEGER und der BANK .

Badische Bank

Schäfers
Messe -

Konditorei
am

„ ßttHnge * Vor

vom 9 . bis 18 . August

geöffnet

* *

18066

Ihren Bruch+ vom Arzt festgestellt , empfinden Sie
lästig ? Warum tragen Sie dann noch
nicht mein tausendfach bewährtes Re -
form -Kugelgelenk -Bruchband , durch wei¬

ches , wie viele Leidende berichten , ihr Bruch versohwun *
den ist . Wie ein Muskel schlie &t die weiche , flache
Pelotte bequem von unten nach oben . Kein Nechgeben
bei Bücken , Strecken , Husten und Heben , ohne listige
Feder und Schenkelriemen , ohne nachlassenden Gummi ,ohne starren Eisenbügel . Kein Scheuern , da freitragend .
Aeußerst preiswert . Nur Maßanfertigung . Neueste Patente
Nr . 668 304 und 684 828. Ueberzeugen Sie sich von den
vielen einzigartigen Vorteilen , sowie bestätigten Aner¬
kennungen unverbindlich bei meinem Vertreter Io
Bruchsal , Mo . 11. 8., Gasth . Wolf , v . 8—12 Uhr
Durlach , Mo . 11. 8., Neue Karlsburg , a . Bahnh ., v . Vh — 6 U.
Karlsruhe , Dt. 12. 8„ Hotel Lutz a . d . Markthalle , v . 8—12 U.
Pforzheim , Ml . 15. 8., Hansa -Hotel , v . 8—12 Uhr
Ettlingen , Do . 14. 8., Gasth . Krone , v . 9Vx—12 Uhr
Rastatt , Do . 14. 8.. Gasth . Laterne , v . 2—6 Uhr
Gernsbach , Fr. 15. 8., Hotel Löwen , v . 9—12 Uhr
Baden -Baden , Fr. 15. 8., Hotel Schweizerhof , v . 2—6 Uhr
BUM, Sa . 16. 8., BaurRorm , Eisenbahn -Hotel , v . 8V>— 12 Uhr
Acltera , Sa . 16. 8., Hotel Deutsches Haus , v . 2—5 Uhr .

Paul Fleischer , Spezialbandanen, Frelshach (Pfalz )

O JAHRE
18 6 1 19 4 1

Deutschlands älteste Foto - Großhandlung

Karlsruhe/Baden - Kaiserstraße 89

Aufgebot.
Der Inhaber des
auf den Namen
Mock . Wilhelm
Arbeiter In Kronau
lautenden von der
Bezirksfparkafse Lan -
genbrücken auSgestell .
ten Sparkassenbuch «-
Nr . 1346 wird hier¬

mit aufgefordert ,
dasselbe innerhalb v.
4 Wochen von der
erfolgten Einrückung
an gerechnet , unter
Geltendmachung evtl .
Forderungsansprüche
der Bezirkssparkasse
Langenbrücken abzu¬

geben . andernfalls
dasselbe für kraftlos
erttärt wird . (43800

Langenbrücke « , den
8. August 1041 .

Bezirkssparkasse
Langenbrückeu .

Unterricht

Schülerin der Ober¬
stufe gibt Schülern
der unteren Klassen

Nachhilfestunde »
in Latein . __
Angrb . um . mm » .
Führer -Verlag flh«.

thf Hindi » » dbd Ihr » Fre undin sage n
dasselbe :

^ erhält die Gurken knackfest
und frisch bi » über den Wlnle » hinan ».
Naue Raxapia aucb 10» TomafarapaHi bat Ihra » HSndleii

KHtlN & lt .llülUI i . nmiiun

TAgMcb : 20 Uhr
A» Berdem : Mlttwecfea

(Hausfrauen - Hachmlttan
und Sonntag nachmittag « 16 Uhr

das sehenswerte

GroBstam - Programm
Mimi Thoma

die bekannte Rundfunk und
Schallplatten -Sängerin

REGINA
VarletS -Kabarett , KÖnlgln -Bor

Karlsruhe , Hebelstr . 21. Telef . 606

Rheinkanal « «
Samstag and Sonntag

QnMItigs -IM

^ chuppenflfcht ,
Viele Kranke , selbst jahrzehntelanfe
und ich wurden in kurzer Zeit durch
ein einfaches Mittel gehellt « Fragen
Sie an , Ich schreibe Ihnen umsonst ,
wie das Mittel heißt , d. d . Apoch . zu
beziehen lat und was mir Geheilte
aus Dankbarkeit schreiben .

Plawtag —ibeeItxer
■dwfss Maller , Hlrachfelde , • *.

_ Abt . Hellmittelvertrieb _

iKSnstfiehe AviZ 2
fertigen wir naturgetreu
für unsere Patienten

F. flö. muiier sonne
— WIESBADEN S
In Ka r Is r ■h e : HotelEuropl¬
ischer Hof, Ettlinger StraSe 39

I am 20. a. 21. Anglist 1941.
Zogelass .b.Kassen o.Behörden

AM SONNjS

. .. r
Ein Kail « ttur tfft»

Carl BaddaCz . ’P
Erna, Kllpatak »-

Harbart Wllk , ft . »•

Kart Jota «nd El«*

Marina »-
| Htd

• pl » lt» ltM>9 : * " •
^

Heute 2 .30 8.90

STUKA »
nd dl » ——’Z *

Daubcha
Jugendlich » rug *

^

unO

guietii
und alles was dazu Q 0 '

^

am Werderoiatzu. Kalterfly
Bettstellen / mairaß ®*

Paleniröste / FederDen»
schiafdecken / Reisedt^ .

steppdecKen / Dauneni
Bellledern
Zellgarn .j

Teppiche/Lauier/Woria*1'
Bettumrandungen

In schönen Mustern und frar

Verkauf nur am Werderpl 0**

ßahifches Slaaistkea ^
KLEINES THEATERJINDEREINJ5 -^ ^

, 9 .30

Dienstag , 12. »nd Mittwoch , 13 . August , u

Wiederholungen der LehÄr ' op / f

Das Land des Lache 11
W

Donnerstag , 14 . u . Freitag , 15 . August ,
nächste Wiederholungen

der Uistspiel -Operette von B ® n a

,Axel an der Himm ©^

Stnatlidie niciftcrfchulc
f. das Dcutfriie Ijonilivtrh
Straßburg ( frühere Kunstgewerbeschule )

Beginn des Wintersemesters : 1. Oktober 1941
Vollständige betriebswirtschaftliche , fachtechnische und künst -
lerische Ausbildung bis zur Meister - oder Berufsreif « für :

Bildhauer , Steingtcbe . Steimmetztechuiker , Maler .
Bühueumaler , floftümzeichuer , Keramiker , flaust ,
schmiede , Graphiker , Buchbinder - « . Modegestalter .

Borbrreitnng zur Meisterprüfung .
WumelhuNa ssb Auskunft : heim Sekretariat . Akademiestr , t .

Gf »v nfprech er 272.16. ASSSB

Wer tn der Südftadl
nimmt

Schaferhündl »
geg . Bezahl , i . Pfle¬
ge? Futter wird gest.
Angä . unt . 16692 a .
Führer -Verlag Khe .

Wo findet
erholungsbedürftiges
9jährigeS Mädchen

3—4 Wochen gute

Erholung?
Angebote unt . 16702
an Führ .-ffBerl . Khe .

Rückladung
von WaldShut in

Richtung Karlsruhe
mit Automöbelwagen
gesucht . (43724)

Simon Hegele .
Spedition .
Karlsruhe ,

Baumeisterstratze 52,
Telefon 5694 .

Wer nimmt

zZelladung
nach

Kolmar
Schlafzimmer mit ?

Angebot « « U. 18788
an Führ . -Verl . Sh «.

Männer üb ^ r 40
• rlangon neu « Kraft und Lebensfreude
durch das bewährt « „ SANURSEX “ ,
Intorossante Broschüre kostenlos durch
Saoersex - Vertrleb , Bod Reldietthall 90 .

CHRIST̂
hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn . Hohe Füllkraff
lange Lebensdauer . Muster gratis
Jos . Christi Nchf . Cham - OphJi6

-nb --
Irt vom « ■ - (
Krankheit . f § 9 t

&
Wer nimmt im

»tllnbuno*
(Speisezumner -
Straßburg mU .^ 1

Wir sechen Firmen mit

IIUIIÖIIUMIUIIÜ'
UIIU . . .

für Gerate , Sondereinrichtungen u nd

. tjo unfl
w

tfß

T E IE KIN Gesellschaft für PernbeJJ , l96 -• .
Beden -Bsdee - Os , fndustriestr . M,
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